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Der Besuch v . Soeschs bei Kerrioi
.

I Amilchau.

Was man in Paris über die Unterredung
wisjen will.

^ °»tschla„ j> und die Sicherheitssrage . — Die Wirtschaftsverhand -

lungen . — Um die Berössrntlichung des Kontrollberichts .
F - H . Paris , 18. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ bsr die gestrige Besprechung zwischen dem deutschen Botschafter ,oerrn v . Hoesch und dem Ministerpräsidenten Herriot wissen die Pa -' !er Morgenblätter , wie dies bei solchen Gelegenheiten gewöhnlich der
je

*1 ist, weitaus mehr zu sagen , als die deutsche Botschaft mitzuteilen
k gut hält . So will der „Matin " erfahren haben , dag alle schwe -
^ ndcn Angelegenheiten erörtert wurden , insbesondere die Bedin -
r ^ rt, unter welchen Deutschland an den Verhandlungen teilzu -

wünscht , die sich auf den

Sicherheit « vertrag
ziehen . In London und Paris glaube man , dag Deutschland einem'cherheitsvertrag . der sich auf Westeuropa beziehen sollte , beitreten

achte. Aber dennoch wäre man nicht geneigt , auf Garantien wiee Besetzung von Köln zu verzichten , weil Deutschland das Versprechen
£

®ctt würde , einen solchen Sicherheitsvertrag zu unterzeichnen . Die
Ẑ uinung dürfte nur von den Feststellungen der interalliierten Kon -
. Kommission abhängen . ( Dazu ist sofort folgendes zu bemerken :
^ Paris inöchte man die Frage der Räumung Kölns mit der Si -
7^ h-itsfrage in Verbindung bringen . Wenn Deutschland dies eben -
iür -- un möchte, würde eine solche Forderung von vornherein als un -

Q11tfi erklärt werden .)
Der „Petit Parisien " behauptet , daß auch über die

Handelsvertragsverhandlungen ,
einen ausgesprochen politischen Charakter annähmen , gesprochen

jj:
£i)e- Das Blatt schiebt der Wilhelmstraße die Verantwortung füre fortwährenden Hindernisse , die sich dem Abschluß des Vertrages

^7 ®% nstellen , zu , was natürlich vollkommen falsch ist. Politische
spielen in die Wirtschastsverhandlungen nicht hinein und die

?>^ ierigkeiten , die der Vertrag findet , gehen ausschließlich von den
, Mörsen aus . Der „Petit Parisien " hält es für möglich , daß Herr
^

'
^ oefch Herriot mitteilte , >daß demnächst Instruktionen ausgegeben

^
^ n , die es dem Staatssekretär Trendelenburg gestatten würden ,

französischen Handelsminister Antwort auf die zuletzt gestellten ,
^ erteilen .

, „Exzelsior " behauptet , daß über die Veröffentlichung der
Note der interalliierten Militärkontrollkommission

*>Un
l0^ cn tDllrl,e' wogegen die französische Regierung keine Einwen -

ü 8e"
; erhoben würde , während die englische Regierung aus takti -

j e
-n Stünden gegen 4>ic Veröffentlichung wäre . Buch dieses Blatt

daß von den Wirtschastsverhandlungen die Rede war , weil
^ Position der deutschen Schwerindustrie deren Gang verlangsamt
dix ^ diese Behauptung ist unrichtig , seit Mitte Dezember haben
^ vchwerindustriellen mit den Verhandlungen in keiner Weise etwas
fori ,

— Man kann im allgemeinen aus den Mitteilungen der
' kwük Leitungen sehen , dag sie falsch sind , lieber die von ihnen
in s n Eezenstände wurde gesprochen , aber in anderem Sinne , alscri Blättern dargestellt wird .

Äilserding über die deutsch -französischen
Verhandlungen.

^ Paris , 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
lw " tschc Sozialdemokrat Hilferding hatte mit einem Ver -

t „Oeuvre " eine Unterredung über die deutsch-französischen" Svertragsverhandluncien . Man soll ihm das Zeugnis nicht
05ct

83 daß er im Gegensatz zu vielen seiner Parteigenossen trotz
d.

^ " suche des Vertreters des „Oeuvre " Aeußerungen gegen die
Ithjiip

c Regierung oder die deutsche Industrie abzugeben , diese ab -
h9t, Bahn nicht betrat . Hilferding stellt sich auf den Standpunkt ,
z Deutschland das Recht habe , die Meistbegünsti -

° 0 n Frankreich zu verlangen . Denn , wenn es
fciet

' ttc ich Zugeständnisse wegen der Zolltarife machte , müßte es
^ uch an andere Staaten bewilligen . Auch Angriffe auf die

Â ? ^ p° Ueien , die ihm der Vertreter des Blattes gerne heraus -
dpi f unterließ er . Er sagte , daß es bedauerlich sei, daß
y !^

'-̂ " dclsvertragsoerhandlungen die Interessen der Verbraucher' geschützt würden .

^ ^
"

liciUich hat der Vertreter des „Oeuvre " diese Vorwürfe ver -
c '«f h

" ^ enn ^ durch , daß die Franzosen für die deutsche Waren -
». whr die Minimaltarife nicht bewilligen wollen , schädigen sie diey ^ CÜPlirt»» cv> -• . - -. »». . . . . .

' Silben <7s ^ vrs üiejc vorwürfe per *
cinf u t.

'
;; .

^ 'inn dadurch , dah die Franzosen für die deutsche Waren -
5nt et (>i- ^ inimaltarife nicht bewilligen wollen , schädigen sie die

der Verbraucher , und sie schützen , wie dies Hilferding auch
scheid «» r

nur bie Interessen ihrer Industrie . Das Interview unter -
^ vorteilhaft von anderen Ausführungen , die leider sonst' W* Sozialisten in Paris abgeben .

Um das Genfer Protokoll.
J

'
P - London , 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mutigen Sitzung des englischen Kabinetts wird Chamberlain
^ ntr " allgemeine außenpolitische Lage erörtern , um sodann

m
° 3e roc gen des Genfer Protokolls zu stellen . Es verlautet in

ton . verrichteten politischen Kreisen , daß er den Antrag einbringen
g ^

e . das Genfer Protokoll in seiner gegenwärtigen
^ s7

°ud«ültig abzulehnen . Vor der Abreife des amerikanischen

lvvbe Kellogg hatte Chamberlain eine Unterredung mit ihm ,
1

C '5Cm neuen amerikanischen Staatssekretär , welcher bekannt -
t ün

m ^ urz sein Amt antritt , die Haltung der englischen Regie -

»
tn ^Cr ®rQ8 e der Sicherheit und Abrüstung darlegte .

^ Usck ^
' ^ Regierung hofft , daß die Vereinigten Staaten ihre
" g über alle dies» Fragen sehr bald bekanntgeben werden .

Die Matznahmen gegen
den Frankensturz .

Eine Reihe neuer Gesetze
F . H . Paris , 18 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finaitzminister wird in der heutigen Kammersitzung
eine Reihe wichtiger Gesetze einbringen , von denen die Regierung
im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin , welche diese Gesetze eingebracht
hatte , hosst , dag sie eine Verbesserung der Finanzlage herbeiführen
würden . Da ist zunächst das Gesetz über die Aufhebung des Coupons -
Heftes und das Gesetz , daß Ausländer , welche Bankguthaben in
Frankreich besitzen, die Erklärungen über die Höhe dieser Bankgut -
haben von ihrem Konsulat beglaubigen lassen müssen . Endlich wird
das Gesetz über die Kapitalflucht , welches »am 28 . Februar abläuft ,
abgeschafft werden . Es sollen den Aktien , welche für Handelsgeschäfte
notwendig sind, alle Erleichterung »» für die Ausfuhr gegeben werden ,
aber alle Spekulationen , die sich gegen den Franken richten , sollen
streng unerdrückt werden .

Amerikanische Kritik an der französischen
Finanzpolitik .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
■J .S . Newyork . 18. Febr . Die erneute Baisse des sranzöstjchen

Franken findet in der amerikanischen Presse große Aufmerksamkeit
iirtü wird ausführlich besprochen . Dabei wnib in einigen Kommen¬
taren die Schuld an der schlechten Eesamtlage Frankreichs der schlech¬
ten französischen Finanzpolitik selbst zugeschrieben . Andere kritische
Aeußerungen ziehen eine Parallele zwischen der jetzigen Lage Frank -
reichs und dem Chaos , das in der Inflationszeit in Deutschland
herrschte .

„Newyork , Bulletin " schreibt : Frankreich ist im Begriff , rapide
in denselben Abgrund zu stürzen , in dem sich Deutschland -nach dem
Zusammenbruch der Mark im Jahre 1923 befand . Damals beschleu-
nigte Frankreich den Ruin Deutschlands , indem es Soldaten an die
Ruhr schickte. Heute wird Frankreich erst die Lage des deutschen
Ministers begreifen lernen , der seinerzeit die Schulden bezahlen
sollte und kein Geld hatte . Eine Nation kann nicht daraus hoffen ,
sich aufzuraffen , solange seine Geschicke nur durch professionelle Poli -
tiker geleitet werden .

. Von Finanzsachverständigen in Washington wird zu der fran -
zösischen Finanzlage erklärt , daß sie die logische und vorhergesagte
Folge der Tatsache sei, dag Frankreich versuche , seinen Staatshaus -
halt durch auswärtige Anleihen anstatt durch inländische Steuern zu
balancieren .

England , Amerika und die Sowjel -Aegieruny
v.o . London , 18 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziös wurde gestern abend erklärt , daß zwar die englische Regie -
rung bereit sei, die Verhandlungen mit der Sowjet -Regierung wegen
Abschluß eines Vertrages wieder aufzunehmen , aber die Sowjet - Re -
gierung müßte davon überzeugt sein , daß die Grundlage dieser Ver -
Handlungen vollkommen verschieden von jener sein werde , die zum Ab -
schluß des englisch- russischen Vertrages unter dem Kabinett Macdo -
nald geführt hatten . Gleichzeitig wurde gestern abend in London be-
kannt , daß das Weiße Haus nachträglich alle Gerüchte dementiert ,
als ob die Vereinigten Staaten die Wstcht hätten , die Sowjet -Regie -
rung anzuerkennen .

Die auUralifchen Borzugslarife für England .
v.D. London , 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die endgültige Bestimmung der neuen australischen Vorzugstarife
für britische Waren , die am 1 . April in Kraft treten , ist nunmehr
bekanntgegeben worden . Vorzugstarife genießen vor allem Waren ,
welche vollständig in Großbritannien hergestellt werden , oder bei
deren Herstellung ausschließlich britisches Material verwendet wurde .
Ferner Waren , bei denen 75 Prozent britische Arbeit oder britisches
Viaterial gebraucht wurden .
Die ungarischen Kandelsvertrags -Derhandlungen .

X Budapest , 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Nationalversammlung teilte der Ackerbauminister mit , daß
die Verhandlungen über einen Handelsvertrag mit Deutschland ,
Oesterreich und der Tschechoslowaki und Polen einen normalen Ver -
lauf nehmen . Allerdings steht sich die Regierung genötigt , die Zölle
für Weizen zu ermäßigen und die Industriczölle zu erhöhen .

Riefenftreik in den japanischen Baumwoll-
spinnereien Shanghais.

Nahezu 80 000 chinesische Arbeiter im Streik .

TU . London , 18 . Febr . (Drahtbericht .) Der ^Manchester
Guardian " berichtet aus Changhai :

29 000 chinesische Arbeiter in den japanischen Baumwollspinnereien
streiken seit Montag . Die Streikenden revoltierten , erschossen einen
Japaner und verprügelten einen der Direktoren . In den Fabriken
sind die Maschineilaniagen zerstört . Die Arbeiter geben Grausamkeiten
der japanischen Aussichtsbeamten als Grund für ihr Vorgehen an . Der
japanische Konsul sieht d i e L a g e als e r n st an , da die F L h r u n g
des Streiks in den Hände « kommunistischer Ele -
mente liegt .

t .D. London , 18 . Fcbr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Tanger wird gemeldet : Nachrichten aus eingeborener Quelle
zufolge dürfte ein Angriff der Riffbewohner auf die spanischen Stel -
lungen an drei verschiedenen Punkten bevorstehen . Wenn die
spanische Linie durchbrochen würde , so würden die Spanier sich in die
Angriffszone zurückziehen , wo deren Anwesenheit verschiedene Kom «
plikationen nach sich ziehen könnt» -

Karlsr » be , 18. Fcbr 1925.
* Mit dcr Bildung einer Regierung Marx dürfte die

Preußenkrise noch nicht beendet sein . Diese Regierung bedeutet , wenn
auch in etwas verschleierter Form und unter Führung eines ruhigeren
Politikers dcr Mitte , schließlich doch die Wiederaufrichtung der Wei -
marer Koalition . Um die Regierungskrise nicht in ^ einer
Staatskrise ausarten zu lassen , hätten sich sicher weite Kreise der
Deutschen Volkspartei und der Wirtschaftspartei dazu bewegen lassen ,
gegenüber einer Minderheitsregierung Marx , die sich nur auf Demo -
traten und Zentrum gestützt hätte , Neutralität zu üben . Soweit die
Forderung der Linken in Bezug auf die Preußcnkrise in der negativen
Formulierung gestellt wurde , dag das Ministerium des Innern und
die Polizei nicht in reaktionäre Hände kommen dürste , kann man ihr
die Zweckmäßigkeit ja auch nicht ganz absprechen . Solche Sprünge
aus einem Extrem ins andere können nur den persönlichen und tech -
nischen Apparat in Unsicherheit und Erschütterung bringen . Aber es
ist uns bisher nicht bekannt geworden , daß die Deuischnationalen
unter allen Umständen gerade dies Ministerium für sich reklamiert
hätten , daß sie nicht damit einverstanden gewesen wären , dieses Amt
einem Volksparteiler , einem Zentrumsmann oder — in einer bürger -
lichen Regierung auf breiter Grundlage — auch einem Demokraten
zu überlassen . Wogegen man sich bei den bürgerlichen Opposition ?-
Parteien aber mit aller Entschiedenheit wehrt , das ist die sozial -
demokratische Forderung in der positiven Formulierung , daß Innen -
minister unter allen Umständen Herr S e v e r i n g sein und bleiben
müsse. Man braucht den persönlichen Charakter Severings dabei
gar nicht herabzusetzen , man kann Achtung vor seiner Energie haben ,
die er in manchen schwierigen Situationen entfaltete , man kann ihm
auch manche Verdienste zuerkennen und kann doch gleichzeitig das
„System " Severins unerträglich finden , daß weniger auf eine
Republikanisierung als auf eine ausgesprochene „Sozialdemokratisie -
rung " — sit venia verbo — der ganzen preußischen Verwaltung
hinzielte .

★
In der Feststellung , daß die Sozialdemokratie noch

nicht über genügend Persönlichkeiten verfügt , die
di£ Verbindung der politischen und verwaltungstechnischen Fähig -
leiten mit Traditionsgefestigtheit aufweisen , braucht noch nicht ein
Vorwurf zu liegen , der sich ausgesprochen gegen die Partei als solche
wendet ' Die Schuld mag zu einem großen Teil an dem falschen poli -
tischen Erziehungssystem der Vergangenheit und an dem Verhängnis -
vollen politischen Boykott liegen , den das alte Regime über die
Sozialdemokratie verhängt hat . Aber mit rückwärts gewandten Be -
trachtuNgen , mit Meditationen über Schuldfragen macht man keine
Politik . Politik macht man mit Tatsachen der Gegenwart . Die
Fehler der Vergangenheit sind repariert . Der politische Boykott gegen
die Sozialdemokratie ist aufgehoben und muß ein für allemal auf -
gehoben bleiben . Gerade im Hinblick auf die wechselnden Ver -
schiebungen des politischen Schwergewichts im parlamentarischen
System liegt es im Interesse der Allgemeinheit , daß auch sozialdemo -
kratischen Persönlichkeiten die Möglichkeit gegeben wird , zu den per »
sönlichen sich auch die sachlichen Voraussetzungen zur Ausführung
hoher und höchster Aemter anzueignen . Wogegen sich aber die bürger -
lichen Parteien wehren müssen und wogegen sie weiter kämpfen
werden , das ist dies „System " Severing , das dem Krippenstreben
zuliebe mehr Landräte , Regierungspräsidenten , Oberpräsidenten und
Polizeipräsidenten angestellt hat und weiterhin anstellen würde , al »
zur Zeit wirklich fähige und geeignete Köpfe in der Sozialdemokratie
vorhanden sind . Der Fall des Berliner Polizeipräsiden -
t e n Richter , der auch ein Schützling Severings war , zeigt , wohin
das führt und gibt dem Kampf dcr preußischen Opposition gegen
Severing die innere Berechtigung .

★
Wenn es den preußischen Koalitionsparteien nicht durch eine »

taktischen Trick gelingt , um die verfassungsmäßig vorgeschriebene
Vertrauensabstimmung über jeden einzelne »
Minister herum zu kommen , so ist mit der Wahrscheinlichkeit z»
rechnen , daß die bürgerlichen Mitglieder des Kabinetts das Ver -
trauen votiert erhalten , daß aber Herr Severing über diese Ab -
stimmung stolpert und daß damit diese ganze Kombination Marx
wegen der mit der Sozialdemokratie eingegangenen engen Bindungen
wieder hinfällig wird . Diefe Angelegenheit ist deshalb so ernst , weil
das Zentrum gedroht hat , aus dem Verhalten der Opposition in
Preußen unter Umständen die Konsequenzen für das Reich
zu ziehen . Die Entscheidung liegt in dcr Frage , ob das Zentrum mit
dieser Drohung ernst macht , oder ob es sich unter dem Einfluß seiner
rechtsstehenden Kreise schließlich doch zu einer taktischen Wendung
bringen läßt .

★
Herr Stegerwald , der Vorsitzende des Deutschen Gewerk -

schaftsbundes und des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften
hat am vergangenen Sonntag bezeichnenderweise in einer Versamm -
lung des Arbeiterbeirats der Kölner Zentrumspartei seinen Leuten
recht eindringlich ins Gewissen geredet . Er hat darauf hingewiesen ,
daß nach der nächsten Reichstagswahl eine Koalltionsmehrheit ohne
Sozialdemokratie , ohne Demokraten und ohne Zentrum das Wahr -
scheinliche sein werde , wenn man die Deutschnationalen noch weiter
in der Opposition sich auswirken ließe . Die Sozialdemokratie
sei in den letzten Iahren lendenlahm geworden , und da nun
einmal unzweifelhaft die Rechte jetzt innerlich stärker sei
als die Linke , müsse sie in einem Zeitpunkt zur politischen Vor -
antwortung herangezogen werden , in dem sie ohne die Mitwirkung
der Zentrumspartei nicht fertig werden könne . Die Lust an unreifen ,
monarchistischen und reaktionären Experimenten werde den Deutsch -
nationalen in dieser Zusammenarbeit schon vergehen . Stach der
sozialpolitischen Seite sei bei einer Rechtsregierung , an der die
Mittelparteien beteiligt seien , das Wenigste zu befürchten . Herr
Stegerwald glaubt die Erhaltung der politischen Einheit des deutschen
Katholizismus , bezw . deren Wiederherbeiführung nur möglich auf
dem Boden eines gemäßigten christlichen Konservatis -
m u s , mit resolut sozialer volkstümlicher Politik .

★
Aus dem Bericht der „Kölnischen Volkszeitung " über die Rede

Stegerwalds ist nicht zu ersehen , ob Stegerwald seine ausgezeichneten
Ausführungen , wie es an sich logisch wäre , auch aus die gegenwärtige
Preußenkrise angewandt wissen möchte . Aber zweifellos erscheint ihn
die eine der von ihm angedeuteten taktischen Möglichkeiten nicht b«>
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sonders sympathisch , daß das Zentrum einmal mit Rechts und einmal
mit Links geht . Dem Sinn seiner ganzen Ausführung entspräche
es vielmehr , daß er sich innerlich auf den Boden der dritten an -
gedeuteten Möglichkeit stellt , die eine Aenderung des parla -
mentarischen Regierungssystems im Auge hat . Wir
glauben in der Tat auch nicht , daß wir mit anderen Mitteln zu einer
dauernden Gesnndung unserer innenpolitischen Verhältnisse kommen
können . Die große Zersplitterung unseres Parteiwesens , in Ver -
bindung mit dem strengen Proportionalsystem des Wahlgesetzes , macht
es unmöglich , stabile Regierungsverhältnisse zu schaffen , wenn die
Regierung in ihrer Existenz und in den Details ihrer Zusammen -
sehung vom Willen der Fraktionen abhängig ist . Entweder müssen
wir uns zu dem System der nordamerikanischen Demokratie hincnt -
wickelt̂ indem die Zusammensetzung der Regierung für vier Jahre
von dfln einen volksgewählten Präsidenten bestimmt wird oder aber
in Abänderung der Verfassung und des Wahlgesetzes das Zwei -
parteisyftem gewaltsam einführen , indem nur denjeni -
gen Kandidaten das Reichstagsmandat gegeben wird , die auf der
Liste einer der beiden Parteien gewählt sind , die relativ die höchste
Stimmenzahl auf sich vereinigen konnten . Wenn irgend etwas , so
beweist , diese monatelange Preußenkrise die Notwendigkeit radikaler
verfassungsmäßiger Reformen . Auf der Basis der gegenwärtigen Zu -
stände kommen wir überhaupt nie aus dem Zustand der Krisen und
Erschütterungen heraus .

Um die KonZrolle öes Waffenhandels .
TU . Genf , l7 . Febr . ( Drahihericht .) In der heutigen Sitzung

der VerbindungskommPon des Völkerbundes wies der Vertreter
Japans , Daran Matsuda , darauf hin , daß für eine nritfjame Kon¬
trolle der privaten Waffensabritatio -n . die Zusammenarbeit aller
Staaten , auch der Nicht Mitglieder des Völkerbundes , notwendig wäre .
Heber die Bedeutung der Kontrolle sprach sich auch der Vertreter Bel -
giens , der Tschechoslowakei, Schwedens , Spaniens und Italiens aus .
Der Vertreter Frankreichs . Iouhaux , erklärte , daß die Teinlaihme der
Vereinigten Stauten an den Arbeiten von großer Bedeutung sei . Da
jedoch die Kontrollfrage Mir Erhaltung des Friedens notwendig sei ,
dürfte sich die Kommission toi ich das Fernbleiben Amerikas nicht von
der Durchführung ihrer Aufgabe aichalten lassen.

Nach der Sitzung der RatskommWon teilte der französische Dete -
Siert « Paul Boncour Pressevertretern mit , daß di« Verbindungskom -
miffion in der Frage der Waffenhandelskontrolle morgen ihre Arbei -
tat beenden und sie erst nach der Konferenz für den Waffenhandel im
Mai wieder aufnehmen werde . Die Verbind »ngskommiffion fei sich
darüber einig , daß die Rüstungsindustrie unter staatliche Kontrolle zu
stellen sei . Der Rat werde eine Studienkmnnn '

sion einsetzen , die die
Stellungnahme der Regierungen zur Frage der nationalen Uober-
wachiing der Rüstungsini -ustrie festzustellen hätte .

*
r . D. London , 18 , Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In Genf tagt bekanntlich eine Konferenz , welche die Konirolle des
privaten Waffenhandels organisieren will . Ein Einvernehmen
scheint jedoch nicht zustande zu kommen . Der amerikanische Stand -
punkt ist wieder mal von den Anschauungen , die besonders die Fran¬
zosen darlegen , sehr weit entfernt . Neben den offiziellen Sitzungen
scheint man sich immer , wie der Genfer Korrespondent der „Daily
Mail " meldet , hc-upi 'ächlich über Deutschland zu unterhalten und
.zwar über den „bedeutenden Wnffen - und Munitionshandel "

, den
dieses ange -bl ' ch betreibt . Der beste Käufer sei in diesem Augenblick
Ehina , das im letzten Jahr ungeheure Waisenmengen erhalten habe ,
di« oft als landwirtschaftliche Maschinen oder als Klaviere verschickt
worden seien. Uebrigens ist ein großer Teil der chinesischen Waffen
auch ans den Vereinigten Staaten und Japan . Behauptet wird fer -
ner , daß auch Griechenland und die Türkei von den Waffenfabriken
ermutigt würden , ihre Konflikte blutig auszutragen . Die Franzosen
erklären der „Daily Mail " zufolge , daß , so lange die private Waffen -
erzeugUAg fortdauert , es r ->I.'?ommen unmöglich sei Krieg « zu ver -
hüten . Infolgedessen wünschen sie eine nationale Kontrolle (natürlich
hauptsächlich über Deutschland ) . England stehe auf dem Standpunkt ,
daß alle Abmachungen von den Vereinigten Staaten unterzeichnet
werden müßten , wenn sie wirksam sein sollen . Das ergebe auch , daß
die ganze Gefahr am besten durch eine internationale Kontrolle be-
kämpft würde , also nicht , wie die Franzosen wollen , durch nationale
Kontrollen .

Deutschland und Rumänien .
Aussprache im Auswärtigen Ausschuß .

IN. Berlin , 18 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Reichsaußenminister Dr . Stresemann hielt heute im
Auswärtigen Ausschuß einen längeren Vortrag über das deutsch -
rumänische Verhältnis . Seinem Vortrag lag ein inzwischen von
der deutschen Gesandtschaft in Budapest eingelaufener Be -
richt zu Grunde , der sich ausführlich mit den Maßnahmen befaßt ,
die die rumänische Regierung angedroht , bisher aber noch nicht
ausgeführt hat . Er stellte fest, daß es gänzlich falsch sei , wenn
von rumänischer Seite behauptet würde , die endgültige Durch -
sührung aller Reparationen werde von dem Ausfallen der deutschen
Antwortnote abhängig gemacht werden . Ein Notenwechsel existiere
überhaupt nicht , vielmehr würden zwischen den deutschen und den
rumänischen Vertretern mündliche Verhandlungen ge-
pflogen . Dabei sei festzustellen , daß die rumänische Regierung so -
gar auf den letzten deutschen Vorschlag , der die Zahlung von 50
Millionen Goldmark vorsieht , noch gar nicht geantwortet habe .

★ /
Wir haben bereits in unserer heutigen Morgen -Ausgabe darauf

hingewiesen , daß alle Meldungen , die von Repressalien gegen
Deutsche in Rumänien wisien wollten , Bluff oder zum mindesten
verfrüht sind . Man wird aber auch nicht in den anderen Fehler
verfallen dürfen , die tatsächlich vorhandene Spannung auf die leichte
Achsel zu nehmen . Um was es hierbei geht , hat Außenminister Dr .
Stresemann vorgestern im Auswärtigen Ausschuß dargelegt und den
deutschen Standpunkt bei gleichzeitig entschiedener Zurückweisung
der rumänischen Vorwürfe präzisiert . Der Ausschuß stellte sich dann
auch in seiner Gesamtheit heute , morgen hinter die Reichsregierung .
Dr . Stresemann hob auch darauf ab , daß der Hauptstreitpunkt die
Frage der Einlösung der Mackensen -Lei bilde , der während der deut -
schen Besetzung in Rumänien durch die Banca Generale ausgegebenen
Noten , die in einer Höhe von etwa zweieinhalb Milliarden Lei emit -
tiert wurden . Nicht weniger als dreimal , im Mai 1921 , Dezember
1922 und im Mai 1923 verhandelten deutsche Delegationen mit
Bukarest , mußten aber jedesmal wieder unverrichteter Dinge nach
Berlin zurückkehren . Rumänien hatte ein deutsches Angebot von
ungefähr 50 Millionen Goldmart brüsk abgelehnt und seine For -
derung auf 300 Millionen herausschraubt . Weder in irgendeinem
Paragraphen des Versuiller Vertrags findet diese Forderung eine
Stütze — selbst die Reparationskommission hat Rumänien abgewie -
sen —, noch hat die deutsche Regierung nach Inkrafttreten des Sach -
verständigen -Gutachtens irgendeine Verpflichtung , Rumänien noch
weiter entgegenzukommen , umso weniger als . Rumänien sich weigert ,
die deutsche Gegensorderung auf Freigabe des sequestrierten deutschen
Eigentums zu diskutieren . Wir können auch kaum annehmen , daß
Rumänien wirklich so unbesonnen sein sollte , seine Sanktions -
drohungen wahrzumachen . Diese würden nicht nur gegen das Lon -
doner Abkommen verstoßen , das das Wort „Sanktionen " nicht kent»t ,
sondern würden für Rumänien selbst ein sehr zweischneidiges Schwert
sein . Denn Deutschland könnte den Wirtschaftskrieg , wenn ihn Ru -
mänien unter Umgehung des Haager Schiedsgerichtshofs anoronen
sollte , ebenfalls nur mit einem Wirtschaftskrieg beantworten und
dann würden auch die in Deutschland befindlichen Güter der rumani -
schen Staatsbürger beschlagnahmt werden . Wenn man auch auf
deutscher Seite eine Zuspitzung der deutsch- rumänischen Beziehungen
ernstlich bedauern würde , wäre für unsere Wirtschaft der Schaden
nicht sonderlich groß , da die deutsche Ausfuhr nach Rumänien
nicht einmal ein Prozent der deut ' chen Gesamtausfuhr ausmacht .
Trotzdem hoffen wir aber , daß Rumänien es nicht zu Unüberlegt -
heiten oder g <rt zu einem Bruch der beiderseitigen Beziehungen wird
kommen lassen .

v.o . London . 18. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Sofia wird gemeldet : Am letzten Sonntag , abends 10 Uhr ,
drang eine Bande von etwa 20 jugoslawischen Agrar - Kommunisten
in das Dorf Chichentzi in der Nähe von Vidin ein . Da die Bauern
Widerstand leisteten , mußten die Angreifer wieder über die jugo -
slawische Grenze zurückkehren . Sie ließen einen Toten zurück. Gestern
um 8 Uhr abends überfiel in Philipopel auf offener Straße eine
Gruppe von Kommunisten den Sekretär des Bürgermeisters und den
Polizichef . Elfterer wurde getötet , der zweite verletzt . Eine Ver -
Haftung wurde vorgenomnien .

Die Scholtlanöfahrt des Aolorfchifjes.
Die „Buckau" am Ziel .

TU . Berlin , 18 . Febr . (Drahtbericht .) Wie der Berliner
London meldet ist, das Flettnersche Rotors «?

„Buckau " gestern nachmittag drei Uhr 20 Min . wohlbehalten « V
troffen . Sie wird ihre Holzladung in Leith (im Hafen
borough ) löschen und nachdem sie englischen interessierten Kreil
vorgeführt ist, voraussichtlich mit einer Kohlenladung nach 4>°
bürg in See gehen .

^
.

TU . London , 18. Febr . (Drahtbericht .) Die glückliche
gung der Nordseefahrt des Rotorschiffes „Buckau " wird von der «n»
Irschen Presse offenbar als eine politische Nachricht aufgefaßt .
rend die liberalen Blätter die Ankunft ausführlich schildern .
sich die konservative Presse ablehnend . Die liberale »WestmlNi
Gazette " und die liberale „Daily News " berichten über die
an erster Stelle . Nach den Schilderungen der „Westminster Gazev
ist die Reise zufriedenstellend verlausen , obwohl die Witterung ?»

Hältnisse außerordentlich ungünstig waren . Die „Buckau " fl « *
Rene zum größten Teil im Gegenwind von Schneestürmen ma « °

müssen . Das wissenschaftliche Ergebnis , sagt das Blatt , sei au
dings noch nickt geklärt , weil man bei dem größten Teil der *
wegen des starken Gegenwindes auch den Dieselmotor habe den ?»
müssen . Der letzte Teil der Reise wurde bei Sonnenschein ijunia »
legt . Das Schiff erregte auf der ganzen Fahrt in der Rabe
Küste und bei der Durchfahrt des Firtk » of Förth große AufmeM «

^
feit . Taufende von Zuschauern standen an den Ufern und beo° -»*
teten die Fahrt des seltsamen Schees . Es wird betont , daß ^
Segelschiff unter so schwierigen Witterungsverhältnissen den tf' " *

of Förth hätte durchfahren können .
Vom „ 3 . R . Z" .

TU . Newyork , 18 . Febr . (Drahtbericht .) Nach einer
lung des Admirals Moffett tritt das Luftschiff „Los Angeles " die •

Reise nach den Bermudas -Inseln an und wird dabei Post im Ge« '
^

von 200 Pfund mitführen . Moffett erklärte , es sei möglich , daß
Zeppelin im nach st e n Sommer nach England fliegen

Der französi 'che Amerikaslug.
TU . Paris . 18 . Febr . (Drahtbericht .) Zwei französische MiM ^

flieger sind auf der Uebersahrt nach Amerika in Bamaku eingetroN
( Bamaku ist die Hauptstadt des Königreichs Bamberra im ft®W'

Sudan .)
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Stationen

Wertheim . .
Königstuhl . .
Kailsruhe . .Baden -Baden ,
Badenweiler
st . Blasien . .
Villingen , . .
Feldbe -ger €>0f

Luftdruck
in

Meeres »
Niveau

75S5
759.4
-60 .4
761 .2 e

, <62 8 Z
I 6,8 .7« •

! ein»«. Gestrig« Niedrigst«
ralu , höchst

" ! «mp «r
0« warm» nachts

3 g 3
l « l
« s 5
6 9 2
3 9 2
0 3 0
1 6 0

- 3 - 1 - 3

Weit «'

bebest
dedett
wollig
.cd.«

E « ne «>a>l

6chn-«i°1

Allgemeine Witterungsübersicht . Die Zyklone lagert noch
umgeben von kühlen Luftmassen , über der Nordsee , hat aber
Intensität abgenommen . Ihre Ausläufer haben ae^ ern und heu
nacht verschiedentlich Niederschläge gebracht , im Schwarzwald SM"
Auch heute früh kchneit es ' in Schwär, ?n>ald . wo im F <<rhfipr ~ » »fiiet 0
Schneedecke % Meter und mehr erreicht hat . Die Morgentemve >
turen liegen in Baden gegen gestern nur wenig höher , ab 800
herrscht Frost . Da weitere Triefdruckausläuser im Westen zu erkenne
sind, wird auch morgen das unbeständige Wetter anhalten .

Wctteraussichten sür Donnerstag , den 19 . Februar 1925: Unbe^
ständig , zeitweise Regenschauer (Schwarzwald Schnee ) , keine tvele»
liche Temperatnränderung , böige westliche Winde .

Schneeberichte :
Feldberg , 18 . Febr ., srüh , 83 Zentimeter , Pulverschnee , 8

Kälte , Schneefall , mäßiger Südwest , Skibahn gut . .
Hornisgrinde , 18 . Febr . , srüh , 25—30 Zentimeter , Pulversch ^

3 Grad Kälte , Schneefall , « Mahn fahrbar bis Zimmerplatz
Meter ) . Z,

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 18. Febr .. morg . 6 Uhr . 63 ( gef. 10 ) Zentimeter .
Kehl , 18 . Febr . . morg . G Uhr , 198 ( gef . 12) Zentimeter .
Maxau , 18 . Febr . . morg . 6 Uhr , 371 ( gest. 8) Zentimeter . . . .Mannheim , 18 . Febr . , morg . 6 Uhr . 267 (gest. 18) Zentimeter ^

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Stefan Zweig , Bildnis
des Bildnislosen ( Ein Essay über Heinrich
von Kleist ) ; Rudolf K Goidschmit , Unsterblich¬
keit des Theaters ; Georg Heym , Der
herbstliche Oarten ; Bücher und

Zeitschriften .

Und so war ich
Zur Chiro -

Gang zur Sibylle .
Von

A . M . Frey .
Man muß jetzt entschlossen sein ; zu so vielem ,

eines Tages dazu entschlafen , zur Wahrsagerin zu gehen . ^
mantin , zur Kartenschlägerin . zur Kasfeesatzlerin , zur Planetlerin .
Der Planetlerin ist der Vorzug zu geben ; sie hat den weitesten Aspekt
und die berauschendste Geste.

Wieviel Planetlcrinnen durchzischeln München ? Eine Unmenge ,
sollte ich erfahren . Aber weil die Polizei sie zwingt , im Verborge -
nen zu blühen , muß man ein wenig Jagd aus sie machen . Ich habe
ein empfehlenswertes System ; mit ihm wurden in einem Teil des
Westviertels der Stadt allein 53 Planetlcrinnen erbeutet . (In
jedem dritten Hause lauert eine Sybille . Die Planetlerin wächst, die
Halbweltlerin schwindet . Die Sinnlichkeit packt ein zugunsten der
Uebersinnlichkeit ; unsere Zeit vergeistigt sich .) — Mein System ist
dieses : man wandere , mit einer kleinen , drehbaren Himmelskugel
(globus coelestis ) bewaffnet , durch die verdächtige Straßenzeil ^ , —
und vor jedem Gemäuer . Hinte : dem eine Erleuchtete sitzt , wird er
sich umdrehen , der Globus . Mühselig ; es ist, als drehe er sich im
Grabe um . — Steig hinan und beuge dich unter die Weissagung !

Ich fand so Frau Baldina Scha ' ching und die 52 anderen . Was
mich dann gerade in Frau Schaschings Nähe zog. war die Beschaffen¬
heit der Visitenkarte an ihrer Wohnungstur : auf ihr fand sich in ein
Pentagramm eingeschlossen ein Hakenkreuz . Hier mußten gute Geister
gebannt sein , und ick trat am Drudenfuß vorbei über die Schwell « .

Ein Söhnchen , oder was es sein mochte, hatte mir geöffnet und
auf meine Frage , ob die Dame des Hauses zu sprechen sei , durch den
finsteren Gang geschrieen : „Muatta , ein Patient ist da !" , woriulf eine
Türe irgendwo schnappte und filzige Laufschritt « die Dielen erschüt-
terten . Dann raschelte es grenzenlos , als würden Riesenzeitunaen
entfaltet , und dann stieß mich der Gnom , auf einen blasigen Pfiff hin ,

aus Düsternis in mäßige Helle . Darin saß eine Frau , die mich, kaum
war ich unter der Türe , mit den Augen wegschnappte wie die Kröte
den Käfer . Sie saß hinter einem Tisch voll großer Papierbögen , die
gewissermaßen noch raschelten , so eilig waren sie ausgebreitet worden .

„Verehrte Frau Blaschnig '
, begann ich , „ich bin gekommen —'"

„Weiß schon
"

, unterbrach sie mich und schnappte nach mir ." Da
dcrsen 's Ihren Adam sparen . Sagen '? mir nur grad Geburtsjahr ,
Tag und Stunde und die Haarfarbe von Ihrem Herrn Vätern . Wo
keinem Vätern beizukommen ist, geht 's auch so , aber schwierig .

"
Ich gestand ihr die gewünschten Daten , die sie mit einem speichel

benetzten Blaustift auf die großen weißen Bögen verteilte , die schon
von Zahlen überliefen . Die Bögen waren mit Kreisen und Geraden
bedeckt und es schien mir bei näherem Hinschanen — ja . dies muß ge-
sagt werden ! — sich nicht um Tierkreis und Sternbilder zu handeln ,
sondern um alte Zeichnungen früherer Dampfmaschinen im Quer -
schnitt .

Dennoch erklärte ich weiter : „Liebe Frau , die Sache mit meinem
Vater ist kompliziert : seine Haare waren feuerrot —"

Es entfuhr ihr eine teuflische Lache.
„Ja . warten Sie "

, sagte ich , „mein Vater war rothaarig bis zukeinem 30. Lebensjahr , dann wurde er blond , blitzeblond , aber auchdies dauerte nicht ewig . Bei fünfzig angelangt , schwärzte er sich ; siekönnen ? glauben oder nicht , er war kohlrabenschwarz bis tief in fein
k>9 . Jahr . Dann allerdings wurde er weiß — über Rächt — ein
milder Greis im Silberhaar — weiß durch einen Kummer , den ich
ihm bereitet hatte .

"
„Das glaub ich gern "

, sagte die Planetlerin bissig, daß Sie einem
Kummer bereiten können !

„Und was soll nun geschehen mit meinem armen Vater ? " flüsterte
ich erschüttert .

„Wir müssen 's abwarten "
, entschied sie , „ob er wieder rothaarigwird . Für diesesmal muß er aus der Kassa meiner Berechnungen

^>hres Prospektes ausscheiden .
"

Und sie begann murrend und fingerleckend und deutelnd die Kassa
ihrer Berechnungen .

Plötzlich zur ganzen Höhe der mysteriösen Erscheinung aufge -
schnellt, sagte sie streng : „Im Zeichen des Maibocks werden Sie
schwierige geschäftliche Verluste haben . Aba sie gehen guat naus .

"
„Danke bestens !" entgegnete ich und verbeugte mich .
Sie fiel über ihren himmlischen Fahrplanen zusammen ; ihre

Grabesstimme verkündet « : „Wenn der Wasmann mit dem Zwillingkirnint , gibts für Sie an Todesfall ; aba er geht guat naus ."
Auf meine Frage , ob der Schauspieler Wasman gemeint und' eit wann dieier ein Jäger fei , hielt sie mir vor . sie rede dock , aan

keinem Schauspieler nicht , und auch nicht von einem Schützen ob-
ivohl immerhin — jawohl — das Sternbild des Schützen iuch für
mich in Betracht käme Was den Adjunkt des Schützen in Hinsicht zumeiner Daseinswirklichkeit auslange und sie sie fuhr

"
mit dem' rdgrauen Zeigefinger , der « inen Spinnwebverband zu «vagen schien,:; ber den Aufriß eines Bauwerkes aus der Zeit des Frühdamp 'es

- was dies aus — und "nfage , so stehe und gehe der Schütze m,r-" merdar gutwillig im Weae
„Steht er mir nun . Nebe Frau , immerdar im Wege , oder geht

mir gutwillig aus dem Wege ? "
Die Dam « war einen Augenblick starr darüber , ihre klaren Aus -

führungen »on einem Zweifler befragt zu sehen .

„Es ist, wie 's ist "
, bestimmte sie dann kurz .

" Er steht und 0 efl— und zwar gutwillig . Deutlicher kann man 's doch nimmer fage«^Es entstand eine Pause , die dazu diente , daß ich « cham empk»n?'
Dann begann jene wieder : „Im Zeichen der Jungfrau ste?.

eine Hochzeit . Aber sie geht Au weh !" unterbrach sie
„mir scheint, die sollte am Ende gar — ja , was wär denn jetzt do»/

am Ende gar net guat nausgeh 'n . Ja . mein lieber Herr . ich
kann net drum herum / ich kann net dran vorbei , Sie höflichst ^
warnen !"

Ich versprach ihr , nicht "
zu heiraten — zumal ich mich erst

den lassen müsse, weil ich verheiratet sei .
Diese kleine Niederlage beglich sie mit einem giftigen Blick.
„Daß nachher Sie keinen Oehöring nicht tragen , ist eine

inodijche Nachlässigkeit , die wo man nicht immer spannen kann .
" ^

melte sie .
Ich suchte sie über die Verlegenheit dadurch hinwegzubrinö ^ l

daß ich mich erkundigte , wieso Todesfälle auf einmal nicht 0°
hinausgehen könnten .

Sie blickte seherisch geradeaus , aber dann verfing sie sich wie« !
und erklärte strafend : „Davon ts Ihnen nix bekannt , daß die wau
am Totenwagen !cheueu können , und der ganze Kasten , woherin
liegen , umfallt und zerbricht und Sie rollen auf die Gaste und unt«
die Füß sozusagen einer gaffenden Menge ? Davon ist Ihnen n

|
«

gegenwärtig was ? Oder davon daß der Leichenwärter drauß ^Gottesacker Sie verwechselt und Sic kommen ins Grab me»nctw « S^
des Herrn Zwick und der Herr Zwick in das von Herrn Zwack? "

„Ich heiße aber gar nicht Zwack"
, wars ich dazwischen . ,t

„ Unterbrechen '? mich nicht " sagte sie geheimnisvoll .
" Das ^

nicht gut . Es reißt der Faden der Erkenntnis und alles verwuk ?e
sich .

" Und sie fuhr fort ' „Oder nehmen Sie den grasten Fall
Sie sind gar nicht tot . sondern scheintot — und erwachen wieder i
diesem Leben — und das Wohnungsamt hat schon über Ihre
sung verfügt !" — Schauen 'S das sind l olchene Todesfälle , wo ich ' ew
hinausgehen Aber der Ihrige — nein da ist mir nicht
Uebrigens . für die zweit « Hälfte des Juni müssen Sie Ihr
wann halten Sollten Sie jedennoch als Folge nasser Socken
wasserentzündllng erhallen , so geht dies Schmerzenslager guat naus -

„Bei mir scheint alles gut hinauszugehen atmete ich beglu »
auf .

Sie gab Verborgenes preis -
„Wissens , die Polizei ist so

— nämlich weil das Volk SchilNalsichlöge nicht leicht vertragt ^darf n 'chts schlecht nausaehen lasten " — „Da sind Sie ja . gute F *" .
Blat ĉheck"

. rief ist dankbar „wirklich eine Msnschheitsbegluckell ^-
Wie kann ich Ihnen meine Schuld a^ tragen ^ "

S
„Unsereins dient dem Himmlischen aber nerschmäbt

Irdische nicht " sagte st? demutsvoll " Vit Poltet freilich bot
qsp ' stige Anschauung das, man von der Lnft leben kann Bei eintw
lolchenen anstrena ?nd ?n Beruf " — 'XA fand bnfe sie ?umindest ^
Nektar und Ambrosius leben mfiste und gab dabei - ein irdi ^ ^
Wertobiekt . geaen das man Bier und Weißwurst einzutxtaw >e
pflegt und empfahl mich

Berufuna Als Lehrer für MiM heorie wurde Hermann
am Konservatorium in Karlsruhe an die Wür ^tem

'
bergische S "®*

schule für Musik berufen . Herr Roth hat angenomme » . -
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. MWvleon als MttgtMger .
Von

Rudolf Friedmann ( Paris ) .
, "Bei: vor dem Palais Royal , auf dem kleinen Platz in Paris

Jüchen dem mächtigen War « !Hause des Louvre und dem Justiz-
Ministerium, steht und die schönen vdlen Linien des Palastes betrach -
A wird gewöhnlich an die Ereignisse der französischen Revolution
Birten und sich den jungen Desmoulins in dem Garten des Palais
Erstellen , wie er die aufgeregte Menge entflammte und da? Zei-

zum Aufruhr gab. Das ist eine etwas herkömmliche Erinne -
|u% In diesen Mauern hat sich aber auch eine heitere, beinahe gro-
le5fe Episode abgespielt, deren Held kein geringerer als Napoleon
^ Freilich jener junge Artillerieoffizier , der fast täglich seinen
Mektor Barra - , den Helden der Direktoriumszeit . mit
' >niner neuen Projekten überfiel , zuweilen auch um Tuch fiu einen
!tcUc't BiMg und manchmal um ein Diner bat . Er hat in dieser Zeit
^gar die Rolle des Mitgistjägcrs gespielt, und es hätte nicht wenig
« an gefehlt» daß er eine veritable Geldheirat mit einer — Fünf -

^ sechzigjährigen eingegangen wäre ! Und damit sind wir mitten
11^ r Geschichte.

Barras , der Allgewaltige der Dtrektionsepoche hauste als Unter -
Jjtet , man möchte beinahe sagen , als „möblierter Herr"

, bei Madame
^ «rouerite Brunei Montanster . Wenn der Held dieser Geschichte,^ poleon , eine außergewöhnliche Persönlichkeit war , so war es sein
Leiblicher Partner nicht minder . Sie hatte bereits beinahe das
. Mische Uiter erreicht und hatte den jungen Bonaparte häusig genug
tl ihrem Untermieter aus - und eingehen gesehen . Burras faßte

. Nlez Tageg die Idee , dem in sehr dürstigen Verhältnissen leoenden
^ rokevn die Heirat mit dieser sehr betagten Dame vorzuschlagen , die

ledoch über ein Vermögen von mehr als einer Million verfügte, meh-
dedeutende Forderungen nicht mitgerechnet.

Varras Ubernahm die Vermittlung , und die Parteien wurden
•pS - „ Zch lud die künftigen Gatten am selben Tage noch zu Tisch

nahmen beide mit dem gleichen Eifer an , und einen Augenblick
®ar? ich beinahe in lautes Gelächter ausgebrochen. Aber ich muhte

bleiben. Ich lasse Fräulein Montanster neben mir sitzen und
«ge zu Bonaparte , er solle sich uns gegenübersetzen . Wir erhoben
'Ns com Tische, die Verlobten nähern sich einander und beginnen

angelegentlich miteinander zu sprechen . Ich halte mich abseits ,* diese interessante Unterhaltung nicht zu stören, aber schon , ohne
b zu wollen , höre ich ste Worte wechseln , die an die Intimität einer
« n Bekanntschaft hätten denken lassen . Jeden Augenblick heißt esv

werden dies, wir werden ixk machen . Booaparte spricht von"tet Familie . Seine Mutter und seine Brüder werden eine so aus -
■ Zeichnete Frau zu schätzen wissen , er will sie sobald als möglich nach" Ma führen . .
. Diese Szene spielte sich in der Wohnung der Montanster ab , die
^ einem Seitenflügel des Palais Royal gelegen war und auf dessen
„^ Nen Garten hinausging . Sie hatte hier nach einem stürmereichen

eoen ihr endgültiges Domizil gegründet. Napoleon hatte die Zu*
tcü'1 Dot er wußte noch nicht , was ste alles für ihn vorbe-
r " et hatte, Madame Montanster jedoch hatte sie hinter sich . Sie war
^ eits berühmt , stadtbekannt und eine der außerordentlichsten«lauengestalten jener aufgeregten Zeitepoche . Bereits unter dem viel-
« «lebten Ludwig war sie der Polizei wohlbekannt, und in jenen
. kZfältig auf bestem Papier mit Schönschrift geschriebenen Geheim-
Achten der Pariser Polizei , die zum Amüsement Ludwigs XV . ab--

... wurden und in denen er das galante Leben seiner Höflinge
folgte , und ohne daß sie es ahnten , wird die Montansier schon im
^ >re 1754 erwähnt . Sie war eine jener Damen lies vorrevolutionär

Paris , die ihre Gunst freigebig, wenn auch nicht verschenkten , so
^ hergaben, aber auch ebenso unbekümmert Geld auszugeben ver-

^nden. Eines Tages jedoch wollte es das Schicksal, das sie einen Mi -
e« sechsten Grades , den ehrenwerten Honorö Bourdon , genannt

? *Uville, traf und sich sterblich in ihn verliebte . Und damit begann51 Liebesraman , der an den überraschendsten Kapiteln überreich ist.
Mrdoii . genannt Neuville, besah auch nicht eine Spur von Talent ,^ egen sehr schöne Beine , wußte sich gut zu kleiden und in Szene
1 letzen, hatte aber wie alle Komödianten den einen Ehrgeiz, in der

^MHdie Francaise aufzutreten . Die Montanster , jung , leidenschaft -
. ">< gewöhnt zu herrschen , war Feuer und Flamme für die Plänee® geliebten Henri Neuville , und Henri , der die hohen Verbindun -
rÜ der Montansier zu schätzen wußte , willigte ein , sich lieben zu

Binnen kurzem erwirkte die Montansier ein Dekret, das Neu.
die Direktion dreier Theater in Rouen und zwei anderen

inu der Normandie übertrug . Gleichzeitig hatte die Bekanntschafttyij AUHIWIWH; ui 'uuuu . 04^ <ov"iuniu | ujuu
leite, ..

^ imcn ihr den Geschmack für das Theater gebracht, und sie
^ ar °

e *j^ 'n£ ' c *n hinein Saale in Versailles eine Bühne , die sogar
arie Antoinette eines Abends sah . Man gab gerade eine ländliche

iit fc
' der der Geruch einer kräftigen Kohlsuppe unverkennbar

. den Saal drang . Marie Antoinette mit ihrer Schwärmerei sin
»u«

^ "dliche Idyll brach unversehens in die Worte aus : „Ach , wie
jL' das riecht "

, und wenige Minuten später erlaubte sich die Direktion
Otttttnfiet , der Königin einen Teller dieser köstlichen Suppe anzu-

^ «en . Damit ist die Intimität zwischen beiden bestegelt und die
^ ntansier erhielt alles , was sie wollte. Sie sollte bald in die Lage
Hio ?1Cn ' von ihrer Bekanntschaft mit der Königin Gebrauch zu
^

°chen . Veranlassung dazu war kein anderer als . der sehr geliebteStulle .
Itil

^ ^
.
ville , eifersüchtig „wie ein Tiger "

, verbrachte leine Tag« da-
(Lp tischen Rouen und Versailles hin- und herzueilen, um feinene^te zu überwachen. Leider wurde er des öfteren unterwegs
y. ^ ^ ialien und inußte sich, wenn man ihm glauben lollte nolens
z^ enz Abwicklung galanter Abentnerer widmen, die vielfach
di», und Schlägereien zur Folge hatten . Die Montansier blieb

nicht unbenachrichtigt, und so eilte denn auch sie vi» Straße von
^ ailles nach Rouen hinab , um in den Zwischenstationen ihren un-
xrreu«n Neuville zu suchen. Man traf sich unvermutet in den Her -

der Landstraße, machte sich tumulluöse Szenen, drohte , den
.̂ ^ eren verlasien zu wollen und vertrug sich schließlich wieder. Eines
Wr 1**5 war der gute Neuville wieder in Versailles , als die Mo-n-
K ei an ^ iner Türe klopfte . Er antwortete nicht . aber seine Ge -
>ta le ' überzeugt, daß et eine junge Schauspielerin der Gruppe bei

Arbetts-Unlersuchung.
Von

Höchste Dauerleistung ist Folge harmonischen Kräftespiels .
Allzusehr neigen wir dazu, den Hausbau mit dem Dach zu be¬

ginnen . allzusehr, die grundlegenden Kleinarbeiten zu vernachlässigen
und lediglich das Endergebnis oberflächlich zu verbessern . Unklar-
heit, Selbsttäuschung ist es an die Wirkung einer Arbeitsgestaltung
zu denken , wenn die einzelnen Teile ungeprüft eingeschaltet werden,
wenn ein Kräftespiel Msammengeführt wird , dessen Einzelkräfte un-
bekannt find . Nicht Erweiterung der Arbeiten zu imm«!
gewaltigeren Dimensionen tut >not — Vertiefung . Verein -
fachung . Abstimmung brO >uchen wir - wenn wir olle ver-
fügbaren Kräfte gestaltend einschalten wollen

Dies aber müssen wir ! Nicht allein höchste wirtschaftliche Not
-wingt uns dazu , alle Schlacken wegzuräumen, die einen erfolgreichen
Letriebsablauf im Wege stehen — tausendmal höher und gewaltiger
noch ist das tiefinnere Ringen des gesunden starken Menschen nach
Harmonie , das sich überall zur Geltung bringt , bringen muß . Mit
elementarer Kraft setzt sich dieses Streben — dem einzelnen Träger
oft unbewußt — immer wieder durch , gestaltet und formt. Dort
aber , wo der Ablauf unharmonisch, voll von Reibungen ist, empfnöet
der gesunde Men'

ch das Kranke. Unnatürliche bis zur Stärke körpet-
lichen Unbehagens. Lästig ist uns die Dissonanz in einer musika-
Irschen Darbietung , störend die schlechte Linienführung eines Bild -
werkes , peinlich die Mißstimmung unter anderen Menschen . Und
ebenso empfindet der echte Konstrukteur bei dem Anblick einer
fehlerhaften Konstruktion, der Betriebsleiter und Organisator in
einem reibungskranken Betriebe . Und umso stärker wird dies Ge-
fühl , die Sicherb" it des Empfindens ' cht je mehr die einzelne
Persönlichkeit in sich selbst Harnronie trägt rein und wahr ist.

So ist Grundlage erfolgreicher Arbeitsbetrach
tung die innere Harmonie einer Persönlichkeit
Nur durch sie kann Fließen und Hemnrung in der Arbeit richtig er-
kann ! und beurteilt werden. Immer wird ste sich dadurch auszeichnen ,
Reibunaen im Betriebsablauf schon wahrzunehmen wo dem fliich'
tigen B'chauer kein Merkmal erscheint , Spannungen gefühlsmäßig
?u empfinden. wo anderen Gleichheit des Ablaufs erscheinen mag
Indessen müssen wir , soll unsere Arbeitsuntersuchung erfolgreich sein
weiter in di« Tiefe dringen. Wie wir bei der wahr^ enommenei
Dissonanz einer musikalischen Darbietung der Ursache nachgehen , und
sie abstellen, wie wir Gleiches tun bei dem Gefühl körperlichen Un -
behagens an uns selb 't . so müssen wir auch in der Arbeitsunter -
suchung die Kette der Folgerungen und ^u^ammenhänae offen legen ,
bis jedes Glied erkannt ist . und die Möglichkeit besteht - die Hein -
niungon und Reibungen zu beseitigen. N ' cht qilt es . in der Arbeits -
analv ' e den Vorgang zu zerreißen — wie oft der Vorwurf lautet -
sondern durch Einzelbetrachtung der einzelnen Glieder jedes einzelne
so einfach , so kraftvoll wie möglich zu gestalten . A r b e i t s u n t e
k u ch u n a — fast möchte man sie Arbeitsrein ig ung nennen -
ist also nichts weiter , als die folgerichtige Dnrchdenkung der Betriebs '
arbeit in demselben Maße , wie wir es schon immer bei einem gnten
Konstrukteur gekannt Imben . Je m »br in der Konstruktion auf
Grund so ' gfältiaer Kleinarbeit au' Grund von Versuchsergebnissen
aus den Einzelteilen berausgebolt wird , umso einfacher und leist 'inqs-
kabiger wird das Gesamtwert 'ein Da? Gleich - ailt von Werks-
arbeit und Orginifation . Gerade für uns Deutsche gilt es . die Er -
kenntniss » konstruktiver Entwicklung weitaus mehr als bisher auf die
praktische Werkktartstätig ?eit zu übertragen und uns mit all den
Arbeiten ertMicher zu befassen , die für das einzelne Werk aus -
ichlaa ^ 'bend sind.

Die Arbeitsbetrachtung führt zunächst zur Enn ' ttlung
der kritischen Stellen Danach ilt es in vielen Bällen erwünscht , die
Verteilung der Selbstkosten je Arbeitsstück . Auftrag oder S nrie fest¬
zustellen . um zu ernennen, wo der Schwerpunkt in der Preisa ^stal -
timq liei' t ^Arbeitslohn . Materialkosten . Kosten für Werkzeug . K°ra ?t
Licht und dergl .Z ?rn manchen ^Bällen wird man dann aus Grund

pro » . Dr. Ing . Adolf Friedrich , Karlsruhe .
einer derartigen Feststellung zunächst eine andere Arbeit betrachten,
besonders wenn die Preisgestaltung in den Vordergrund gerückt ist.
Oft — und das darf hier betont werden — spielt nicht die Preis -
.Gestaltung in jeder einzelnen Gruppe die ausschlaggebende Rolle,
sondern zunächst das suggestive Moment , das von der fließen-
den Fertigung in einer Abteilung auf die andern Werksteile aus -
geübt wirb . Hier gilt es dann zunächst , eine für das ganze Werk
mustergültige Abteilung zu schaffen, die als lebendige »
Beispiel dient . >

Die Arbeitsuntersuchung darf die Arbeitsvorgänge niemals will-
kürlich zerreißen, sondern soll durch gesondertes Betrachten und Dar -
stellen der Einzelarbeiten und Zusammenhänge die Möglichkeit
»zeben . jede Untertätigkeit Zu verbessern . Ziel hierbei ist : Ver »
bessern der Arbeitsform . Bearbeitungsart . Werk »
zeug - und Arbeitsmittel . Vereinfachen des Arbeits -
ganges .

Da bei einer durchgrcifc'iden Betriebsorganilation alle vier Ce -
biete behandelt werden müssen , erscheint es zweckmäßig , bei Aufstellung
der Arbeitsanaluse hierauf von vornherein Rücklicht zu nehmen In
den . .Arbeitsvorgängen " und . .Arbeitsanweisungen " die van den
..Vorbereitunasbüros " in die Wertstatt gegeben werden , sind Ansätze
vielerorts vorhanden Indessen müssen die Analvien — soll ein Cr-
folg verbürgt werden — so weit durchgeführt sein daß nennenswerte
Hemmungen im Arbeitsfluß nicht mehr vorbanden lein können Die
TXirstc'lluna nun muß folgende Punkte entbalten : §? auvtarbeii . Unter -
tätigkeiten unter Angabe der benötigten Arbeitsmittel , der betätigten
menschlichen Gliedmaßen der benöigten oder eingeräumten Zeiten
und der notwendigen Fähigkeiten.

Nach Festleguno des normalen Arbeitsaanges ist von wesentlicher
Bedeutung die Aufstellung aller Schwierigkeiten. Ablenkungen und
Gefahren , welche die Arbeitsbandluna unterbrechen können . ? chon
hir mag betont werden, das, der normale Arbeitsaana oft fast ver-
fchw -nd-t qegenüber den auftertenden Unreaelmäßigkeiten. Hier gilt
es Abbilie ,u schaffen ! Zunächst ist festzustellen , welche schwierig-
' ." *en technisch zu verhindern sind dann aber ist bei all den Minder -
nisten , die noch weiterhin möglich sind , der beste Weg der Ab -
Hilfe zu ermitteln und durch Anweis « ng <>n und
Uebunaen einzuprägen. Hier handelt es sich um die Zulam -
inenfafsung und Uebertraqung der besten Ersah -
r u n a e n . um alle Schwankungen am schnellsten und sichersten aufzu-
sangen.

Es empfiehlt sich , zunächst bei den kritischsten Stellen mit der
Zerlegung in die Untertätiakeiten zu beginnen und die notwendigen
^ ähiqkeiten. welche noch behandelt werden sollen , wäter eintu êt- en .
^ n den meisten Fällen wird die Zeitenaliederuna mittels S ^ovM'hr
aenngen während bei besonders einsehenden Untersuchungen das Be-
megi' ngsbild und der Kinematograph dienlich ist. •

Arbeits Untersuchungen erfordern Geduld und
Aufopferung . Der Erfola aber entspricht ihnen in vollstem
Maße ! Betont werden muß. daß niemand sie zu umaeben vermag,
der rest ^»se Klarheit und Reinheit , vollstes Kräftespiel und Höchst-
leistuna erreichen will.

Wer nun soll Arbeiten untersuchen ? Nur ein Menschmit
klarem Blick , mit gesundernatürlicher Wesensart ,
der in sich rubig und harmonisch ist ! Der aber gleich-
zeitig Ta t en gei st und Schöpferkraft in sich trägt , in einem
noch inientwirrten Betriebsknäuel Ordnung zu wollen, inimer wider
das Geset- harmonischen Ablaufs zu verfechten und durch wahre , ge-
rechte Untersuchungen zu erhärten . Nur ein barmoni^cher Mensch mit
zugent-frischer Tatkraft vermag erfolgreich Maßstab an die Arbeits -
abläuie zu legen. Harmonie , Reibimgsferiheit aber ist das Grund-
geied !

zu wollen. Neuvielle gleichialls erbost , öffnete sie mit einem Ruck,
den Degen in der Hand, und stieß ihn der Montansier in den Arm.
fl>eichrei Auflauf . Nerbastunq . Aber kurze Zeit darauf war die
Montansier wieder verVbnlich gestimmt und erbat von der Königin
die Beanadiqtina Neuvilles . Sie wurde gewährt . So verliefen die
Tage dieser seltsamen Verbindung bis vlö ^ lich die Nationalversamm -
lung die Ueberfübrung des Königs Ludwia XVl . nach Paris an-
ordnete und Versailles den Hof entschwinden iah.

Jetzt a-ber erst entwickelte sich die außerordentliche geschäftliche
Begabung der Montanster in ihrer vollen Stärke . Kurz entschlossen
kaufte sie in der Nähe des Palais Royal eine Baracke , in der bisher
Marionetteiistücke gespielt wurden und ließ sie in ein großes Theater
umbauen . Die Eröffnungsvorstellung war ein großer Erfolg , und
Neuville sah sich endlich am Ziel : er spielte aus einer Pariser Bühne
Die Montansier mietete eine Wohnung im Palais Royal und er -
öffnete hier ihren Salon , der die seltsamsten Elemente vereinigte
Robespierre begegnete hier dem Herzog von Orleans , Danton dem
Ritter Saint Georges und während ein Teil der Gesellschaft auf den
blaßblauen Faute -uils des LudMg-Xl .-Stiles plauderten , entwarfen
in der andern Ecke des Saales die Verschworenen de» Plan der Revo-
lution . Die Geschäfte gingen gut , und die Montanster konnte iogar
noch ein zweites Theater eröffnen. Bis eines Tages die Revolution
da war und man keinen Sinn mehr für das Theater hatte . Atan
machte selbst ein weit größeres und tragischeres in den Straßen von
Paris . Die Montansier , ein geschäftliches Genie ohnegleichen , er-
faßte den Sinn ihrer Zeit und dirigierte eines Tages ihre gesamte
Truppe , an der Spiße sehr würdevoll Honorö Bourdon ?keuwlle . in
die Nationalversammlung , der Neuville eine kleine Rede vorlas , in
der er die Absicht der Schauspieler verkündete eine Freiwilligengruppe
in der Armee zu bilden Die Versammlung , ra '

ch begeistert, klatschte
Beifall , und so war das Renommee der Trupps' wieder neu begründet.
Neuvielle wurde Kapitän und präsentierte sich in seinem neuen
Glänze den Einwohnern von Reims , das er mitzuverteidigen hatte.

Mitten in der Schreckensherrschaft hatte die Montansier den Mut .
ihr neues zweites Theater eröffnen zu wollen Man druckte schon
die Plakate und hatte die Dekorationen fertig gemacht , als die Pa -
riser Kommune das Gebäude beschlagnahmte Die Montansier tobte,
aber da sie sich nicht beruhigen wollte, griff man nach dem in jener
Zeit so geläufigen und bequemen Mittel : man steckte sie ins Gesäng-
nis . Nun bedeutet« das damals fast für jeden den sicheren Tod. Für
die Montansier war dies nur der Anlaß zu endlosen Bittschriften.
Beschwerden . Drohungen . Wutausbrüchen , und als der neunte Ther-
midor, der Sturz Robespierres herangekommen war , war sie in

Freiheit . Sie erfaßte sofort die Situation . Der Schrecken war vor-
über , man wollte lachen . Sie forderte von der Nationalversammlung
einen Schadenersaß von sieben Millionen . Man gab ihr acht —
Assignaten . Im übrigen bezog sie ihre alte Wohnung im Palais
Royal wieder und vermietete einen Teil an Barras .

Dieser Frau also saß Napoleon bei jenem denkwürdigen Diner
gegenüber. Aus der Heirat wurde es jedoch nichts, denn es eröffneten
sich plötzlich Aussichten für den jungen Kapitän , die ihn an anderes
als an die Ehe mit der sturmerprobten Dame Montansier denken
ließen. Sie war jedoch keineswegs am Ende ihrer Kräfte und ihrer
Laufbahn Mit unglaublicher Geschicklichkeit eröffnete ste ein neues
Theater , geriet wicd ^ in Schulden, jonglierte zwischen ihren Glau-
bigern hin und her . führte sechs Monate lana ein ganz elendes Leben,
wird drei Jahre darauf wieder Millionärin . erhält von demselben
Napoleon , der beinahe ihr Mann geworden wäre , eine Subvention
von 400 000 Kranes und heiratet schließlich den alten , ewigen Ge»
nassen ihrer stürmischen Tage : Honorö Bourdon Neuville.

Sie überlebt ihn . denn sie schien geradezu ewig zu sein . Noch im
hohen Alter verliobte sie sich in einen Seiltänzer und starb endlich
im ? ahre 1820 beinahe hundertjährig . Am Schluß ihres Lebens
endlich soll sie in sich gegangen sein und sich frommen Betrachtungen
mit dem Gefühl aufrichtiger Reue hingegeben haben. Sie hinterließ
ihre sämtlichen Gläubiger dem König von Frankreich.

5 Jahre Zuchthaus für einen polnischen Spion
Breslau 18 . Febr . Der erste Strafsenat des Breslauer Ober-

landesgerichts verurteilte den Lkjährigen Schriftsteller Albert Restel
aus Kattomitz wegen Verbrechens gegen das Spionagegeseti und wegen
Landesverrats zu fünf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaussicht. Der Staatsanwalt hatte zehn
^ ahre Zuchthaus beantragt . Der Angeklagte, der uniprünglich
Mechaniker war . hatte sich von früher Jugend an schrifistellerisch be-
tätigt und war im ^lahre 1920 an das Kattowiker Siachrichtenbür»
gekommen . Diese Tätigkeit benutzte er dazu, den Polen wichtige poli-
tische Nachrichten deren Geheimhaltung im Interesse Deutschlands
lag . zu übermitteln .

Der Offtziersklub der brittfchen Rheinarme «
aefchloffen .

Köln. 18 . Febr . Auf Anordnung des britischen Oberkommandi?»
renden der Rheinarmee ist zur Erzielung von Ersparnissen der Offi->
zierskluh der britischen Rheinarmee geschlossen worden Das bisher
von dem Klub belegte Kasino - Gebäuide wird freigegeben.

Vavttm auSie « Sie sich so bei der WSfche ?
rei6en Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch? Warum kochen «Sie die Wäsche so lange , womöglich gar zweimal, und verschwenden dabei Arbeit, Zeit und Zeuerungs »

Material ? VaS alles haben Sie heute garnicht mehr nötig, wenn Sie das organische Wäsche-Sinweichmittel „Burnus " (© . 3t p .) benutzen . Die überraschende Wirkung der bekannten
Patrone Burnus beruht auf dem Gehalt an Enzymen der Pankreasdrüse , welche die wundervolle Eiaenschaff haben, den Schmutz von der Wasche selbsttätig abzulösen, ohne o,e

Wäschefaser auch nur im geringsten anzugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Chlor, Sauerstoff, Wasserglas usw. enthält VurnuS
nicht . Sie haben nur nötig, die Wäsche einige Stunden — am einfachsten über Nacht — in lauwarmem , evtl . kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist, einzuweichen , und der größte Teil des Schmutzes wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über , was an dessen schmutziger
Farbe deutlich zu erkennen ist. Die Erfindung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung im Waschversahren, indem das Haupt»
gewicht auf das Einweichen gelegt wird , während das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere Auf«
klärungen über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Zattinger«Werke A. -G . , Berlin NW I . Burnus ist in einschlägigenGeschäfte»

zu haben . Machen Sie sofort einen Versuch mit
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Die neuen Steuergesehenlwürse
Oie welenlttchen Bestimmungen .

Die von Ministerialdirektor Popitz kürzlich in Berlin erwähntenneuen Steuerqosetze lisgen im Entwurf vor . Wir sind in der Lage ,aus diesen Entwürfen bereits die wesentlichsten Bestimmungen zu« röffontlichm , enthalten uns aber vorerst jeder Kritik und ver -»ffertlichen in erster Linie die für die Industrie Rh .einland -West-
fafon » besonders wichtigere Bestimmungen . Es handelt sich insgesamtum sieben Entwürfe und zwar zunächst um den

1 . Entwurf ein «? Gesetzes zur Ueberleitung der Einkommen -
fteuer und Körperschaftssteuer in das regelmäßige Beranlagungs '

verfahren .
Es findet für das Einkommen des Jahres 1924 einte verein¬

fachte Veranlagung statt , innerhalb deren sowohl Nachzahlungenwie Rückzahlungen unter bestimmten Voraussetzungen geleistet wer -« n . Angenommen ist im § 8 des Entwurfes , dah ein Ablösungs -
betrag angenommen wird , d^r übereinstimmt mit den seitens derBetriebe bisher geleisteten Einkommen be.it» . Körperschaftsstsuern .§ 9 bestimmt , iafs dieser Ablösungsbetrag herabzusetzen ist. wenndas für die Vermögenssteuer für das Jahr 1925 majfoefrndc V -r-möiciett um bestimmte Prozentsätze zurückbleibt hinter den für die
Vermögenssteuer für das Jahr 192 -1 maßgebende Vermögen . DieSteuer soll nach dem Entwurf in diesen Fällen berechnet werden inl Prozenten des für die Vermögenssteuer 1925 maßgebenden Verinö »
S^ ns . Nach denselben Gesicktspunkten bestimmt ^ 11 . daß der Ab -«osunigsbetmg zu erhöhen ist wenn das für die VermögenssteuermaMvent »e Vermögen 20 000 Reichsmark übersteigt und zu-
zuglich der Entnahmen , soweit sie nicht den Vermögenssteuernflich -tlgon angerechnet worden sind , wenigstens aber um IG 000 Reicks -
T ^rm ^ it

<*̂ S Vermögenssteuer 1924 maggebende

et rw ci Körperschastsfteu «rpfl >i» tigen ist am Absatz 2 des § 11 einefthnltcfie Regelung getroffen Im S 36 Find di? Vorauszahlungen
( u Einkommensteuer des laufenden Jahres in Einklang aebmcht! mit dem neuen Einkommensteuergesetze oesien Entwurf

'
ebenfallsvovlregt .

2. Einkommensteuergesetz -Entwurf .
5 er ^ Qt' f des neuen Einkmmnensteuergesetzes sieht vor , da »^ 8000 ics Jahreseinkommens der Prozentsatz von10 Prozent zu erheben ist. für weitere 8000 . « 15 Prozent , für wei¬

lt 1
« ^ r° i'cn ' . für die darüber hinausgehenden Beträge35 Prozent mit ixr Maßgabe , daß die Steuer ein Drittel des Ein -rominens nicht übersteigen darf . Daneben ist in diesem Entwurfder Frage der Werbungskosten ein weiter Raum gewidmet .Man unterscheidet bei den Abzügen einerseits zwischen Werbung ?-rosten , Zwilchen vonderleistungen und zwischen den Schuldenzinsenund anderen Renten und Lasten , die mit diesen zusammenhängen .Bestimmungen darüber befinden sich in den §§ 16, 17 und 18 desEntwurfes . Man hat bei den Bestimmungen des Entwurfes die

Rechtsprechung des Financhofes über das Gebiet der Werbungskostenweitestgehend berücksichtigt. In die vorliegende Fassung über ,nommen werden , wird wohl kaum der 8 48, der eine Besteueru ^ z,nach dem Verbrauch vorsieht . Er geht davon aus , daß in denFallen , m denen das festgestellte Einkommen in einem offenbarenMißverhältnis zum Verbrauch an Stelle des Einkommens der Be -
Neuerung zugrunde gelegt ist. Der Absatz 4 nimmt an , daß ein offen-bares Mißverhältnis zwischen Einkommen und Verbrauch nur dann
anzunehmen ist, wenn der Verbrauch mindestens um die Hälfte höherist als das Einkommen . Weiter findet die Vorschrift nur dann An -
wendung . wenn der Verbrauch mindestens 8000 Jl jährlich beträgt .Die bisherigen sozialen Abzüge bleiben in einer ähnlichen Formbestehen . Eine Erleichterung ist nur für kinderreiche Familien inso-
fern vorgesehen , daß der Satz von 10 Prozent sich für die Ehefrauund für jedes zum Haushalt des Steuerpflichtigen zählende Kind sichum je 1 Prozent vermindert und für das 4 . und jedes weitere min -
derjährige Kind 2 Prozent beträgt .

Z. Entwurf eines Tiörperschaftssteuergesetzes .
Die Körperschaftssteuer ist in Zukunft nach ähnlichen Gesichts-

punkten geregelt wie die Einkommensteuer . Der Tarif sieht im Ge-
gensatz zu der bisherigen Gesetzgebung eine vermehrte Höhe bei ein -
zelnen Gesellchaften vor . Grundsätzlich soll der Steuer -
satz 20 Prozent betragen , jedoch wird bei Gesellschaften m . b.
H .. sofern der Sitz oder der Ort der Leitung im Jnlande liegt und
weder das Stammkapital , noch das bei der letzten Veranlagung zur
Vermögenssteuer festgesetzte Vermögen den Betrag von 50 000 R .M .
übersteigt , der Tarif der E i n k o m m e n s5e u e r zugrunde ge-legt . Erwerbsgesellschasten , die den Sitz und den Ort der Leitung im
Auslande haben , zahlen , soweit die Einkommen nicht einem In -
landsbelriebe anfällig sind, 10 Prozent , ebenso Notenbanken und eine
Anzahl besonders genannter Erwerbsgesellschasten . Neu sind fernerim Körpeischastssteuerg . sctz die Bestimmung ?- über feit Weroungs -
losten , die uterall genau spezialisiert sind, iwi ist ferner , daß yia .o -
sätzlich sämtliche Betriebe des Reiches , der Länder und Geme : nden
korpsr !äiaits !?«-.'. i.rp ^ltchtig sind , mit Ausnahme bestimmter G , ll-
jchaflen , Ca: im § 9 ausdrücklich bezeichnet sind , zu diese.» Thoren oie
Teuticke Nlichseisenbahngesellschast , die Reihspost , die M -ttiopo .ua »
waliungen des Reiches , die Reichsbank , die Rentenbank , iV putscheGold -Diskontobank , die Bant für die deutschen Jndustrieobligationenusw . Aus die Sparkassenpolitik wünscht man Einfluß zu gewinnen ,indem d :e Sparkassen nur dann von der Körp rich -iftssteu ^ frei,nii . ni
werden , imn sie sich aaj den eigentlichen Sjur isjcnverkehr beschränkJen . Dem Reichssinanzminister ist es zu bestim uen iibenaii . t' welcheGeschäfte zu cen eigentlichen Sparkassettge ' cha .

' ieii gehören .
4. Reichsbewertungsgesetz .

Die Tatsache , daß durch verschiedenartige Bewertungen des glei -chen Vermögens seitens Reich , Länder und Gemeinde Schwierigkei -ten entstanden sind, hat das Reichsfinanzministerium veran aßt , denEntwurf eines Reichsbewertungsgesetzes einzubringen . Es wird darinbestimmt , daß für die Vermögenssteuer das Reinvermögen und die
Vermögenswerte unter Mitwirkung der Länder und Gemeinden nachden Vorschriften des Gesetzes zu bewerten sind. Die festgestelltenWerte gelten eben alls für die Steuern der Länder und Gemeinden ,die diese nach den Merkmalen des Wertes des einzelnen Vermögenserheben . Grundsätzlich kann man wohl sa ^en , daß die Bestimmungender Reichsabgabenordnung über die Bewertung der verschiedenenGegenstände keine Anwendung finden . Offene Handelsgesellschaften .

Kommanditgesellschaften usw . werden in diesem Gesetz ebenso wie Kör -
perschaften behandelt . Das geht besonders aus dem 8 25 hervor , der
bezüglich der Bewertung diese Gesellschaften genau so behandelt wie
Aktiengesellschaften , Gesellschaften m . b. H. usw . Für die Bewertung
von Aktien greift man wiederum zurück aus einem an bestimmten
Stichtage sich ergebende Steuerkurswerte , die von Sachverständigen -
ausschüssen ermittelt werden . Diese Sachverständigenausschüsse beruft
der Reichsfinanzminister . Dem Einspruchsverfahren gegen die Fest -
setzung dieser Werte ist außerordentlich weiter Raum gewährt worden .
Im § 46 wird festgelegt , welche Beträge vom Vermögen abgezogen
werden können , um das Gesamtvxrmögen zu ermitteln . Es gehören
dazu in erster Linie die Schulden , soweit sie nicht bereits beim Be -
triebsvermögen berücksichtigt sind. Es wird aber ausdrücklich dabei
betont , daß die Rentenbankbelastung ebenso wie die Industriebe -
lastung nicht abgesetzt werden können . Bei jedem Finanzamt wer -
den in Zukunft am Sitze des Landesfinanzamtes Oberbewertungs
ausfchüsie gebildet werden . Bei diesen werden wiederum Kammern
mit einer Besetzung von fünf Mitgliedern gebildet werden , von
denen drei ehrenamtlich tätig sind.

S. Vermögens - und Erbschastssteuergesetz .
Diese beiden Gesetze sind in einem Entwurf geregelt . Der Tarifder Vermögenssteuer beträgt nach wie vor 5 v . T . des ab -

gerundeten steuerpflichtigen Vermögens . Die Vermögenssteuer er-
mäßigt sich , wenn das abgerundete steuerpflichtige Vermögen 25 000
Mark nicht übersteigt , auf 3 v . T ., wenn es 50 000 Mark nicht über -
steigt auf 4 v . T . Daneben kommen bestimmte Steuerbefreiungenbei geringen Einkommen sowie bei großer Kinderzahl in Frage . Bei
der E r b s ch a f t sst e u e r ist das Wichtigste die Aenderung des § 10 ,die vorsieht , daß Steuersätze erhoben werden von 2 Prozent bei der
niedrigsten Erbschaft von 10 000 Mark in Gruppe l , bis zu 60 Prozentbei einer Erbschaft von über 10 000 Mark in Gruppe 5.

6. Entwurf eines Gesetzes über die aegenseitige Besteuerung »-
Verhältnisse des Reiches , der Länder und Gemeinden.

Dag Gesetz ist gedacht als Ersatz für das heute noch geltende
Reichsbesteuerungsgesetz vom» 15. April 1911. Der Finanzausgleichist in diesem Gesetz nicht behandelt . Man hat in erster Linie
sich daran beschränkt , festzulegen , wie die Betriebe des Reiches , derLänder und Gemeinden besteuert werden können . Voraussetzung fürdie Besteuerung durch irgendeine Behörde ist. daß der betr . Betriebve r m öge n s st e u e rp fli ch t ig beim Reiche ist . Da di« Be -
trieb « der Reichseisenbahn nicht vermögenssteuerpflichtig sind , wirddies« auf Anforderung der Gemeinde bestimmte Zuschüsse leisten .Man entsinnt sich , daß auch im rheinisch ^westfälifchen Industriebezirkeine Anzahl von Gemeinden sich befinden , insbesondere Opladen , dieaußerordentlich schlecht gestellt waren , dadurch daß ihre Bevölkerungsich in erster Linie aus Arbeitern in den Eisenbahnwerkltätten rekru¬tieren . die weder ^ewerbesteuerpflichtig sind noch Zuschüsse zu leistenhatten . Für die Zuschüsse ist 'ein ganz bestimmter Tarif festgelegt ,der sicherlich in eimelnen Punkten noch einer gewissen Abänderungbedarf und jedenfalls auch von den Gemeinden scharf angegriffenwerden wird . "

7. Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung der VerkehrsteuernDas vorliegende Gesetz umfaßt 7 Artikel , die sich , m einzelnenmit den sogenannten kleineren Steuern befassen . Die Wechsel -steuer wird auf die Hälfte herabgesetzt . Beim Geldcntwertungs -ausgleich wie bei bebauten Grundstücken wird das letzt- Urteil vomReichs finanzhof vom 5 . Januar 1925 berücksichtigt, insofern eine Be-stimmung ausgenommen wird , daß Schuldverschreibungen , soweit fürsie bebaute Grundstücke haften , die ausschließlich für Wohnzwecke be¬nutzt sind und durch eine auf Grund der §§ 26 bis 32 der 3 . Steuer -no !verordnung erlassenen Steuern besonders erfaßt werden , von derObligationssteuer freigestellt werden . Sonstige wichtige Bestim »
mungen enthält das Gesetz nicht .

General Ludendorff leg! sein Reichskagsmandanieder.
W. München , 18. Febr . (Trahtmeldung unseres Berichterstatter .)

General Ludendorff wird nunmehr endgültig sein Reichstagsmandat
niederlegen . An seine Stelle tritt der Hauptmann Röhne .

Kein Ermttttnngsverfahren gegen Giesberts .
TU . Berlin , 17. Febr . (Drahtbericht . ) Entgegen anders lau -tenden Meldungen erfahren wir von unterrichteter Seite daß die

vtaaisanwaltschast gegen Minister a . D . Giesberts kein Ermittlungs¬verfahren eingeholter t-at . Eine solche Voruntersuchung ist schon des *balb nicht möglich , weil Dr . Giesberts Abgeordneter ist und weil zurEinleitung des Vorverfahrens mindestens die Aufhebung der Immu¬nität durch den Reichstag stattfinden müßte . Dagegen ist gegenden Bankier Franz Semer Anzeige erstattet worden ,der die Staatsanwaltschaft pflichtgemäß nachgeht . Auch hier bleibt
zu erwarten , ob die Voruntersuchung soweit gedeiht , daß die Ein -
leitung des Strafverfahrens notwendig werden wird .

KauswÄung bei der Kommunistischen Partei .
TU . Berlin , 18. Febr . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblättermelden , fand in den Räumen der Zentrale der Kommunistischen

Partei Deutschlands am gestrigen Dienstag eine großangelegteHaussuchung durch Beamte der politischen und Kriminalpolizei statt .Die „Rote Fahne " hatte , während noch die Dawes -Verhandlungenim Gange waren , Entwürfe über tws Eisenbahnstatut veröffentlicht ,die nach Annahme der zuständigen Stellen durch unlautere Manipu -
ationen in den Besitz der Kommunistischen Partei gekommen sein
müssen . Wegen der Veröffentlichung der Dokumente ist gegen ein -
zelne Mitglieder der Zentrale und gegen den verantwortlichen Re °
dakteur der „Roten Fahne " ein Verfahren wegen Landes -
verrat eröffnet worden . Bei der Haussuchung wurden die
gesuchten Dokumente nicht gefunden , doch konnte anderes Material
beschlagnahmt werden , das der Staatsanwaltschaft zugleitet
worden ist.

welche eine zarte , weisse Haut n. blendend
schönen Teint erlangen und erhalten will ,
wäscht sich nur mit der allein echten

dl « beste Llliemnlleheelf »
von Bergmann t Co., RadcbcuL

Layrer Bnes .
«5, . _ 5? (Sßon unserem Sonderberichterstatter ) .

M . Lahr , 13 . Februar 1^ '

Die närrische Zeit macht sich hier noch wenig bemerkbar . ^
vereinzelt taucht eine Einladung zu einer Kappensitzung auf
dann auch nur für die Vereinsmitglieder . Allgemeine und
Versammlungen und Sitzungen der „Narren "

, nach dem Beispiel '

früher so lustigen Rheinlandes , sind noch keine in Aussicht . ~ '
leicht wirkt das gute Beispiel unserer schönen Nachbarstadt Freid °>

^
wo die christlichen u . andere Vereine sich in einer Entschließung 8*

^
jede Fastnachtsseier aussprachen . Vielleicht behalten hier jene .
Oberhand , die meinen , wir hätten jetzt während des ganzen M . ,
Fastnacht und die Welt stände ohnehin aus dem Kopf . Viel u■

hält aber Prinz Karneval doch über Nacht seinen Einx . denn ®

sind im letzten Jahre schon oft vor „vollendete Tatsachen " 8*"

worden .
lieber Geldmangel wird auch hier , wie allerorts , in allen ,{

sen lebhaft geklagt . Manchmal drängt sich einem aber der Gedaw'

auf , als ob dem nicht so wäre . Eine kleine Moralpredigt will »
der Feder , allein sie sei für heute nicht gehalten . Aber aus
Umstand sei aufmerksam gemacht , der ruhig unterbleiben kön" '

nämlich aus das starke Ueberbieten bei Holzoersteigerungen .
liefen hier bei der ersten derartigen Versteigerung die etwa 200 ® .
gerungslustigen nach Bekanntgabe des Anschlagpreises von 62
für das Klafter entsetzt aus dem Rappensaale . Kurz darauf ^zahlte man aber in der Nachbargemeinde Kürzell für die ß »*

j(
Menge 96 bis 130 Mark für die erste und 60 bis 90 Mark M J
folgenden Klassen , und als auch andere Gemeinden bis zu S0 .
über den Anschlag infolge des gegenseitigen unsinnigen Ueberbie^
erlösten , verlief auch unser „Streik " im Sande . Man schimpfte aus
Steuern , die Teuerung usw . . vergaß aber dab " ' sich selbst .

An Festlichkeiten haben wir hier keinen Mangel , und das „
Wochen , frohe Feste " kommt zu seinem Rechte . Als lieber Gast %
die „Westdeutsche Bühne -Karlsruhe " wiedergekehrt und half uns .
den beiden lustigen Schwänken : „Der Diener zweier Herren

'
^

„Der Heiratsantrag " abermals für einige Stunden über die
ragsjorgen hinweg . Auch die „Russenkapelle " hat sich wieder
sagt und hat aller Voraussicht nach auch das zweite Mal ein « '

verkauftes Haus , jedenfalls aber besseren Besuch, als die .
zeichnete Kapelle des 14 . Infanterie -Regiments aus Donoueschi" '̂
die sich mit einem vollen künstlerischen Erfolg begnügen wu

^Der gute , deutsche Michel vergißt und verleugnet halt niemal ?guie , oeuislye iHiojei vergigi uno pciieuipei yaii niemu - "
^oller Prügel , seine alte Auslands - Liebe . Ob eine deutsche $

die „Gegenprobe aufs Exempel " machen dürfte ? ! Dem NZo,fta>
keitssinn der Bevölkerung aller Klassen stellte aber der Besuch .
Konkordia -Konzertes zu Gunsten unseres Reichs -Waisenhausei
beste Zeugnis aus . Man konnte da so recht das Nützliche mit
Angenehmen verbinden und der „Zweck der Uebung "

, Hilst
die notleidenden Waisen zu bringen , wurde erreicht , da über 81H>
der Verwaltung der Kasse zugeführt werden konnten . Aber '
noch einem edeln Zweck pocht man jetzt an die mildtätigen
nämlich zur würdigen Instandsetzung der alten , ehrwürdigenim Stadtteil Burgheim , wozu ein großes Kirchenkonzert verhell
soll . Aus religiösem Gebiete hielten Volksvorträge unter
maligem starken Besuche Pater Tim . Kranich und SeminardtreU
S t u l z-Karlsruhe . Aber auch dem Altmeister Hans Thoma b>0'
auf Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe des Landesverein »
bische Heimat " und des „Schillervereins " die gebührende
schuld abgetragen in einer Gedächtnisfeier , bei der Hermann
Busse die zündende Festrede hielt . Es wurde also jevem etwas F
boten , trotzdem die „Geschmäcker" recht verschied» find.

Als erste Etappe des Rathausumbaues ist jetzt der durchs ^
chene Gehweg (noch immer Trottoir benamset ) für den Verkehr ff ,
gegeben worden . Schön und bequem ist er , trotzdem sich da » Uev ' 1
noch recht „Grau in Grau " darstellt . Ein Rätsel gibt dem +- ■

^ten noch vorläufig eine große , von Sackleinwand verhüllt «
aus : doch behaupten besonders Kluge , die Leinwand verhülle vorlö » >
noch Widmung und Namen der Urheber und Förderer des für # .
so „teuern " Umbaues , und solle erst nach feierlicher Enthüllung
Anbringen einer schönen Verhüllung ) die Bürger zum An - und
denken anregen .

Die endgültige Gründung des Vereins ..Stadthalle e . ß "
nun erfolgt mit einer vorläufigen Mitgliederzahl von rund - .
die man aber auf mindestens 1000 zu bringen hofft . Allerd '^wird es da noch sehr reger Werbetätigkeit bedürfen . Wir konnten
kürzlich als jüngsten Verein bezeichnen . Jnzwichen haben ihm
Aber bereits der „Club der Funkfreunde " und der „Damen -Schwi »"

^sportverein " den Rang abgelaufen Die Damen haben sich au » ^
bisherigen gemeinsamen Schwimm -Sportverein von ihren männli ^

'
Schwimmgenossen — allerdings anscheinend ganz im Frieden — c,
getrennt , sie machen sich selbständig und zeigen mit aller De»tls>».| >V | lvV (V.iVHM.uvi .vj UHU QVly *. II llill u UCL ,lichkeit , daß das schwache Geschlecht mit der Emanzipation selbst v
dem Wasser nicht Halt macht . Uebrigens sollte man bei einem Schw '^verein von „schwachem" Geschlecht in Bezug aus Weiblichkeit eig-w
lich nicht reden dürfen . Und es wird wohl auch bald die Zeit
men , wo diese unterschiedlichen Bezeichnungen verschwinden oder (F
vertauscht werden .

Außer den angenehmen Gästen , von denen ich vorher schrieb. ^ben sich bei uns und in der Nachbarschaft auch ungebetene und
unangenehme eingestellt . Es ist das zuerst die Kropfkrankheitder Schuljugend , die Schule und Arzt auf den Plan rief . Mit
tabletten will man dieser Krankheit energisch zu Leibe rücken . W
fentlich mit ganzem Erfolge . Dann ist es die Maul - und Klau ^
seuche , die sich in kurzer Zeit aus Stadt und Nachbarorte übertrafhat . Die Folgen der Seuche machen sich in unserem Geschäftige
stark bemerkbar . Und trotz der Jnventur -Ausverkäufe mit 10 bis *
Prozent Nachlaß und trotz „Weißer Woche" klagen die Geschästsin ^ber gar sehr , und alle Welt hofft auf baldiges Eintreffen des „- we ^konischen Geldes oder Goldes "

, doch scheinen bisher die Schleuse «
„Kleinen Kanäle " für ehrliche Leute noch geschlossen zu sein .

™
fentlich kann ich im nächsten Brief hierüber günstiger berichten .^ ^

* Ctf « und
'
S ) trolle # £ •

"
ne

ist ein regelmäßiges !vafchen mit Oralle 's ^ avenöel
Liebling aller , die auf eine jugenüfrische unö gesunöe Haut Wert legen . • : ■•

'
•.w ,ÄIs Ergänzung Dralle ' s ^ avenöel - Creme, öie öurch ihre wunöerbare »

Wirkung ein Brennen unü Spannen üer Haut , ein Sprööeweröen unü * * .
Ausspringen bei Frost, rauher ^ust oder Sonnenbranö verhindert. ■

M

M . 0 .75 , Karten z Stück !Nk. L. lS
vreis Mk .
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Aus der LanoesyauMavt.
Karlsruh « , IS . Februar 1S2S .

nationale pottzeUechnifche Ausstellung Karls -
ruhe (Basen ) 1323.

. . In den letzten Jahren hat im Ausland , wi« auch in Deutschland .
^ Polizeitechnit im Kr m̂inaldienst , angesichts der gesteigerten In -

^ ität des Verbrechens und im Augendienst — es 'ei nur an die
der VerkehrsreHelANg erinnert — eine ständig wachsende

^ dsuiung gewonnen . Wissenschaft , Industrie und Handwerk haben
M steigendem Maße in den Dienst der modernen Polizeitechmkge -

wie diese wiederum bemühl ist, die neuesten Errungem ^chaften
7°r Wissenschaft und der Technik für ihre Zwecke und Aufgaben nutz-

zu machen. So ist in allen Kultuistaaten eine Reihe von bedout -
^» en Fortschritten auf den verschiedensten Gebieten der Polizeitechnik
^ verzeichnen . - .
„ Eine große internationale polizeltechnische Aus -
r ' Uano , die vom 7. bis 21. Juni d. I . in Karlsruhe itattsmdet ,
M itur in weitem , aber doch sest umrissenen Rahmen ein geschlossenes
Md dieser neuzeitlichen Polizeitechnik geben . Die Ausstellung , die

Badische Presse (AbenS -Ausgaöel Nr . 82 . Seite 5.

° i n e A b t e i l u n g . die die Straßsnpolizei , Fahndungs - und
? ? aMenst . Erkennungsdienst . Sittenpolizei . Nahrungsmittel und
Mundhtttspolizei . Marktpolizei , Polizeischnlwesen . Polizeihunde ^
Men , Polizei - und Krtminalstatistik sowie Literatur und Presse um -

in eine gewerblich « Ausstellung und eine Sonder -

Abstellung der Polizeibehörden gegliedert . Beson -
M Berücksichtigung werden in «der gewerblichen Ausstellung die
? cherunMindufttie , die photographische und chemisch -technische Zndu -

die Fernmeldetechnil einschließlich der Radioindustrie sowie d,e

. "lchlägige Automobil industrie finden . Es ist ferner auf dem freien .
eckten Ausstellungsraum die Ausstellung von Modellen moderner

^ kehrzregelung , wie z. B . am Potsdamer Platz in Berlin , in Aus -
^ genommen . . . , .^ >e internationale polizeitechirische Ausstellung Karlsruhe 19-o

A Hie erste Ausstellung dieser Art in Deutschland ,
£ wird darum weit über die Fachkreise hinaus , in allen Kreisen der
Bevölkerung, besonders in Industrie und Handwerk , lebhaftem Zn >

begegnen . Bis jetzt ist bereits eine große Zahl von Amnel -

eingegangen , u . a . wird sich auch die gesamte preußische Poll -

i?
' offiziell an der Ausstellung beteiligen . Die badische Landeshaupt -

Karlsruhe hat für die Ausstellung das neue große Ausstellungs -
Mude , das 4000 Quadratmeter nutzbare Fläche umfaßt , zur Ver -
' gestellt Mebrere Fachoerbände und Vereinigungen werden
?Us Anlaß der Ausstellung ihre Tagungen in Karlsruhe abhalten . In
t,.

s Ehrenpräsidium sind mit dem badischen Staatspräsidenten und
rC? badischen Ministern , der Präsident des badischen Landtags , der
. ^ rbürgsrmeister und der Rektor der Techn . Hochschule in Karls -

eingetreten . Ma ^ ebende Persönlichkeiten des In - ANd Auslan .
^ birben den Ehren « isschuß.

k Erwachen der Natur rm Februar . Alle Naturbeobachter werden
Erfahrung gemacht haben , daß in diesem Jahre die Natur re,ch-

l ^ früher als anst erwacht ist. Schon in den Tagen des ^ eottißtj
man an den Stachelbeeren das erste Grün bemerken . — Das

Mt der Himmelschlüsselchen lugt schon unter dem dürren Winter -

jT® hervor . Am Seidelbast zeigten sich bereits die ersten Blatter .
!. ? Kornelkirschen haben ihre goldgelben Blüten emige Wochen

als sonst erschlossen und die Schneeglöckchen läuten . ,n den
Gegenden ohne Schnee , den Frühling ein . Infolgedessen sind

fc , c verschiedene Zugvögel früher als smst in ihre Heimat zurück-

h
'
ftu Schon End - Januar ließ die wetterhart « Feldlerche ihren

^ eNlden Gesang hören . Am 5 . Februar trafen die erstei, Stare
Am 10. Februar sah man weiße Bachstelzen und am 14 . Feb -
eine Ringeltaube . Auch unsere Standvögel sind vom Winter -
erwacht . — Hoffentlich bleibt der diesmal so früh erwachten

'»r > ein jäher Rückschlag erspart .
% . I ) Kürzungssrist sür Krirgsrentner aufgehoben . Der zustandige
^- ^ sratsausschuß hat beschlossen, daß der Artikel 10 der Personal -
z?. ^ uoerordnung vollständig außer Kraft gesetzt werden soll. Der

billigte diesen Beschluß . Die Entscheidung ist sür d,e
^ / ^ beschädigten und Kriegshinterbliebenen von besonderer Be -

weil durch die Kürzungsvarschrift der Rente , die im § 3 des
io festgelegt waren , jetzt endgültig beseitigt sind , ^ amu

L auch die einschlägigen Bestimmungen des Reichsoersorgungsge -
^ '̂ nämlich K8 82 und folgende aufgehoben .
^ Postkurse . Für HZostanweisungen nach dem Ausland nimmt die
Sil für den $ 4,23 Mark und gibt darür aus den Bereinigten
tz„ .°ten 4 .135. aus Chile . China . Meriko , Costarica . Honduras und
Iĝ ?ador 4 .l7 . Für l £ nimmt sie 20,53 und gibt dafür aus England
M,

'
}
'
,
° " s Aegypten >

1 ~
3 und bringt

!ei
n!) 76,29,

'
Rormcpen 65,57 , Schweden 113.87 .

'
nach der Tschechoflowa-

tz,„ ! ^>6g , 100 000 Mark nach Ungarn 5,96, Deutschösterreich 5,99 , 100
nach Danzig 80,70, den Niederlanden 171,17, Lire 17,82,

8i 7,
" ' °n nach Luxemburg 21,94 , der Schweiz 82, Resetten 61,27 , Lais

Litas 42,12. 100 Mark kosten in Dänemark 135 Kronen , in
5g, ^ o izg ^ Norwegen 156,75, Schweden 89 , Danzig 126 Gulden ,
fc^ nd 60 . Estland 100 Mark , Finland 1000. Lettland 125 Lais ,

» 5. 480 Franken , der Schweiz 123,80, Spanien 168,60 Peseten ,
üift • m Eisenbahnverkehr . Die Personenzüge mit 2 ., 3 . und 4 . Kl .

Baden so zusammengesetzt, , daß die 3 . und die 4 . Klasse jeweils
s»l . ^ oie 2 . Klasse getrennt ist. Die 2. und 3 . Klasse befindet sich in -
^ . » edsssen auf allen Strecken in der einen Verkehrsrichtung an der
^ieii vUnk in der anderen am Schluß des Zugstammes . Um den
in ^ .?den Gelegenheit zu geben , ihren Standort auf dem Bahnsteige
«»z^ ölichster Nähe der sür sie in Frage kommenden Wagenklasse zu

ist Anweisung gegeben worden , daß die Reisenden 2 . und 3.
UttJ . 'chon 001 Atdunft des Zuges über die Stellung der Wagen

.̂ ' chtet werden . Auf den kleineren und mittleren Stationen
Vi T ^ Es ^utch die Sperrschafsner beim Prüfen der Fahrtausweise .

großen Stationen geben die Bahnsteigwärter die Stellung
W ^ °genklasse durch Ausruf auf den Bahnsteigen bekannt . Auch

Zugpersonal beteiligt sich an der Unterrichtung der Reisenden .
tto

' Stahlhelm , Bund der Frontsoldaien . Am vergangenen Mon -
^ ^ ^anstallet « die hiesige Ortsgruppe des „Stahlhelm ", Bund der
. u^ oldajen , im Stwdtgartenrestaurant einen Werbeabend ,
ej. alle hiesigen vaterländischen Verbände nnd Militärvereme
wn waren . Herr Wiedemann . der stellveriretende Orts -

Penführer , begrüßt « die Gäste und Mtgliede ? des Bunde » . Cr
auf die Bestrebungen der Stahlhelm -Bewegung hin und berich-

^ daß bereits zwei Millionen ehemaliger Frontkämpfer dem
h^i o ^ Ijnfmnd beigetreten seien . Im Mittelpunkt des Abends

^ stand
e ^ cht Bilder vor ! tag .Frontkämpfer

". Der Redner

?
e i s ^qab einen kurzen Ueberblick über di« Kriegserlebnisse

^ cherve -Inf .-Rsgts . Nr . 110 an der Westfront rn oen Iahren

1914—1916. $ £ ex seM als junger Kriegsfreiwilliger mitgemacht hat .
Ein « größer « Anzahl interessanter Lichtbilder , die der Redner jeweils
mit einigen Worden erläuterte , gaben einen klaren Einblick in das
Leben der Frontkämpfer , wie es von der sich immer mehr entwickeln -
den Stellunaska -mpflechnik bedingt wurde . Auch von unverwüstlichem
Soldatenhumor zeugten einig « gelungene Bilder . In seinen Schluß -
worten berührte Herr Weis den für uns zwar sehr bedauerlichen , aber
trotzdem ehrenvollen Ausgang des Krieges . Wenn wir auch der
Uebermacht an Menschen und Kriegsmaterial schließlich unterlegen
seien , so gebühre uns Deutschen trotzdem der Platz an der Sonne , den
-wir uns einst in vier ^iegjähriger mher Friedensarbeit errungen
haben . Der Geist , den die Frontsoldaten mit in die Heimat gebracht
halben , sei das Samenkorn , das Fundament , auf dem wir neu auf -
bauen müssen , um vor allem in moralischer Hinsicht wieder ein starkes
Volk zu werden . Unter lebhaften Beifallsbezeigungen erhoben sich
hierauf alle Anwesenden und sangen das alte Soldatenlied '
O Deutschland hoch in Ehren . . . Herr Dr . A r n s v e r g e r ergriff
noch das Wort und dankte im Namen des Iungdeutschen Ordens für
die Einladung . Nicht die Flagognfrage cü>er die Parteifrage stehe
heute im Vordergrund sondern die Frage der politischen Zukunft de
ganzen deutsche-n Volkes und der moralischen Entwicklung ssiner
fugend . Der Zweite , gemütliche Teil des Abends brachte noch ver -
schieden« Vorträge rezitativer und humoristischer Art Musikalische
Darbietungen der Schlageterkapelle umrahmten die ver -
schieden«» Nunrmern des Programms .

Die große Faschings -Revu « im Colosseum hat sich als ein Schlager
erwiesen . In neun Bildern , die der Schriftsteller Oswald Nau
mann unter dem Titel „Carnevalträume " zu einer Kette von
farbenfrohen , lusiig - wirkenden Szenen zusammengefaßt hat , entwickelt
sich auf der Bühne des Colosseums ein richtiges Faschingstreiben ,
so daß man manchmal den Eindruck hat , als sehe man Ausschnitte von
einem Maskenball . Im ersten und zweiten Bild erscheinen inmitten
fröhlicher Gäste der Humor , die frohe Laune und die Traumgöttin
in höchsteigener Person . Das 3 . Bild führt zu einer Versammlung
der revolutionären Haustiere im Walde , bei der beschlossen worden
ist, einen Freistaat der Haustiere zu bilden , in dem der Esel das
große Wort führt . Von den Tiergestalten sind besonders nett der
Hahn und die Henne , die gackernd und krähend auf der Bühne herum -
stelzen . Das 4 . Bild Toilettentisch der Dame " ist eine dekorative
AusstattungssZene . In rhythmischem Tanze schweben Brennschere ,
Kämme , Haarnadeln . Puder , Creme und Löckchen (letztere werden
von 8 weißgekleideten und gepuderten kleinen Kindern dargestellt )
über die Bühne . Besonders hübsch sind dabei die reizenden Spitzen -
tänze des duftigen Parfüms . „Es war einmal "

, das 5 . Bild , ein
Originalsketsch von Carl Haye , einem witzigen Rheinländer , der als
Offiziersbursche aus vergangenen Zeiten donnernde Lachsalven her -
vorruft . Die Rollen des Hauptmann und seiner Frau sind bei Herrn
Arthur Rhode und Cläre Stein in guten Händen . Famose

'
deko -

rative Aufmachung zeigt das 6 . Bild , der Besuch eines Maskenball -
besuchers im Traumreich der vier Jahreszeiten . Frühling . Sommer ,
Herbst und Winter bemühen sich , dem verirrten Gast ihre Schönheiten
vor Äugen zu führen . In schönen Reigen und Tänzen erscheinen nach-
einander die Sendboten der Jahreszeiten , die sprießenden Blumen
des Frühlings (8 kleine Kinder ) , die vollblühenden Rosen des Som -
mers (8 größere Mädchen ) und die reifen Früchte des Herbstes
(8 Damen , die aber nur in der Kleidung den Herbst andeuten ) und
der griesgrämige Winter mit seinen weißen Männchen , die dieses
Jahr ihre Aufgaben verschlafen haben . Diesem Bilde folgt ein
Holzschuhtanz aus „ Zar und Zimmermann "

, der von Ballett -
meister G . Kary -ta und seiner Partnerin G . Aslan famos durch-- «führt wird . Das 7. Bild „Valuta " bringt ein böses Traumbild
aus dem Jahr 1923. In aufreizenden Gesängen schildern die pompös
gekleideten Devisen vor dem schlafenden Michel ihre Vorzüge gegen -
über der armen deutschen Mark . Auf einmal aber wacht der schlafende
Michel auf und jagt mit « fernem Besen (es ist zwar nur ein Reisig -
besen ) die ganze fremde Gesellschaft aus dem Land , holt die im
Januar zusammengebrochene deutsche Mark aus der Ecke hervor und
stellt sie als starkes deutsches Mädchen dem begeisterten Publikum vor .
Das 8 . Bild spielt sich auf dem Karlsruher Marktplatz ab . der durch
die im Vordergrund stehende Pyramide und den Blick auf das Rat -
haus überraschend gut vorgetäuscht worden ist. Im Mittelpunkt des
nächtlichen Trubels steht der Verkehrsschutzmann , der Mann mit
dem V, der alle Hände voll zu tun hat , um die ihn umtanzenden
Nachtschwärmer (ein angeduselter Kutscher , ein Würstchenhändler und

Endlich das Richtige!

singend und tanzend dem Verkehrsschutzmann seinen Dienst erschwerenund ihm zum Gaudium der tollen Gesellschaft noch einen Wurstzipfel
aus die Helmspitze stecken . Den Schluß der Revue , zu der die Herren
H . Oehme und Osw . Naumann - Stein eine prickelnde Musik
geliefert haben , bildet die letzte Huldigung für den Humor und die
Laune am — Aschermittwoch .

Ein K^minbrand enistand gestern abend gegen 7 Uhr in einem
Hause der Degenfeldstraße . Die herbeigerufene Feuerwache löschte
den Brand in 10 Minuten . Schaden ist dabei nicht entstanden .

Körperverletzung. In verflossener Nacht versetzte ein verheirateter
Küfer von hier einem ledigen Gelegenheitsarbeiter in » iner Wirt -
fchaft in der Durlacherstraße eiiren Dolchstich in den rechten Ober -
schenke l .

Schandbar benommen hat sich in letzrer Zeit wiederholt ein Un-
bekannter Kindern gegenüber in der Nabe des S -mntagsplatzes . Er
war ziemlich groß und hatte lanaen Schnurrbart . Außerdem trat in
dem Privatweg beim Ludwig -Wichelm - Krankenhaus ein Unbekannter
gestern nachmittag einer Frau aegenüber in der gleichen Weile auf

Unsall . Heute früh 4,15 Uhr stürmte ein 44 Jahre alter Möbel -
packer in einem Hause der Lammstraße über das Treppengeländer des

Stockwerks in den 5 . Stock , wo er bewußtlos , in einer großen Blut¬
lache liegend , von Hausbewohnern au 'gefunden wurde . Er wurde
mittels Krankenautos nach dem städtischen Krankenhaus verbracht .

Festgenommen worden : Ein Hilfsarbeiter von hier wogen Er -
regen öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüchtiger Hnnd
lunaen . ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorqe .zSgling , zwei zum
Sti <rf™ lfcsu « gesuchte berufslose Frauensperionen , 7 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung
ferner 14 Persoiten wegen verschiedener sonstiger strafbaren Hand -
lungen , darunter 8 wegen Bettels .

P vora « zeige » der Veranstalter . ]

V DI « SRicinwnittitittt « « arlsrube . « . hält am Mittwoch . !>n ,
, März 1925 abends 8 Uhr . im Kaffee Nowack , EtUtiigerstrotze . eine
autz - rordenUtche Generalversammlung ab . «Näheres stehe Anzeige ».

Humoristisches Feftdallckoozcrt . Am ^ astnachtSfonntag , nachmit -
tansW Uhr , stiidet in der Sekthalle das 2. h U m o r t st t s ch e « o n z e r t
des MusikveretnS Harmonie statt . Auch dieses Mal tst das
Programm aus Humor eingestellt . ES enthält neben einigen Ueberraschun -
gen Variationen über den . Carneoal in Venedig " ! den „ grimmen " Don
Quichotte , die Ebestandsmusik usw . Auf vielsacheu Wunsch werde Mticte -
bergers Wachsfigurenkabinett unter Direktton des Herrn Ernesto Camera
nochmals verpflichtet . Ferner tft eö gelungen , zwei Sennerinnen , einzig
in ihrer Art zu gewinnen . Fräulein Mirzl Mandelhuber und ihre Toch -
ter , die mit

'
ihrer Durszene . Zillertal , du bist mei Freuo " fieftc Beifall

finden wird . Da das lebte Konzert des Mustkoereins Harmonie ausver -
kauft »rar . empfiehlt es sich . Karte » tm Boroerkauf bei Stadtgartenober .
einnehme ? Bronner zu lösen .

Turnen + ®jncl + Sport .
Ii . Auch Hanau bei Frankfurt am Main erhält «in « Sportplatz »

anlag «. Unweit Frankfurt , in der Stadt des vor einigen Jahren ver ,
storbenen , langjährigen Führers der lüddeutschen Fußballbewegung ,
Amtsgerichtsrat Dr . Popper , waren seither die Platzverhältnisse
äußerst primitive . Dem F .- E . 1893 Hanau ist es nunmehr gelungen ,
von der preußischen Domänenverwaltung ein Grundstück von 2 Hektar
Größe zu pachten , auf dem ein Hauptspielplatz (Größe 70* 110 Meterl
umrahmt von einer erstklassigen Laufbahn , sowie Tribüne und ein
weiteres Spielfeld in der Größe von 70xgo Meter hergerichtet wer »
den wird . Der bekannte Hanauer Verein hofft , diese Anlage bereits
im Herbst dieses Jahres seiner Bestimmung übergeben zu können .

Deutsche Amateurboxer in Schweden . Drei Mitglieder des Box »
klub Hcros - Berlin , im einzelnen Rispel , Schnieder und Volkmar ,
weilen zur Zeit in Schweden , wo sie am Samstag in Vorkämpsen
antreten sollten . Schroeder und Volkmar kamen ohne Kamps in die
weiteren Entscheidungen , dagegen mußte Rispel antreten , der den
Schweden Boniiivier in der zweiten Runde zur Aufgabe zwang .

Ritola verbessert Nurmis Weltrekord . Bei einer Hallenvera -n»
staltung in Buffalo ( USA .) gelang es dem Finnen Ritola m einem
zwei Meilenlaufm (3218 Meter ) , den von seinem Landsmann Paaro
Rurmi erst kürzlich mit 9 ' 08 aufgestellten Weltrekord um 4 .2 Se -
künden nicht unbeträchtlich zu verbessern . Ritola durchlief die zwei
Meilen in 9 -03 .8 und gewann überlegen ^ Erwähnenswert ist, daß!
der Weltrekord über die gleiche Strecke auf einer offenen Bahn von
dem Engländer A . Schrubb im Jahre 1904 mit 9 ' 09.6 aufgestellt
wurde und bisher noch nicht überboten werden konnte . — Ä -ei de«
gleichen Veranstaltung gewann Nurmi ein VA Meilen -Ronnent
( 2011 Mietet ) i« 5 :23 .8. Seine Zwischenzeiten 2000 Harbs 4 :53,3
und 2000 Meter in 5 ' ?2.4 sind Weltrekorde . — Tags darauf wurde
Nurmi in Svrakus (USA .) in einem Meilenlaufen von dem Ameri »
kaner Gottlisbn der 05 Yards Vorgabe hatte , geschlagen

FnSball -Taschenkalender 1925 im S . Ts. V . Die zweite Auflage des
Kalenders tst soeben erschienen . ES nrnfs gesagt werde » , dah hier na »
allgemeinem Urteil etu Werk entstand , dessen man sich wirklich freuen darf .
Diejenigen Teile des Kalenders , die sich als wirkliches Bedürfnis heraus¬
gestellt und in ihrer Anlage bewährt habe » , find natürlich beibehalte »
worden und in ihrem Inhalt , soweit das nötig war . berichtigt und ergänzt ,
kurz , auf den neuesten Stand gebracht worden . Aus ;erdem weist der Inda ! «
aber etue wesentliche Bereicherung auf . So find neu : das alvbabetilche
Inhaltsverzeichnis zn sämtliche « im Jahre 1923/24 erschienenen Bekannt -
machnngen im „Kußball " und „Kiiier "

, das staatliche Ortsklassenverzetchni »
zur Errechung der . Schiedsrichterspesen , verschiedene Statistiken über Län -
der - und Pvkalspiele , Repräsentative , einige besonders wichtige Abhand¬
lungen lehrreicher Art über die Juaendorgantsatwn und als besonder «
wertvolle Neuerung der Abschnitt „ Wissensirertes sür Vereine und Vehör
den " . Es ist dieS ein alohabeiisch nach Stichworten angeordnetes Verzci »
nis über alles das . was die Anwendung und Auslegung unserer « -» «
tuten anbelangt . Der neu geschaffene Abschnitt wird sicher als Hand ». -je
in allen Zweifelsfragen eine wertvolle Unterstützung für jedes 3?m * ' «d,
ieden Vereinövorftand und jede Behörde sein . Der Preis des haudtt jen .
Wer 400 Seiten starken Taschenbuches Istark gebunden ) tst 2.90 * « in -
schriftlich sämtlicher Svefen Zu beziehen dnrch den „Verl .ig des Fuvball -
Taschenkalender ". Mainz , öotharstratze 2.

Luftfahrt .
Skullgart als Luft -Amfleigehafen .

wr . Bei der Einbeziehung Stuttgarts in den deutschen
internationalen Flugverkehr hat man sich in der Flugplatzfrage nun
sür den Camistatter Wasen entschieden , umsomehr . als Stuttgart nicht
nur für die Linie Zürich —Frankfurt als LanZ« platz in Frage kommt ,
Indern noch für drei weitere Linien . So hat die Areo -Lloyd sich
entschlossen, eine Linie Berlin —Leipzig — Stuttgart einzurichten mit
Umsteigemöglichkeit nach Zürich . Dann kommt di - Linie Mannheim -
München über Stuttgart , und als vierte Stuttgart —Fürth . Es
werden also , da die Linie Frankfurt —Zürich doppelt beflogen wird ,
auf dem Cannstatter Flughafen täglich sieben Flugzeuge landet Da «
mit dürfte Stuttgart neben Berlin der verkehrsreichste Flugplatz in
Deutschland worden . Nach dem Lustverkehrsplan der Trons -Europa -
Union sollen diese Linien spätestens am 1 . April in Betrieb ge.
nommen werden .
Pläne der Saarbrückener Luf !vkrkehrsgesellschast .

Die neubegründete Saarbrücker Luftverkehrsgesellschaft betreibt
die im Frühjahr in Aussicht genommene Eröffnung des regelmäßigen
Flugdienst mit zielbewußtem Nachdruck. Die schwierige Frage der
Kapitalbeschaffung hofft man zu einem nicht unbeträchtlichen Teil
auf dem Wege über den demnächst ins Leben zu rufenden „Saar -
ländischen Aero - Club " aufzubringen , durch dessen Vermitt -
luna in den breitesten Massen das Interesse am Flugverkehr geweckt
werden soll. Die Luftverkehrsgesellschaft ist jedoch bereits in Ver -
Handlungen über die zunächst zu betreibenden Fluglinien eingetreten .
? n Betracht kommt eine O st - W e st ° L i n i e . die entweder über
Berliil ^- Frankfürt — Saarbrücken — Paris oder über
München — Stuttgart — Mannheim — Saarbrücken -

a r i s zu führen wäre und für welche beiden Linien ein sehr starkes
nteresse vor allem auch im Saargebiet festzustellen ist . Der Ver -

wirklichung dieser Linie stehen , wie in der letzten Handelskammer -
sitzung hervorgehoben wurde , allerdings insofern bedeutende politische
Schwierigkeiten entgegen , als augenblicklich das Ueberkliegen des be-
setzten Gebietes doch durch Ordonanz 80 der Rheinlandkommission
verboten ist Es liegt indes durchaus im Bereiche der Möglichkeit ,
daß einer auf internationaler Grundlage betriebenen saar »
ländischen ^ Luftverkehrsgesellschaft die Genehmigung zun ,
Ueberfliegen des besetzten Gebietes erteilt wird .
Gleichzeitig sind die Vorarbeiten für eine Süd - Nord - Linie
Zürich — Saarbrücken — Köln — Rotterdam in Angriff
genommen worden . Für deren Einrichtung hat auch Köln ein leb -
hafte Interesse zu erkennen gegeben . Auch die Schweizer Poltverwak »
tung legtauf eine rasche und zuverlässige Beförderung ihrer Hollands
England - und Ueberseepost großen Wert . Trotz der außerordent ^
lichen finanziellen politischen und sonstigen Schwierigkeiten lassen
die in den bisherigen Ein 'elverhandlungen uiid Vorarbeiten erziele
ten Fortschritte jedoch boldige positive Ergebnisse erhoffen .

Bei Rheumatismus und Gicht
soll man zu einem Mittel greisen , welches nicht nur die Schinerzen lindert ,
sondern auch d >e abgelagerten Harnsäuren Salze aus dem Körper schaffte
Wir rate » Ihnen , 60 (» ramm echten Uroga - Ertrakt zu kaufen und mehr «
mals täglich 3 5' affeelöffel voll zu nehmen Sicher erhältlich : Hof -Avotbeke .
Kaiserstraße 201: Stodt - Avoth ? ke. Karlstraße 19 Bestandteile find auf
der Packung angegebeu . AS43.

Ratten, Käfer, Wanzen SSJÄ
F . Bollsicrn , Haimtseschart : HerrensfraEe 5, Telef . 5791

Filialen - Zfihrlticjcrsfr . 70 . Nuifssfr . 10 . 2294

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .

So wird Ihr Urteil lauten , sobald Sie den guten Terpentinöl -SchuhputzBüdo
probiert haben . Machen Sie heute noch einen Versuch und merken Sie sich Bubis Leibspruch ^

Düdo -Terp «niinö >creme
Immer sür die Schuhe nehme. A402
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitunfl
Devisen - und Effektenmarkt .

Eeiüner Börse .
Berlin , 18 . Febr . ( Funlspruch .) Die heutige Börse eröffnete- ögernd und lustlos , doch konnte sich zunächst die Tendenz nicht ein -

hettlich gestalten Im allgemeinen überwogen wohl die Abschwächun -
>en . Die Lage des Geldmarktes ist für Monatsgeld

nach wie vor gespannt , und so fehlt es von dieser Seite an
leder Anngung . Am M o n t a n a k t i e n in a r kt hat die Zusam¬
menlegung von Hoesch und ttöln Neuessen in diesen Papieren eine
sek-r scharfe Baissebewegung ausgelöst , die auch alle übrigen Montan -
werte unter Druck hält . Bei der ersten Notierung verloren Hoesch7.25 und Köln -Neuessen 5 .75 . Auch Geilenkirchen liegt schwächer , ebenso
Deutich -Luxemburg . Rege Nachfrage besteht nach Harpenern , die ihren
Kurs verbessern konnten . Oberschlesische Werte uneinheitlich . Am
Tchiffahrtsmarkt tonnte sich eine leichte Aufwärtsbewegung

, durchsetzen , die angeregt wurde durch die endgültige Zulassung deut -
scher Schiffahrtspapiere an ausländischen Börsen . Dagegen lag der
Banken ma rl ' verstimmt . Besonders Berliner Handelsanteile
lagen im Ange >, in Zusammenhang mit der Dividendenverteilung
der MittetdeuiskiKreditbank . Chemische Werte konnten sich bei
unveränderten Hutten behaupten Sali werte leicht abgeschwächt ,
ebenso Freiverke ., . Kaliwerke . ?lm Markt der Bahn werte liegt
schantung abge >. ^ iicht . Auch der Markt der ausländischen
Renten , der sich allgemein Abschwächungcn gefallen lassen muß .
Kriegsanleihe 0 .735 , 3 '/ - proz . Konsols 1 .150 , Schutzgebiete fi .25 , 23er
K - Schatzanweisungen 18 " 'A . Die Lage am Geldmarkt ist unver -
ändert . Das Interesse richtet sich auf M o n a t s g e l d , das nicht
ausreichend zu bekommen ist . — An « internationalen Devisen -
markt konnte sich der französische Franc durch die Stützungsaktion
leicht bessern . Dasselbe gilt für den belgischen Franc . Reichsmark -
turs London — Berlin leicht erholt .

Rcrli » . 18. Sebr . l 'ruulivrnch .» .»rctocrkcbr Adler Kohle I . I2 ,Albrecht Meister 6 5, Bavernwerk 1 .2 , Becker Kohle
'
S.6S, Becker Stahl 1 .4.

Benz 5.25, Bert . Schmirgel 0 .017 , Brandend . Holz 0.15, Braunk . Chemie
N. 17 , Brvwn -Bovcri l .5. Dt . l5bem Werke 0.12 , Dt . Lastauto V.M . Dort -
miinder Zement 0.15, Dnxer Porzellan 50, Elektro Osmose 0.0», Elite¬
wagen 0.55, Evavorator 0.S, Fraureuth Porz . 14 .5, Frisier Rohmann 75 ,
Glückauf Braunkohle fl.95, Görlig Zentrisnge 0 .1 , Großkraft Franke » 8 .12 .
Hochsreauenz 7, Holsatia ll .g, Houbenwerke 0.8, Jndustriebeteitigung 0 .« ,Kabel Rheydt 9. 35, Lamberts Sohn 0_6, Lindear Auto 0.04, Manoli 1.85.
Martins -Block 0.025 . Meurer Sorte

'
0.085 . Muldenthal 0.012, Müller

Kaffee 0.8, Nationalfilm 0.75, Nicolai Tabak 0 .25, Nienburg Eisen 1 .
Lehringen Berg lfi , Oeynhausen 0 .9, Olea Mineral 1.57, Oswald Filmn 02, Poser eder 0.85. Ravens Stahl 0.85. Südd . Scheden » 0.85, Schebera
2 .85, Julius Sichel 2.75. Stahlwerk Lese 004 . Stahlwerk Krone O.g. Stock
u . Kovv 0.05, Stöwer Motor 12.87, Terra Film 0 .7, Tertil Mever 0. 15
Thür . Uhren 0 .45, Ttag 0.41 . Trier Walzen 24, Ufa Film 14 .37. Vera
Film 0. 18 , Ver . Cliem . Zeitz 7. 12 , Winkelhaulen 1.0 . Adler Kalt 83 87,Benthe Kali 3.75, Dalle Kalt 33.87. Hannover Kali 20 .5. Heldburg , alte —,
Heldburg Vorzug 52 , Krügershall 12 25, Niedersachsen 7 .87, Ronnen¬
berg —, Steiiisördc 7.5, Ummendorf 0.8, Aittekind 7 .62, Kaoko 5, Slo -
man Salpeter 7.75 , Pomona — , Südsee Phosphat 58, Diamond 18 . 12 ,Zalitrera 225, Hifvano El . Arg 828 .25, Hifoano Span Ovroz . Bonds 334,Hispano Aktien 1822.5 , Avi 1.87,

'
Dt . Erdöl , snnge 61 .62, Dt . Petroleum 18 ,Jpus —. Petersb . Intern . Bank 2.9, Rusfenbank 7.1.

^ rank ' ur ' er Öis -V.
= Frankfurt , 18 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Die der Börse

seit einer Reihe von Tagen anhaftende hochgradige Eeschäftsunlust

zeigte auch heute keine Neigung zur Besserung , die Berkaussbewegung
blieb überwiegend . Dabei war die Umsatztätigkeit so klein , daß das
Geschäft zeitweise ins Stocken zu geraten schien . Die Tendenz war
wieder nachgebend , da selbst kleine Abgaben geriugprozentige Ber -
luste verursachten . Da es der Spekulation aus den bekannten Grün -
den an Unternehmungslust fehlt und auch das Publikum abseits
bleibt , so war der Markt ziemlich widerstandslos , und der Abbröcke
lung ^ prozeh konnte sich unbehindert fortsetzen . Trotzdem bleiben die
Abschwächungen , wie bereits erwähnt , gering , und nur am Montan -
aktienntarkt traten sie etwas stärker in die Erscheinung . Es verloren
Geilenkirchen 1 , Harpener 0 .5 , Rheinstahl 0 .25 . Kaliwerte waren
ziemlich gehalten , der Elektromarkt war fast ohne Geschäft . Stärker
rückgängig waren Schmiert minus 0 .8 . Am Bankenmarkt erlitten
Berliner Handelsgesellschaft eine neue starte Einbuße von 2 Proz .
Reichsbankanteile waren dagegen leicht gebessert , Schisfahrtsaktien
zogen etwas an . Der Kassamarkt der Industriepapiere war farblos ,die Rückgänge aber in der Mehrzahl . Für deutsche Kriegsanleihen
hielt die Abgabenneigung an . Erster amtlicher Kurs : 0 .535 : Aus -
landsrenten waren leicht befestigt . Im Freiverkehr trat die lustlose
Haltung besonder ^ stark hervor : nennenswerte Umsätze kamen hier
nicht zustande . — Im weiteren Verlauf wurde die Stimmung im Hin -
blick auf die wieder flüssiger gewordene Geldmarktlage etwas zuver -
sichtlicher , und es stellten sich kleine Erholungen ein , ohne indessen de »
stillen Geschäftsgang günstig zu beeinflussen . Der Markt blieb un -
sicher und schwankend .

^
Am Geldmarkt ist insofern ein Umschwung zu verzeichnen , als

Tagesgeld in erheblichem Umfange angeboten und daher kaum anzu -
bringen ist . Der Zinssatz beträgt etwa g Prozent , für gute Privat '
diskonten 8 .75 Proz Dagegen ist der Bedarf für Termingeld un -
verändert groß : man hörte einen Zinssatz bis zu 12 Prozent p . a .

Im Devisenverkehr war der französische Franc stark er -
holt : 83,70 — 89,80 in Pfund - und 18 .81, m Dollarparität . Das eng -
lische Pfund ist abgeschwächt mit 4 .76 )6 — 4 .77 ^ Dollar .

Berliner Devisennotierungen , tio r 11 ri , den 18 . Febr . 1925 .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie tolgt .

IV " -raphiEclieAnajablnnt
17. 2.

liold
Amsterdam • • •
Bunnes .Aires ■ •
Brüssel -Antwerpen
Oslo . . . .
Kopenhagen ■ • •
Stockholm - • • •
Heisingtors •
Italien -
London • » •
Ncw -York - -
Paris «
Schweiz • • -
Spanien • - •
Lissabon - -
Japan • • • •
Bio de Janeiro
Wien
Prag - »
Jugoslawien •
Budapest • •
Bulgarien • •
Danzig • • •
Konstantinopel
Athen

100 G. i
1 Pes .

100 Fr .
100 Kr .
100 Kr.

• • 100 Kr .
100 flnn . Mk.
- 100 Lire
• • 1 Pfund

i • • • • 10 .
• • • 100 Fr.
- - - 100 Fr .
> • 100 Pes .
■ lOOEscudo
• - 1 Jen
• ■ IMilreisi
• 100000 Kr .

100 Kr .
■100 Dinar
100000 Kr.

100 Leva
■ • 100 Gulden

• 1 türk . Pfd
100 Drachmen

168 -59

51 Ii
7

6397
74 .71

113 .02
10 .5i
17.26
?0 .0 6
4 .195

21 .98
80 .75
59 .53
1998
1.632" .474
5 .908

12 .455
6 .84
5 .807
3.045

79 .45
2 205
669

8 •/ . L5
tield

168 -31
1.653

21 .29
6384
74 .64

113 .02
10 .5 '
17 .24
19 .9^

4 .195
22 .91
80 .73
59 .53
19 .98

1.63 ?
0 .471
5 .908
2 .455
6 .81
5.79
3 -045

' 9 . 30
7.20t
6 .49

Brief

+ 0 -42
- - 0 .004
- - 0 -06- - 0 .16- 0 .18- - 0 28-t- 0 .04
~ 0 .04
-r 0 .05
+ 001
+ 0C6
- 0 20
f 014
+ 0 .04
+ 0 .C04
+ 0 002
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 002
T 0 .01
- 0 .20
4- o .oi
+ 0 .02

Warenmarkt .
Produkte und Kotoniaiwaren .

Berlin , 18 . Febr . ( Funkspruch .) Produltenbörie . Nach ^
ersten niedrigeren Meldungen Amerikas zeigt « die heutige ^
Meldung wieder eine vollständige Erholung . Gleichzeitig ^
Liverpool eine nicht unerheblich « Befestigung . Dementsprechend u
die hiesigen Lieferungspreise auch gegen die offiziellen 8C'

Kn
Schluftpreise leicht befestigt . Für Weizen in prompter Abladung ®'

f
die Provinzmühlen Käufer und auch für Roggen waren sie ?u ei

höheren Preisen , als hier zu erzielen waren . Abnehmer . In
kanischer Ware erfolgten heute im handelsrechtlichen
gefchäft manche Forderungen . Das Mehlgelchäf : ist still .
haben sowohl hier wie in der Provinz ihre Betriebe eingeM .
Gerste war still und wenig verändert . Hafer ruhiig , aber in T*
Qualitäten noch für Polen in Deikung gefragt . Futterartrlei
dauernd sehr ruhig . ^

Die aiiiltiiiie » Noticriingeu stellen sich (für Getreide und Lclsa .n -
1000 Kilo sonst je IVO Ktlo ab Station l : Weizen , mark . 250—256,
207, Mai 283—282.50 , ruljin ; Roggen , mark . 250—258 . März
April 270, Mai 279—278 , ruhig ? Wintergerste 215—240 Sommers
miirk . 255— 270, guitergerste Schlei . 215—240 still ! Hafer , märk .
Februar 2tO, rubia : Mais , loko Berlin 224 , Ma , 199—201 . rubia ! -
zen - und Roggenmelil 84Mt—86% , ruhig ; Weizenlleie 15.50, ruhig : in®
kleie 15 .50, still : iliavö 390, still : Biktoriaerblen 27— 84 : kleine
erbsei , 21 —22 : Futtererbsen 19—21 : Peluschken 18—19 : Ackerbovncn 20-

| CJWicken 13—20 : blaue Luvinen 12 .25— 13 .75. gelbe Lupinen 15—lfi .3« . "
radella 15—16.50; RapSlnchen 18—18 .30; Leinkuchen 24 .50—25 : Tro "
schuibel 9.30—9.50 : Torfmelafse 30/70 9 50 : Rartossclflockcn 20—20.20 V

Unriotierte Werte :
>Vu waren vorbörslich Käufer Vcrk

In Mk . pro lOOn
Adler Kali

Bad . Motorlokomotivwerk
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
ContinentaleHolzverwert
üeutsche Lastauto • • •
Deutsche Petroleum • •
Gnrmania Linoleum > • •
ürindler Zigarren - -
Srolikraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldborg Vorzugs -Aktien
mag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt • - » -
Kammerkirsch
Karstadt . . . . . . .
Knorr • •
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle -
Mediana Chem. -
Meueror Spritzmetall • •
Moninger brauerel

320
195

0 .5
1

64
13
50
15

32
170
165

2
13
14

530
13
13
90

44
37

120

lT2 |
06

420

340
215

1
1

6R
' S
55

12
36

180

1 .4
16

560
14
15
96

47
40

113

9
0 .8

^T'r wirpr vorbörfilich Känfei
n Mk pro

imenourger Spinnerei • - 280
Pax , Indust . u . Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • -
Rastatter Waggon • • •
Rodi & Wiencnij roor » -
Hussenbank
Schuvag • •
Siehe . . . . . . . . .
Sloman . . . . . . .
Tabakhandel • • • • • •
Telchgräber . . . . . . .
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck • •

Wertbe - tÄnd . Anlaß
5°/0 Bad . Kohlenwert-Anl .
Su;o IHannh . Kohlenwt.-Anl .
7°/o Sachs . Braunkwt .-Anl
50/oRh .-IHaii!-Don .-Goldanl
3% Neekarwerke Goidanl.
5°,o Preuil . Kaliani . 100 kp
5°;oSächs . Roggw.Anl . Ztr
5"/r. Sildit. Fcstw .-BankObl.
8% Frelburger Holzwert-

anleihe oro Festnieter

ver*;lCf

c .4
30
57

16C
69

f4
78

0 -C4
14

1

140
0 .6

103
n
64

4
6

34

74

Ä
ei1

150,

IC

21
11>

In 60DStiger> unnotiertnr Werten sirn . wir stets « ulnnt . Ranfer und Verkät^
1.

Sarlsrahe 1 ^ Telefoo : 2Z<
Saiserstr. 209 ÜO © B « ClGlnlu 235 429

u .

An- und Verkaul von Wertpapieren

Ä . - te .
GEGRÜNDET 1855

0 Besorgung etiler bankmäßigen GefchSile
/ Friedrichsplagi 9

Depot - und Vermögensverwaitui 1^

lerlimr Börse
vom 18 . Februar

deutsche btaatspap .

Goldanlelh» •
Ooll .Schatzanw .4%% Schatz -
anweis . IV—V

4°;o dito VI—IX
5o/oD.Reichsanl .
3 '.y ;. ..
3°.»i . Schutzueb .-
Anlelhe • • •

Präralen -Anl . •
4% Pr. Consolt
1'''V'-'/o „

17. 2.
94 .75
91 .1

J64f
0 .59

0 .74k
0 92

091b
1. 31

6 .5
051

1 .10s
I .Ivb

1. 1

18. ?.
94 .75
91 -1

J -635
X56f
0. 725
1.906
0 .91
1.3

6 .25
0 .51
1 .05
106
1 .04

WertbesL Anleihen
S'!o Bad. Kohle I117SI11 .15
S° ° Preuil . Kali 4 . 12 4 .12
3p/o Pr . Rossen I b .8bl 5 .8

Ausländische Werte
4i,a Oest .Sch . 14
4°'o Gold -Rente
4' »Kron .-Rente
l0,« Türk . adm.
4°,o Bagd. S. i -
4*/, Bagd . 8 . II
4% Zoll 1911 •
- Lose ■ ■ •
4» o Uns. Gold -B .
4u'o Kron .-R. •
j "k Mex. Am.
4l ,j Mex . Anl .
JVoTeh .N. Rallw.
t ' j do do . do .

7 .7£
1076

887
115
10 .4
10 .6
23 -5

1T3?

22 -5

7: 25

9 9

in .
i >.12
24

9 . 5
1 .37

b'Uenoahn - Aktien
Baltimore - ■ . 165 4 6 ^ .7
>ehantungbalip >̂5 .d2 4 3
lochbabn . - . IS9 .2S82 75

^ ohllla 'i rts - Werte
>. Australie
-lapag -

amb. Siioa .

29 .5 131 . 2;
28 9 30 . 12
■48 .1t 149.5

Hansa • - >
Kosmos • • •
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Ben . Hdl .-Ges.Commerz-Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebers .-Bk .
Oisk .-Kommand.Oresd . Bank •
Lelpz.Cred .Anst
Mitteid . Creditb
Qestr . Credit •
Ostbank - - -
Reiohsbank
Sildd. 0isk .-6es .
Wiener Bankv .
Ind .- Aktion
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütie Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Uont. tiu.
Annener GuDst .
Aschaft . Zellst .
Augsb.Nürnb. M.
Baa . Anilin
Baicke Masch.
Barop . Walzw.
3asalt A.-G.
3ayr . Spiegel »,.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
B ramann E. W.
Bl .-Anh . Masch
Bl . Hstelgeseli

31

3 .87
0 .4

127.56
532 .
21 .75

4 . 1 >
25 .25
161 ' /.
lü .2o

712
162
11 £
32 .6
38 -5
30 .3 "/

2 .6t

79 .37
11 -5

6 .5

38
0 -4

l ^t .5
50 .5
21 .75

4 . 12
25 .25
160
12 -12

712
160
11 .5
3 ^ .8

3012
2 .5

16 .2 [15 .75
562 -

5 8 I 5? 9
19 188

4 .9 4 .87
52 .5 52 -5

Bl .-Karlar . Ind .
Bl . Mascblnenb ,
Berzeüus Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum GuB •
Sohier Stahl •
Braunk . Brik. •
Brsohw . Kohle
Bremen Beslgh ,
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem. Wöllkam.
Buderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Alberl
Concord. Chem.
Oaimler
Oelmenh. Llnoi.
Otsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig.B .
Dtsch . Erdöl -
Dtsch . GuBstahi
Dt . Kaliwerke
Ot. Schachtbaa .
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dreso . Gard. -
DSrkosB • -
Düsseid . Elsenb .
Dynamit Nobel
Eintracht BrdL
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe :
Eisenw . Kraft -
Eisw. Meyer&Cc
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .
Eiekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Wall.
Ernemann ■
Eschweil . Bgw.
Essen Steinte.
J-' aber Bleistift
Fein Jat « Spina .

17. t . 18. ü.
130 12 13175
177t 17 -7

/ •6 7 -4

3 .R7 4
88 . 3 88 -75

2/5
h< n öl
U 6 145
3 / 36 . S
30 .9 -0 .25
932 93
138 136 .9
19 .25 ' 9
11 .8 11 . 75
? <3 29
2h .2} 25

.9 3 .87
?b ? k 2S .5
4fi .7 : 46 -25
43 .7b 41 -b

20
43
flfl

.6
AI

6 7 .6
61 9 6 6
1 ' 134
35 ? f> ZSb28S 84
24 5 24
14 .37 14

7 ? 7 -1
6 1 6 37

120 11/5
14 -25 14

■' •8 / 7-9
17 ' t 17

7 .8 7 -75
13 13
84 .1 86 -5

8 .1 8
1 -4 1 -3

24 .7b 24 .2 .-
1 .6 1 -5

- 6 .2 ." <r625
023 102
8 .12 8
H.h 8 .25
4 .6 4 -5

140 5 141 .5
90 .62 86 .75
16 .6 15 -62
14 -12 . 14 .37

Feldmiilt :o Pap .
Fellen 4 Gulls.
Frankonia • - •
Friedrichshall .
Frister . . . .

Gaggenau Eis.
Gehn . & König
Gelsenk . Bergt».
Gelsenk . Gunst.
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Gea. f . el . Unt .
Gildemeister -
Glockenwerkst .
GoedhardtGebr .
Goldschm.Essen
Girlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

>7. ü. 1« jj.
8 / 85 .5
45 .9 4M ?

0 .9 0 .9
40 34

6 .12 6
7.25 7. 1

4 / 47
91 .25 91 .f
34 321
41 .25 41
100 10
140 ' ,' . r <s ■'!.
' 8 .5 78
11 -9 117
242 236 ?

427 4 .P 7
8 .9
4 .25 4 -2

1> 140

Grltzner
Hackethal Dr.
Halle Masch. -
Hammersen Sp.
HannoverMasch
Hannover Wagg.Hansa Lloyd
KarkortBergbw .Harkort Brück.Harnen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw.
Hoesch ■ •
Koffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

17, ü
38
4

12 .6
21 12
72

9
1.6
3 -5

1 "
I47 .L

7
925
21 -75

5 > 7
209
261t
■)6 -25
81
28

5 -8

IH. 6.
37

3 -9
13
212

8 .5
II

19 25
147 -/.
7

20 .5
5 -75

20 -5
Ift 1
05

81
27 8

5 .7 i

Ergänzung

zum Kurszettel

anweis . 01

SW/g Baden v.
75- 07

ö°/o Grollkraft¬
werk Mannh . •

4% Türken unif
4W/0 Mex . Bew
4Vä% Anatol. I
4Vsl>/o Anatol . I,
4Vs ',„ Anatol . II

Alsen Zement .
Chem . Industrie

Getsenkirchen
Dt . Ton u. Stein
Oüren. Metal
Dyckerhoff & W.Emai Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg.

1.56 1 .55

1.32 1 .25

1 .3 1 -3
1.76 1.6

- 5*1»

26 .8
12 .62

268
b" 9

10
8 .5

103 -6
3 -6

146

10 3

103 t
3 .5

145 .1

108 -5 HC »/.
6 -7!

III 1 .
46
42t

11

b .6
1096
4 .5
42
5 .3
1 .4

Ganz. Ludwig -
Grevenbroich •
Grün & Bilflnger
Hirschb . Leder
JüdeiEisenb .Sig.
Kollm . & Jourd.
Kosthelm Cell.
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
fo'.-nuin Butzb.
MeycrKaufmann
Carl Mez . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rheinfell! Kraft
Rheydt elekti
>aline Salzuno .
Schrlftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl - Frkt .Ver. Ultramar
Wiesloch Ton

016 0 .15
H 8

<0 19 .6
55 5»

7. / f /
125 127

v -4

6 .76 _
KB 5 107 -6
1C. .26 4 -b
13 .S 14 -1

2 2
91 101
42 -? ! 42 -26
II, -!- 1h !)
96 7 . 5 -

b .V, 626
23 23
20 18

4 - 4 .21
11 10 =,

2 .S 2 .S
^0 ' V ,
18 12 ia
11 .6 IM

Horch Motor -
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Kutschenreuter
Porzellan

Hütt« . Niedscb.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau -
leserich Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neu essen
Köln-Rottweil
Kraul) & Cle. .
Kronprinz M»t .
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Liahmeyer
Laurahutte
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch .
Linden». Stahl -
Linaström -
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . • •
Lüdenach. Mot .
. . agirus

Xannesmanii
y.ansfeid .Brk, -
ttarienhütte b.K.
Masch. Kappel
Mech . Web . Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Or Paul
Miag
Mix & Genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiff sw.
Miederlaus . Koh '

t . 2 18.
15 .5 16
9 / 99
25 26 .5
24 .12 24 .1

7. 1 /
0 .5 0 .6
75 7 -6

29 . 4 29 .26
33 326

12 .8 12 /
10 h 10 .4
31 7 32 -2 ;
19 18 . 7b

3 .9 38
351 36 -3

!).« > 06
6? 62

3 9 3-9
2y 9 30
1 ? rt ? 12 .8 /
9 ^ 7 a42c
138 13 . 6
4 -1 / 4 -1

225 22 -1 ^
48 48

1-31 -3
1276 12 -62

/ . / 7-70
90 h 91
Ii b 11 .5
49 1 4y
23 6 23 .7b
2 « . /6 ^4 .75
12 . -. 12 .ö
loJ .b i60
113 b 112

4 .4 4 -3
73.5 72 .2t
6b .8 / jo -75

0 4 .9
8 b 8 -3

37 37
lO .o IÜ -5

y .3 y
D. /h 0 .76
1 .7t 1 75

89 87 62
22
1112 101 .5

9 .12 -12
05 0 .4

) i 72-/5

Nitrittabrik
Nordd. Gumm -
Nordd. Stelngu '

„ Wnllkämm
Nurnbg. Herk W
Oberschi . Ebfd.

Elsen Caro
.. Kokswerkt

Oeking-Stah !
Opp .Prtlüemeni
Orenstein - • •
Panzer A.-U.
Phönix Hütten
u. Bergb . . . .

Phönix Braunk
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuBengrube

Rathgeb .W^gg .
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

.. El . Mannh.
. . Nass . Bgw.

Rhein. Stamwx .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .
ihenania Cli . F .
Riedel chem. .
äookstr .& Sohri.
Roddergrube . .
Rombach-Hütte
3osenthai Porz ,
■lütgerswerke
Sachsenwerk
Sachs . -lhüring .

Porti .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch.
Sarott , . . .
Schcidemantel
Scherina chcra.
Schles . Bgb. Zk.
Schles . Textilw .
Sehne .üerLeipz .
Schöller Eitorf .
Jchub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm Eise»,
Seebeck . . .
Sleg.-Sol. Gull
iiemens el . Bat

-•mens Glas

i ' . l . 18. 2
6 59
0 .36 0 .3b

51 . 1 57
64 -7 123 2 6

b .y 5-

12 12 -1
12 .12 12 . 12
-,() 62 50 -62
48 4 /
18 17 .62
20 .37 20 -12
16 .76 16 -b

62 .25 63 -25
47 -7;
66

46
66 -5

1/1 .t I7l .b
42 42

7.6
10 9 .8
50 49 ' 2

« .4 8 -4
78 7 /
5/62 67 -4

52 52
587 s .B /
41t 4 -12

98 6 98
136 t 138
31 -B

" si - i 7
42 41 .5
18 1/ -K7

3 .2 3.2

15 .5 15 .12
31 .11 31 .
£ 1 2t - 1 .7b

2 .2! ^■25
20 .2 ly .8
<k .9 40 -/6

80 -2 0 -5
6 .1- 687

105 103
161 jfO
69 .61 i9 Ii
129 11:6 t
16 16

Ab f -5
/ 8 78

261 5

Siemcns -ha .s . 1
Stahl & Nölke
Stabiurt Chem.
Stettiner Cham
StetiinerVulkar
Stinnes -Rlebecl'
StöhrKainm ^arr
Stoewer iMäiim.
Stoiberger Zink
Strals . Spielk .
Tecklenb . Waft
Teteton Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin
lülirabriK F .öhs

&
>nton Chem. St
nlonw. Masch

Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickel
Ver.Gianzst .Elb
Ver. Jute . . .
Ver. Met. Hallet
Ver. Berneis W
Ver-Stah , Zypen
Viktoria - Werke
Vogei Urah ; .
Voctlänü . Masch
Vsgti . Tülltabr .
Vorw.Bie .tt . Sp
Wano .-Werke
Weg . & Hübnei
Wernsh . Kamm
Weaer -Werfi
Westeregem

" ' I
81 .75
18 .9
t875
31 .b
815
47 62
5S " "
21 .1
47 il
137
2

i37
4°

25
30 .4 i
23

9 !
75 .75
39 25
105 . 25
IV
25:17
^ 42

4 .5 I
4 .62

10 -9 j

14 .9
92

8 .8
■ 97 „I 23 87

West1. 0r .Hamn 64 .5
Westt .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wilheimsh. E. _
Wittener GuBsi
W0I1 Magdebg .
Zeitzet Masch.
ZeHstott -Verein
Zelistofl Waldh.
Zimmermann« .
Zwickau teasch .

Kolonial'werte
Lleuusch - Ustafr .
Neu -Gulnea
Otavi-Miner

■' 2 \
7 62
581

V 6
60
6 .62
150
73 „13 12

18
b5

so - 2

u
16 -7"
4i

47 .5
137

23 . ) «

ts
30A
21 S
9

71 .
38 -6
105
12 .'
^ .

'
87

%
til

105

15
92 .

v -S
ä

5 -1

bm

727t
13-li
J .75

81

Frankfurter Börse
vom 18 . Februar

/ taatspaplere un Proz .
a 'Va Dt . Relchsr.nlelhe '
4°/« Ot. Reichsanleihe

®/o Dt . Reiohsanl . ,
3° . Dt . Reichsanleihe
3*/<> Schatzanweis . II I
4°/» Schatzanweis . III
i 'ii ' lo Sch .Anw . IV—V
4 " . Soh.Anw . VI—IX
4h % Sch .Anl . 1. 4. 24
4"/« Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Anleihe
Zwangsanleihe - -
4»/o PreuB. Consols • '
3V*°/o PreuB. Consols
3% PreuB. Consols •
4°/« Bad . Anleihe 01
A' h Bad . Anl . 08- 14
4°,» Bad . Anl . v. 1919
3 ' Wo Bjtl . Anleihe •
3'V/n Bad . Arne .he •
4a/o Bayr . Ei frnbahn
l °/o Bayr . ' habu

I °/o dito
31i% 1881
3V » dito Mtül. . .

t7.
0 .746

910
930

1340
>05
317

570
£ 60

6 3/0
515 !

30
. 175
t .160

18. ü.
0730

910
1.310

191
305

6250
0 .51085
1 .150
1 .130

1 -976 1 .325
2 .500 , -
3900

17. 2. IS . 5
3•(. dito
Spezlalportugicsen
3va am . Gold . .
Zolltürken
4°/° Ung . Geldrente

Banken .
Badlache Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - '
Di3konto- Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf . Mctallbank
Mitfeld. Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rnein. Kreditbank •
Rhein. Hypsth .-Bk.
Sadd . Diskonto - •
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiers
Hapag • • -
MordJ. Lloyd • •
Brauerei Elofebaura

5 .1
5 .2

10 55
9 -5

37
1 -65

13 .5
13 .3

124
116

18
2 -1
9 .75
3j5

llT25
0 .124

6 .75
80

29 5

d
9

505
5 .25

l
9 .7

80 .
3.975

AdtGehr .
Ad er & Oppenhein
Adler Kleyer • • •
A. E. G.
Anglo Huan «
Aschaffenb . Zells )
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Dnrl .
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Blei ». Sllb . Braub .
Brown Boveri • •
Bührinq -
Content Heldelberg
Ch^ m. Griesheim •

! Daimler Motor *:) •
Dt . Elsenhandel -
3t .Gold - u.Silb .-Sch
Dt. Verlag • • •
3lng !er . . . .
Clyckerh . «. Widm . •
€ senwerk Kaisers !.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung •

i Elektr . Licht u. Kra ' t
! Eis . Bad . Wolle -

Emag • •
! EBIinger Maschilten
I Ettlinger Spinnerei

- lfahr _fi«Jir.

17 2 . 18 2.
3 .5 3' /s

53
4 . 1 4 .15

12 .25 12 .12

1085 109 .1
1 . 1 10 ?

30 4 30 "' s
19 -6 19 s
19 -12 19 -25
3 -825 3 -9

81 81
4 .2 4 -2

98 97 25
25 ' s 25 2b

b 06 6 . 12
6 .25 65

221 21 -b
35 35

6 .2 6
4 -55 4 .66
2 .05 2

26 6 26 <M
8 .2 8 05

1C4 101 .5
8 .05 8> 6
0 .3 0 -3
83 3 -3

8i 80
8 8

Feiten & Gulllaume
Feinmpch. Jetter >
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz, Mainz • • •
Germania • • • .
Goldschm. Tit . • .
Grltzner Masch. ■
Grün & Bilfinger -
Haid & Neu
Hammersen »
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer »
Heldelba . Federh . •
Hirsch Kupfer • »
Hoch u. T ef • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohlung • •
Hydrometer • • •
Inag . . .
Junghans Gebr. - -
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masch.
Klein Schanziin •
Kons. Braun • •
Knorr Heilbronn - »
Kr.iuss & Co . • • •
Krumm Otto - • -
Lahmeyer - -
Lech AvsttuiN l .i

4575
15 25

7t5
1 .525
0 .1s

167
23 .95
3875

19 t

21 %
96 -25

9 -8
0 -5

185
26 ',»

5 -8

1 .35
I28e
13

3 .8b
7
1 .2
375

1 .22
12 .9
20 ' ,'s

1»
46
15 2

7-1
1.5
0 .15

165
237

20

21 .25

21
185

26 >/s
5 .tt
9 -1
7. 1
13

12 8s
13

3 .9t
7 .2
1. 15
38

1 ^ 2
20 2

Lederfabrik Spler
Linol . Max . • • •
Cudw . Walzmühle
Malnkraftw . • ■ -
Meguin
Metallges . ■ - »
Metz Söhne • • -
Metallwerk Knedt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel -
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .

Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
Sohllnck 4 . Co . .
Schnell Frankental
Schuekert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Kaiske ,
§ inalc « . . . . . .

17 ü IS
3.? 5 Uf

109 109
50 n o0 .7
13 .8 13 .08
10 .2 10 -^ t
16 .37 16 2»

? t
76 / 9

2 .65 2 .55
2 .4 23

9 .1 ^ 9 . 1-5
1 46

2426 2 .4
3.9b ^ .6

8.6 84
104 ? 10 .7 .

6 9t
4 I 3.6

18 .06 18 .12

9 .? 9 .1
70 ? 69 .1

2 .4 2 .9
46
1 .6 15
8 .2° 825
2 . 7 . 2 .

84 83
4 .1 4 .1

Südd. Draht .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thürinp .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oelfabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth . . . .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heitbronn
Zucker Ofistein
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .- Aktien .
Bercellos . . . .
Bochumer Guss
Buderus
Dt . Luxemburg .
Esehweiler Bergw.
Gelsenkirchen
Harpener
Kali Ascherslebcn
Kali Weiteregeilt
Majueuauumr .

26

81 .75
3 .5

39 5
« 4 .8 /

2 -2
3.65
37
29

13 25

3 .82
4 b25
3 7 Jt

39
41
3 9t

75fc
90
19.9t
83
144
92 . 5
148 .5
1937
21
06 .8

tS Ä.

60
3.05

38 .5
ö4

2 .1
3 . 5

3.62
2 .09

13
141
3.9
4.7
i .85
3 .8 '
4 .05
3 09

/ 5

1 * 1
83
144
91
147 '
19 . 7
23 62

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Caro ) .
Phönix
Rheit . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StmnesRieb . Mont .
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle
Benzmotoren . . .
Fraükt . Handelsbk .
Krügershali Kali .
Lastauto . > -
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5°i» Bad . Holz
5°/o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh . Kohle
5% Hess . Braunk .
5°/o Neckargold
5°/o Preuss . Kali .
5c o Preuss . Roggen
50,'o Rhein -M.-Don .
5°/» Sachs . Braunk

23 62 S»/i, Sachs . Roggen
66 25 11ÄMlKLfsiiMÜ «

1078 g
-76

1 itz '
hf

5 .87 |

6% S.77
1.661 1-6 1

68i
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Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , das am 17
erfolgte Ableben des

Herrn Fritz Steidel
Prokurist der Badischen Bank

3303zur Kenntnis zn bringen .

Wir verlleren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter voll
hingebenden Pflichteifers und nie versagender Arbeitsfreude .
Sein wertvolles Wirken und seine liebenswürdige Persönlich¬
keit werden wir in dankbarer Erinnerung erhalten .

Der Vorstand ,
die Prokuristen und Beamten der BadischenBank

'
,AMt %- -M , r. MsWM 'MWUW

Todes -Anzeige.
Gott der Allmächtijre hat unsere liebe

Matter, Schwiegermutter und Großmutter

Anna Mayer Wwe.
unerwartet rasch im 81 . Lebensjahr zu
sich goiufen.

Karlsruhe , den 18. Februar 1936.
Bürgerst *. 20 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenens

Karl Mayer .
„ Beerdigung : Donnerstag, 19. Februar
1925 , nachmittags V«2 Uhr B3396

Ankaufvon altem ISitiM , Ccfctt ,« umv ««», Papier II Tri, !, ,
ttamvf sowie «ämtlich Me¬
tallen jederzeit bei Not, ,
« rofc . Marienstr . 18 . 8164

Amtliche Anzeigen

Dobel .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 11 '/« Uhr ist

unsere liebe: treue Mutter , Groß¬
mutter, Schwester , Schwägerin,
Tante und Schwiegermutter

Frao Rosa Beisel We .
geb . Martin

von ihrem langen, schweren Leiden
erlöst worden.

Karlsruhe , den 17. Febr . 1925
Lachnerstr. 18.

Hamen« der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Familie Heinrich Beisel .
Familie Adalbert Otto .
Familie Albert Beisel .
Beerdigung: Donnerstag, 19. Febr .,

nachm ttags 3 Uhr. B3393

Am Freitag , den 20. Februar d». nachm » .
tag « Z Uhr , wird die hiesige Gemeindcjagd mit
zirka 176 Hektar Grundfläche aus dem Rathaus
aus sechs Jahre neu verpachtet . 343a

Die Pachtzeit beginnt am 1. April 1925. Lieb¬
haber sind eingeladen .

Schultheiftenamt .

Die Stadtgemeinde Kuppenticim versteigert aus
ihrem Gemeindewald an nachgenannten Tagen sol-
gendcS Nuvholz :

Am Freilag , den 20. Februar 68 . Js .
6 Eiche » II . . 37 III .. 94 IV . und 23 V . Masse .

Am Samstag , den LI . Februar dS . IS .
34 Baustämme I .. IS II . . 4 III . Masse ,
15 Abschnitte I .. 13 II . . 9 III . Masse .

Zusammenkunft vormittags ',-ilO Uhr beim Rar -
hauS . 'Auszüge werden nur auf Bestellung ange -
fertigt .

Der Gemeinderat :
Grathwohl . Salt.

Oberhemden
nach Maß 3149

Feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung
Geben Siejetzt schon ihre Aufträge,
damit Sie rechtzeitig bed-ent werden .

Hub. 7jugo Qietrid)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße .

Hochbau-
kechniker

lArchiteM empfiehlt sich
zur Anfertigung v . Bau -
Plänen sstatistischen Be -
rechnungen usw .) Ange -
böte unter Nr . B5577 an
die Badische Presse .

Modern « « am » «« -
schirm « werden preis -
wert in iorgs . Äuösüli
nma angefertigt . 583330
Weindrennerstr . 11 . Iii

Haus
m . Laden , Slalinvoftnäbe
u . gr Garten sofort,u
vertau ' en . Anzahlung
8 - 10000 » tt .

Offelten unt Nr 82S8
an öte . .>-ad Dresse '

Villa

in bester Lage hier , hoch'
modern eingerichtet / 1.
« vril 1925 beziehbar , u
verkauf Pre ' S 60000 •* .

Offerten unt Nr 3292
an die . '« nd Presse "

Seiraten

vermittelt in allen Krei -
sen Frau R . Morasch ,
Karlsruhe t . B, , Kaiser -
slrabe 64, III . Tel . 4239
gegr . 1911. Rückp. erbet .

2 Freundinnen (Frl . SV
I . u . Witwe 39 I .) wün¬
schen gebildete Herren
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . An -
geböte mögl . mit Bild
unter Nr . C562L an die
Badische Presse .

8W

o . Kind , aus guter Fa >
milie . unabb ., 23 Jahr
fesche Erscheinung , tem -
peramciltvoll . viels . auch
künstlerisch geb .. kein All -
iagSmensch , sucht m . Hrn .
ges . Alters , in gut . Verh . .
mod . vorn . DenkungS -
art bekannt zu werden ,
eventl . zwecks

Wl . SM

Zuschrift , unt . Nr . S5418
an die Badische Presse .

iwnnmffi

Immobilien

Herrschaftshaus
nur beste Lage (Kriegs -
strafte — Wcstcndftr .— BiS -
marckstr . ufw .> m . 5—7
Zimmern, . gegen Barzahl ,
sos . z . kauf . ges. Bezieh -
barkeit nicht gew . Bern, ,
zweckl . Ang . u . Nr . 3242
an die Badische Presse .

§ 9118
in Karlsruhe , mit
9 - 1» Limmer , gegen
« ar »ablg zu kaufen
gesucht .

Aigeb . u . Nr . 3271
an die Bad . Presse erb .

H a ii h
zu kaufen gesucht ,
bis 15 000 . Sinz . 8
Angebote unt . Sit . 15654

Preis
8000 M.s 15 000

. . ngebote .
an die Badische Presse .

Smiid . Saus
Kr >egsstrasze . 3X7 3 «
Wohug . 7Zimmerw .
fof besteh »., neuzeiil
eingerichtet . günstig
z « vertan ». B3392
B - a « n . ?) orkstr , 23

Teleso » 3650 .

Bäckerei
gleich wo , zu pachten ge
sucht, späterer Kauf er
wünscht . Angebote unter
Nr . C5653 an die 8a <
dische Presse .

Zu kaufen gesucht
ca . 10 — Ii m

dazu 5 Stetilager mit ca
500 mm Ausiochuna und
45—50 mm Bohrung .

Angebote an 3300
Werl Schneider , A.-N.,
Miiblbura , Hardstr . 26.

Gröstere ' , behebbares
Anwesen

für 8 bi » in Büroräume
i, . 2 vis 3 dreizimmcrtge
Wohnnnaeii aeeignet . ?u
lausen gesucht . Sofortige
Barzahlung .

Änaeb . erb . unt . U5670
an die . Bad . Presse "

Häuser
it . Geschäfte »ermittelt
M . Rukhiii . Serrenstr .8i

Wir beschaffen vor
°?k!

" ! . Sypolheken
Hypothekenabtig d Süd >>
Kiekut - u . Devosiienkasie
Karisrni ' e , ^ dlerstr 3l .

Wer sucht Geld !
Bau - , Betrieb » - u . (i
schästökapital !

I . Sqpotdeke «
von 1000 , k an . liegen
Sicherheit . Odne Bor »
.chus, . Schriltl Anfragen
um . 8 . 2 348zur Setter -
ieitung an Rud Mosse
Stuttgart A633

freiwillige Oerile mm
Freitag , 20 . Februar , 2 Uhr und Samstag , 21 .

Februar , 9 Uhr beginnend . Westcndstr 69, Part ., i .
Ä . gea . bar :

1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 aufgerichteten

Suche f . Aigarrensabrik
Kaulmann od . Fachmann» '■ Teilhaber .
Erforderl . 5000 die
auf 1. Hypothek gesichert
wcrd . Ackermann , Kriegs
stratze 86 . B3369

Vm mtt ben fiestffestönben unserer

Blusen , Hocke etc.
rosd) zu räumen, oetkaujen soldjc
*1 ganz besonders ßiffigen Treisen,

Geschwister Haer
^

ttfep/jon j7p 8j73 Wafbstr. 37

Battwirtsaesuch
Tl
^

TrTI"iiii i. iiii iiiiiiiiihnin,i ii i ,iiii iiiui iiini ih,,i,i . ii,ii;, . iti
shotel « nd Rrftnvrations -

>n l edeuiend . Industriestadt lllitiei »
oftnä werden

'^chtige, kautionsföhige Wirtsleute
gesucht.

n. . ,? twaige Reflektanten wollen ihre Be -
iinii . " V " unt . An lade ihrer BermSgeno -
a

10. ' onftiorn Verhältnisse unter Ät . 82880l ' . Badi ' che rede " e -nsenden

>ränke . Plüsch -Garnituren , Silber -SMränlche »,
Schreibtische , darunter ein Empire , großer Ans -
ziehtisch mit 12 Stühlen , eich , « ücherschranl mit
Truhe , Sviel , Zier -, Servier - und andere Tische ,
einzelne Stühle «auch Biedermeier ) . Spiegel . Uhren ,
Notenständer , Staffeleien , Bronccnhr unter Glas ,

He?renkleider und - Wasche, großer Kassenschrank ,
grüner kachclo «en , Aimmerosen , Herrensahrrad ,
groftcr Photo -Apvarat m . Stativ , Nachttische , Oel -
gemiili ' e , Eriche . Radierungen , Bilderrahmen . Klei -
dersiander .

Ferner eine iirz !Ii» e Einrichtung : Justrumenten .
schrank mit Inhalt , llntersnch .-Bett . Waschtoilette ,
Mikroskop , 2 Elcltristcrinaichineu , Blutdruclmesser .
Die lteineren Sachen werden Freitags von Ä Uhr
ab ausqcboten . Besichtigung nur am Bcrsteiae -
rungStag . I>29b

Th . Hrsch , beeid . öffentl . Aersteigerer .
Goethestrafte 18. Tel . 272o.

auf Grundschuldbries iib .
2 000 Jl und 3 Prozent
MonatSzinS zu leihan

Montag . 2 . März 1925, nachm . 2 Uhr wird im
httfAtPMYutnf* . I 3tr . x5;>W «» OIC -011

Freimmm to

Teilhaber
tätig oder still , mit einer
Einlage von 1500—200U
Mark gesucht , für absolut
sicheres Geschäft . Auge -
böte unt . Nr . 319S an die
Badische Press e .

Suche für diverse Unter -
nehmen vier u . auswärts
t5t . u . stille
Teilhaberftn )
mit l^ totoge v . 200O M
an . A, «ermann . KrieaS -
strak .' .<! . B3M5

21)00 -3000 Gm .
gegen gute Sicherheit .
Minsen und Gewinn -
ameil auf 3 Monate ge-
sucht . Ana . erb . unt . Nr .
Q540 I « " die Bat ) . Pr

l2öö Mark

Käufer u . Geschäfte
vermittelt

:ll eiittaitn _ & 9iatn ,
» atterftroh « Nr . 88 , Ii ,
). Clefott Nr 2280 20731

Geschäft » -
'

«Däuser
Än - u . Berk , nebst Geld
lAnlaae ^Betchaff bei
Ackermann,
Restaurant

in D - rlach bei 8- 10000
Mk . Anzahl « , u verti
be,iihbar 1 Ävril Näh .
« 8 ^87 Seif ,

B >' ume >» ? rsti ' >0

Bäckerei u.
Kohlenhandlung

im Bezirke Schwetzingen .
Bäckerei

im Bezirke Bruchsal .
Bäckerei

in einem Vorort KarlSr .
zu verkauf . Angebote an
Ruf . Kaisers,r . III . B3382

die

Marke
anBess . Elagenhaus- ■■■

^ Badische Presse ^
Hundehütte

Speise »

Zimmer
nur erst» . Arb ., neu od
gut erh ., preiswert gegen
bar zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter Nr .
S5643 an die Badische
Presse .

Dentist
sucht komplettes Ope
rationSzimmer . neuwer
tig . sofort zu kaufen .
Angebote unter Nr .
F5481 an die Badische
Presse erbeten .

Piano
tevraucht , mit gutem

:01t zu kaufe« gesucht .
Preisangabe unter Nr .
£ 5644 an die Badische
Presse ,

Fässer
alte . gebrauchSiäliige eich
Oel ». »reit - . Äetroienm - .
rtarb » und <̂ erbstoss - : c
Fässer jede « Quantum m
tO ' . jcn gesucht . 3248
K. Sc F . Köhn ,

!» olzvrodukte
Sardtltr 40 Tel 1.514

SKatthammer
neu oder aebraucht , 10-
fort zu kaufen gesucht

P . Kemper « «, » »"309 >« erii ! ostraf ê 58

!

Häuser - Verkauj
Villa

mit ca . 20 Zimmer , ausgestattet mit allein
Komfort der Neuzeit , mtt gröh . Garten
i . vornehmste » Weststadtlag «,los . beztcdvor .

Villa
mit 7 Zimmer und Zubehör . Autogarooe
Garten uiw . . outzerdem drei weitere ich ' ue

Villen und Einiamilienhäuier

Äerrschaftshäuser
mit beziehbaren 6 u . 7 Zimmerwohnuw ^ » .

mit allem Zubehör und guter i .' ag »

Geschäfts - und Privalhäuser
hier u auewürt » , sehr preiswerte Objekt «

zu den günstigsten Bedingungen
Alle » Nähere durch Jmmobillenbürv

M . Kübler Sc Sohn .
Karlsruhe i . B .

Baifchstratze 6. am Kaiservlab . Telef . 2LS5

Zu verKausen.
Äerrschastshaus
Villa 9 Zimmer , Preis 70000 Mark .

Neubau Villa 8 Zimmer , vr . 700CO Vit ,

Privathaus HfÄt
8" 5 s,wmet -

Privathaus

Privalhaus

Geschäftshaus ff

Kaiserstratze Kaus La »en . 950 <io Mk .

Oststad ! Privalhaus ^ Ä m .

Lagerplatz
nabmefrei . Werkstätte und Büro GIeiSan >chlu ».

Liegenschaflsböro Kerbst ,
Snmbvld ' stratze 7 Telefon 2371.

3 7 Zimm t . Prei «
110000 Mark .

Äismarckstraße . 3—7 Zimmer ,
65 000 Mark .
Hirschstrabe . 4—5 Kimme »
38000 Mark

bezledbae «M «rk .

Einfamilienhaus
mit 9 Zimmern Küche . Svei ' ekammer . Diele . Bad .eiekir Licht und Wasierleituna . Zier - , (Äemüie - .sowie Baumgarien . >n einem Borort von KarlS -
ruhe mit Bahn - und Stiahenbahnansch uh . z«
verZauie » . Ängeboie unter Z! r . N5613 an dl «

Badiiche Lreü ' erbeten .

H.- u. Damenrad
Schreibmaschine

gebr ., zu kaufen gesucht .

Südiveslsiadt . 4 Z . *tad' Sorten , evtl eine Woh¬
nung bald bez . , u verk
l̂naeb . unter Nr . 8 ^04 ! zu kaufen gesucht : Bun¬

an Sie . '" ad . Preue " i senstratze S , pari . B337S

difchs Presse .

1 « Mark
und
von

RatbauS zu Jmmendtiioen <Eiscnbavnlnotenpiinkti
durch das Notariat versicigeri :

1 . Ein « rundstttck «74 srs mit Äellerübervau u . |
gewölbten , Keller in unmittelbarer Nähe des j
BabndokeS , geeignet für Industrieanlage od . !
Baupläne : acgen SiwerSeit

2a.. ein 3siockigeS WolinvauS mit Zubehör und guten Zins nur
10 ar Garten , eine Wohnung evtl . beziehbar . Selbstgcber gesucht

|>> ein einstöckiges Wohnhaus (3 Zimmer ) mit Angebote erbeten unter
gewölbtem Keller . 3281 - Nr . M ;>o87 gu die Ba

AuSkuust erteilt Notariat 2 Donaueschiiigen . dische Presse .

Rott u . M ^ trave auf -
inorheHen kostet 10 — 12
Mk . OftcrtPii » C5664
an die „ Bad Brelse ^

Villa oder

Kerrschafkshaus
In nur bester Vage des Westens schönec

vsrr »chaftosli » s ittilla mii mindestens8 ,ii in in er n u . i eichlichem Zubeiör . Galten
womo .ilichst Plav >ür Garage , und mügl . >u
4 Wochen bezieoblir . bei Barzahlung

zu kaufen gesucht .
lau .'chwovnuiig von 6 oder 8 Zimmern in
bester Lage gebo . eii Änaevvte unt Nr . » 5635
an die .. Bav Presse '

5 i o i t e o r t
tut ata s « ll » fea : Wenuteä und UtSmn / Oer MmMmsusa

OerSdjaäbi;d)«Jac«iidir8cni3/ Derbdaosbüactteralrausd
Du nofi da frta / OU WUeIm Hau»

LeserKrels
Öle Familien in Stuttgart und Württemberg

tri Strogen aurduanittUdi in leaca tlua
aemestaa zad teseba

Heute bis Sonntag
bin ich zu sprechen

früher Frau d . Dr - A. Gross

Handlinien - Deuten

Sprechzeit von 11 — 1 Uhr vorm .. 3—7 U nach¬
mittags Hotel National Zimmer Nr 3

uresteniiher d alten Bahnhof 63402

Wittag
Größtes

sblatt Württembergs

Wäaschcirote!
Ich b absichtigp zur Erschließung von

Bodenschäizen und Wasser Mutungen in
dorti/er Gegend vorzunehmen , ' a . Refe¬
renzen stehen zur Verfilzung Offerten an

Kurf Sommer
Geologe und gepr . Wünschelrutenforscher

Halle a/Saale . Torstr . 57 .
Seit 3 Jahren ca. 400 Forschungen aus¬

geführt A639

Lastkraftwagen
Benz , Daimler . N . N . G .
geiicralreparieri . neu bc-
reift , zu verknusen .
Zrntralgarage Karlsrube .
Essenweinstr . 6 8 . B3Ä4

dochhciuvt . nukbaum lal ..
billig nu verkaus . jHü-i14
Ranis »«» «. Wertktat «

I e
II « '

Slüige Soüulöde au verlim .

BeieNheiMer - Alltt Erster
« au .

mmmt ^ vvtl'
Weiheriickerkebiet

eignet für Blllen oder Wolinväuier .
Krübira » » «Villenviertel am Turmbera »
Willy » jlrll ca . 8000qw , bereits gärtnerisch

bervorragend angelegt -
Weitere -siauvläee in ied . Stadtlage , wie
itarlitratze . We »nvre » nMltr , iborvoi «-
Moltkeslrase utw . «<S850
Alles näbere durch die beauftragte Firma

M. Kübler & Sohn ,SLatlbtube i. Ä.
B » ifchstr . ti, am Kaiservlab Tel . 2605.
Gegründet 1908, Beste Referenzen .

SAeibmajchlnen
neu u . geor v OoiiU . an

AroMe !
iehr billig oerkau en .
- 1>00 W . Waigjlr . ö .

Schreib-
Maschinen

verschied . Siiiteme , »um
Preis von M . 4 ' !.— bis
420.— . neu u . gebraucht
feür preisweri . 3273

K Hains »,
Muifilirnttronr 51.

ölSriidimWiie
•gu . ertiall ., guie Schritt ,
zu dJit . 50. - »u verlaus ,

4i '9 »c -t , 3ianteft i . 8

tft " 4rnTici r

' 10 0 k« Tragkrait «. >
Tchreibmaichine ISchub -
kar en o -rtch . Garten -
aerLte u <w . . vreiswen
zu verlausen 8247
^ f >. tt . t>. Höhn ,
Sardistr 40. Tel . 1"i14 .

Schjaszimmer
komvl . mit Iliösten . erftfi .
schreinerarbeit , um den
billigen Preis uo -> *80 m
i » veikaiitkn ,Ju erfrag
unter Sir JD5666 in der•" nOiirfif >i Prene "
2 vollst . Beilen , bochh .,

neu . jtücbenbüfoii l5baile >
longue, sehr bill . abzu -
geben : <Äarte » braI :e 10

B388 ?
Eine Partie Garten -

und A-kerbauen sind im
Ganzen sehr billig zu
verkaufen . ^ fferten unt .« r 25636 an die Ba -
dische Presse

ikiieik . sSot,i
Rachttilcti . nollu . « a -
»« ape,Prets40M . , verk
E «d . lverwigstratze 18, Ü-

Infiher Schrank
vr .ichwoll gut erhall
Erbstüct , gegen ange -
mesfenen Pie >S ab -
zuaebeu

Teieion bezw Adr
' u enraa u . Nr 3289
in do .. -Mod Greste

Büfett ,Vertiko . Sekretär , «öü -
cher- , Spiegel - , Küchen -
u einf . Schränke , Betten ,
Tische u . Stüble . Sukerst
billig zu verkauf . ! Hifch-
mann, Zäbringerstr . 2!»,
Möbelgesch , B3S73

i^ ilterliattene ' H8Sf)3
Küchenschrank
Xiiiti und Stnvl tür 35
Ulf. zu verk . Desgl . ' in -
mal getrag. Ütodrod f
kleine t>. mittlere f> ioip
und Zylinder nt «Sr S4.
Geranie « »«». 24. II r

Weiß . 2282
Blechdosen

ea . 1500 Stück , sür se 1
Pfd . Indult mit Einsatz -
deckel billig abzugeben :
»Isch ". Zlmalienstr . 7g.

Ziehharmonika
2reifiig . neu , f . 10 Jt ab -
zuacb . : jlaiser -Allee 145.
SlaDCH. B33S6

1/1 Geige , sehr gut erh .,mit Noten bill . zu ver¬
kaufen . 2J3356
Äornerstr . 15, H . , 2. St .

T rompele
<Pision > kaum gebraucht ,
billig zu verlausen .

Revteubacherstrafte >6,
3^ Stock . B3264

Nähmaschine
gut erhalt ., billig zu vcr -
kaufen . Rllpvurrerftr . 88,
parterre . 333361

D . H . W .
2Vi PS ., fast neu , wenig
gefahren , äutzcrst pretsw .
zu verlaufen . B319 ?
A . H . Wachler , ÄarlLr .,

Schefsel str . 45.
Ein noch gut erhaltener
Kiud « rna & en

zu vis . Skid . Kaisers » . 64,
III ., rechis . B337S

Ein sehr gut erhaltene »
Kinderwagen

zu verlausen - Märiens » ,
^ir . 14 . IV . >38376

Sehr gut erhaltener
Kinderniagc »

lKorbwageni preis « , ja
verkauf . : Schüveustr . 54.
IV .. b . Krt « . » 3274

Smoking
wenig nctiiifltn . mittl .
tchl. Kig . . für 25 . « au ver¬
lausen . Adr . m ersr uot .
ifir . U5645 II . d >i !̂ ad . « r .

Wirtschasts
Herd

mit einaeb . Teller -
wärmer . Lange 170,reite 9»» cm bill .
oertdttft 346a

Köller ,
Br » «hia - ,

Saliiienfti . 8 .

Gut erh . . schwarz . Herd
u . ein Kinderwagen zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . W5622 an die Ba -
dische Presse .

Gut erb . Badewanne
zu verkaufen . BZ362
Garienstras -e 49. 4 . St .,
ziviichen 1—Z Uhr .

2 Motorräder .
1
$
5

p
us
nd

z. vkf. Beller . Waldst. 66.
$ 3341

Frack
U, Lüefte aus gut . Hau », ,
sowie Spar -KoMlierdchei»
preiSw . abzug . : Marien ^
slratze 3 , pari . B33L7
Elegantes
Gabardinekleid

(Beiße ) Gr 44 , wie neu ,24 Seiden Wes»
(Citro , >->r . 46. S5 M .
Beloni Laine - Rock
(beigel , M . Lackcin-
folfftiefei , / >-» . 37. S Ji .zu verlauf , schönfcldpr .
Nr . 2 , pt ., Stsckiel. <83371

Maskenkostüm
1Holländerin » I gut erb .,
preiswert zu verkaufen .
Ottendltrasie 6. 3 Zrock .
rechiS A3370
2 Maöken -Kostüme , »e» ,beides Puderauaste , zuverkauf , od . Verl . : Zäb -

ringcrftr . 34 . von 3— 7
Ufjr <83374

Schweres ,
Acker und

gesundes

Arbeiks -Pferd
<Rapp », zu verkaufen ,
Anfragen Baden -Baden ,
Hahnhosftraße IS , Te -
lepb on 1189. Z54S6

Zu verkaufen :
3 junge S Wochen alte
eng . Bulldoggs , sowie ' i
? ahr alten Jagdhund
Münsterländer ) , alle «

erstklassige Tiere . BZ317
Snarbel, « si 'crttrstz» «•



Leite Nr . SÄ .
iwiiiiiiiii Badische Presse sAbettd-AusgaSel

Auv Baven .
Die süddeutsche Kommunisten -Konferenz .

r Zu der Meldung über die erste süddeutsche Parteiarbeiterkonfe¬
renz der KommuniMchen Partei , an der auch badische Kommunistenteilnahmen , teilt das Stuttgarter Polizeipräsidium weiter mit : Nach
dem bereits im „Schwabenbräu " in Cannstat eine „Süddeutsche Par
teiarbeiterkonferenz der K .P .D .

" stattgefunden hotte , kam der Polizei
zur Kenntnis , daß am folgenden Tag in demselben Lokal eine ge -
Heime Sitzung einer beschränkten Anzahl von Kommunisten statt -
fand . Die Poli ^ i , die zur Ergreifung eines der von der Staatsan
waltschaft Nürnberg steckbrieflich verfolgten Kommunisten , für dessen
Teilnahme an dieser Sitzung Anhaltspunkte vorlagen , eine Kontrolleder Teilnehmer vornahm , fand so schwer belastendes Material vor ,dag sich der leitende Beamte veranlasst sah , die Teilnehmer wegen
dringenden Verdachts der Teilnahme an einer Geheimsitzung zur Vor -
bereitung des gewaltsamen Umsturzes dem Polizeipräsidium vorzu -
führen . Nach Feststellung der Personalien der Beteiligten und Klä -
rung des Sachverhalts konnten noch am gleichen Tage weitaus die
meisten und am anderen Tag die übrigen Teilnehmer bis auf drei ,die dem zuständigen Amtsrichter vorgeführt wurden , entlassen werden .

( ?) Ettlingen . 1?. Febr . sErrichtung eines Gewerbegerichrs .jWie verleitet , »Äweben 3. Zt . Verhandlungen zwischen den hiesige »Gewerkschaften und der Stadtverwaltung , die die Errichtung eines
Gewerbegrichts in Ettlingen zum Ziele haben . Ein entsprechenderAntrag war bereits vor drei Jahren von den christlichen Gewerk¬schaften an die Stadtverwaltung gerichtet worden .

% Eondelsheim , 13. Febr . Am 8. Februar fand die Delegierten -
Versammlung über das am 7. Juni stattfindende l>vjährige Jubiläumdes Ee ^ ngvsrews .Liederkranz "

, verbunden mit Äefcmgswett -
streit statt und war sehr zahlreich besucht. Es wurde Einstimmig bc=
(chloifeit, eine weitere Sonderklasse einzuführen und zwar bis
S5 Änger und über 35 Sänger . Da eine groge An-zahl wertvoller
Pokale und dergl . zur Verteilung an die Dereine zur Verfügungstehen , ist zu erwarten , dah sich noch zahlreiche Vereine mit Frist bis
längstens 15. März melden .

Bruchsal , 17 . Februar . (Sie Vrotpreife .) Hier war seit 1879eine bürgermeisteramtliche Vorschrift in Kraft , nach der alle 14 TagePreise und Gewicht von Schwarz - und Halbweistbrot durch einen von-
oufccn sichtbaren Anschlag am Ve ^ ausslokal bekannt gegeben werdenmvnte -n und innerhalb der vier,zehntägigen Periode die Preise nicht er -Jjöftt werden durften . Einem Wunsche der Bäckerinnung ent ^vrechend ,her die Stadtverwaltung nun eine neue ortspolizeiliche Vorschrift er -
laJfcTT . die da »u verpslichtüt , die Preise und das Gewicht von Schwarz -und Haldweihbrot sichtbar anzuschlagen und den Anschlag immer dann
KU erneuern , wenn eine Preis , oder Gewichtsänderung eintritt .

£ Zeuthern ( Amt Bruchsal ) , 18 . Febr . Landwirtschaftliche Ee -nossenschast.) Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kunz fand amlobten Sonntag d 's Eriindungsversammliino der LandwirtschaftlichenEin - und ^Berkaufsgenossen ?chaft e . G . m . b . H . Zeuthern statt . Rcv -A " -Itent Schaber vom Verband bad . landw . ssxnossenschaften Karls -ruhe erläuterte Zweck und Ziele der Genossenschaften - aus der Praxis5v?achsn die Vorstände und Rechner der NachbargenossemchaftenOdenheinr , Stettfeld und Weiher . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Bürg « -meister Kunz , zum Rechner Landwirt Theodor Zorn und zumVorsitzenden des Aufsichtsrats Landwirt Johann Kunz gewählt .Der Geschäftsanteil wurde auf 50 M und dl« Haftsumme auf 300 Mfestgesetzt. Die Genossenschaft beschloß einstimmig den Beitritt zumVerband bad . landw . Genossenschaften . Mit Bad . landw . Haupt -Senofsenschaft und zur Bad . Landwirtschaftsban ? in Karlsruhe . ZumS (fi Tmic masjts Herr Söder von der Zweigstelle Bruchsal noch Aus -führungen über das Warengeschäft .
4 = Tiefenbach , 18. Febr . Unser Musikverein veranstaltete amCamstaq eine Wenduitterhaltung . die als wohlgelungen bezeichnet

' werden darf . Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarsch hielt der
erste Vorsitzende des Vereins , Adolf Kratzmeier , eine in gewähl '
ten Worten gehaltene Begrüßungsansprache . Musikvorträge , Duette ,sowie ein in allen Teilen glänzend durchgeführtes Singspiel „Die
trutzige Lieb "

, bei dem sich Spieler und Spielerinnen vollkonimen
ihrer Aufgabe gewachsen zeigten und das auch dem Leiter des Spie -les , Hauptlehrer Uebelhöhr , einen vollen Erfolg sicherte, brachte reiche
Abwechselung . Die Darbietungen der drei Turner lösten wahre
Lachsalven aus . Einen äußerst seltenen Kunstgenuß bot die kleine Re -nate Schmidt aus Bruchsal mit ihren in höchster Feinheit ausge -
führten Tänzen . Brausender Beifall lohnte ihre vortrefflichen Leistun -
gen . Musikdirektor H u n k l e r von Bruchsal richtete an den Verein ,hauptsächlich an die Musikkapelle eine kurze Ansprache , in der er demVerein mit feiner Kapelle fernerhin Glück und Gedeihen wünschte .Nur allzurasch flössen die überaus erhebenden Stunden dahin .— Mannheim , 18. Febr . (Der Schularzt .) Von der Städtischen
Schularztstelle wurden im Januar in den Volksschulen , Fortbildungs -
und Kleiniinderjchulen 2405 Knaben und 2191 Mädchen untersucht .180 Knaben und »40 Mädchen wurden in der Elternsprechstunde vor -
geführt und ärztlich untersucht . Unter diesen Kindern befanden sichI2ö behandlungsbedurftige Knaben und 137 behandlungsbedürftige
Mädchen . ^lZon der Notwendigkeit , diese Kinder in ärztliche BeHand -
lung zu geben , wurden die Eltern unterrichtet . Zur unentgeltlichen
Zahnbehandlung wurden 136 Zahnkartcn ausgegeben . 134 Kinder
mußten wegen Tuberkulose - Verdachtes der städt . Lungenfürsorgestelle ,(j Kinder der orthopädischen Sprechstunde überwiesen werden . Die
Familienfürsorge wurde 75mal in Anspruch genommen . Zu spezial -
ärztlicher Untersuchung wurden 36 Kinder gebracht . Aerztliche Unter -
suchungen vor A'ntritt von Erholungskuren und nach Rückkehr fandenbei 143 Knaben und 173 Mädchen statt .

=: Mannheim , II . Febr . (Pädagogisch psychologische Woche.) DerV ^zirkslehrerverein Mannheim veranstaltet hier vom 2 . bis 6 . Märzeine vädagogisch psychologische Woche mit folgendenVorträgen ' Staatspräsident Professor Dr . W . Hellpach über„Das Antlitz der Zueiend "
, Professor Dr . Joh . Lindworsky l . 3 .„Universität Köln , über „Ergebnisse und Probleme der experinu 'N-talen Willensforschung "

, Professor D . Dr . K a tz • Universität Rostock ,über „Psychologie der menschlichen Hand "
, Professor Dr . O . Selz ,Handelshochschule Mannheim , über „Veränderungen der psycholo-gischen Grundlagen der Pädagogik seit Herbart "

, Professor O .Scheibner , Universität Jena - über „Psychologie und Pädagogikdes Arbeitsvorgangs .
"

— Schriesheim bei Mannheim . 17. Febr . (Wiedereinführung desMatthäus - Marktes .) Nach mehrjähriger Unterbrechung soll am3 . März d . I . hier wieder der Matthäus -Markt für Pferde und Rind -vieh abgehalten werden . Dieser Markt hatte sich in früheren Jahrenzu einem bedeutenden Pferdemarkt entwickelt . In diesem Jahre solldamit eine Ausstellung und Verlosung landwirtschaftlicher Maschinenund Bedarfsartikel verbunden werden .
A Mosbach . 17. Febr . (Rechnerkurs .) Der Verband bad . landw .Genossenschaften Karlsruhe hatte zur Besprechung d« r neuen genossen-schaftlichen Spaltenbuchführung die Rechner der Getreidelagerhäuservon Wertbeim bis Neckarbischofsbeim zu einem Rechnerkurs nachMosbach zusammengerufen . Sämtliche Rechner der dem Verbandangeschlossenen großen Frankenländer -Lagerbäuser waren vertretenDer Kurs wurde von Landwirtschaftsrat Mergel - Mosbach ge-leitet . Bankfilialleiter Stadler hielt einen Vortrag über dasWechselrecht .
) ! ( Merchingen (Baden ) , 17. Fedruar . (Bachkorrektion.) ImMrgerausschuß wurde bekannt gegeben , daß die Korrektion derKessach geplant und durch Ausarb -SitAng des Projekt » ziemlich ge»fördert ist . Nach dem Voranschlag betragen die Kosten 30 683 Ji ,die teils mis einem außerordentlichen Holzhieb , teils «ws Wirt -schaftsmitteln gedeckt werden sollen .= Durbach bei Offenburg ; 18. Febr . Di « Straßenverbtndungvon Durbach über den Wald nach Offenburg bildet « tn der letz»te-n Sitzung des Bürgerausschusses den Gegenstand der Tagesordnung .

MittKoSff . Seit 18 . Februar is A
Die Aussprache ergab die schließliche Annahme der Vorlage
gegen 7 Stimmen . Es wurde die sofortige Ausführung der w "®
beschlossen.

,— Sengen bach. 18 . Febr . (Elektrizitätsversorgung .) Der
ausschuß behandelte in einer mehrstündigen Sitzung den Anka«!
Eleklr 'Äitätsnetzes von der Firma Köhler -Papierfabrik in
bach. Dabei wurde besonders eingehend die Frage des Ilmbaues j

>
Gleichstrom auf DrMtrom besprochen . Die Vorlage , für Anknu?

^ .
Umbau einen Kredit von 200 000 zu bewilligen , fand einstimw »
Annahme .

- l- Unterharmersbach , 18. Febr . (Vrand .) In dem zur Gemein
Unterharmersbach gehörigen Zinken Roth brach in einem nein
Haufe , das dem Taglöhner U h l gehörte , ein Brand aus . In ra ®
Zeit war das Anwesen eingeäschert . Vorgestern nachmAtagnun der 18 Jahre alte Sohn des Uhl verhaftet unter dem Verva. >
in Abwesenheit seiner Eltern das Feuer geleat zu haben . Der
lijjer hatte bereits vor 14 Tagen einmal an feinem Haufe Feu «!
merkt , hatte es jedoch damals noch recdt^citiq lochen können . . S(,«Lörrach , 17 . Febr . Die Stadtmusik in Lörrach feiert in °

S0-jähriges Bestehen , das mit einem international ^fem Jahre ihr UU3 im « tiiitiii iiiniiw . ' . j .Musikwettstreit verbunden werden soll. Als Festgelände will w°
den Rosenfeldpark benutzen , der auch für die Eewerbeaussteiuv *
dienstbar gemacht werden soll . ,= Rabenfels (Wiesental ) , 16 . Febr . ( Kinderfürsorge .) Mit
Heilstätte Radenfels . die von den Bezirkssparkassen Säckingen
Waldshut für ihre Mitglieder unterhalten wird , befaßte sich „

c,Aerzteversammlung des Kreises Waldshut . um die Frage zu pru^ ^inwieweit die Anstalt auch für die Kinderfürsorge herangezogen we
den könne . Schon die letzten Jahre haben günstige Ergebnisse <!

^bracht , und es soll die Kinderabt ei lunq im Genesungsheim jetzt/ ^schließlich mit Kindern aus den Bezirken Waldsbut und Söcking ,belegt werden . Die Aer,te empfahlen , in Rabenfels auch Solbal ^abzugeben , sowie Einrichtungen für Sonnen » und Luftbäder
™

schaffen.
— Stockach, 18. Febr . (Hundetollwnt .) Bei einem HundeKMlich Douglas '

schen Gutsverwaltung in Langenstein wurde an» -
tierärztlich die Tollwut sestgestellt . Für die umliegenden Gemeinden wurden von der Behörde die entsprechenden Maßnahmen vei
anlaßt .

— Oberschwandorf (Amt Stockach ) . 18. Febr . (Brand .) In d«?
Hause des Bäckermeisters Stehle entstand efn Brand , der das
stöckige unbewohnte Hinterbau , bis auf den Grund einäscherte , f .

'
Ursache wird Brandstiftung vermutet . Unter dem Verdacht , diel '
verübt zu haben , wnrd « der Enkel de» Besitzer» festgenommen ,

'
Gerichtszeitung . .//VV

— Mannheim , 18. Febr . ( versuchte , » attemnord .) Oof dem
ßen Schöffengericht stand der Händler Georg Schmitt <m»
heim wegen eine » Mordanschlag » auf sein« Frau . Dt » <kh«ver̂ °?
nisse waren die denkbar unglücklichsten schon ein Jahr nach d« £ £K®'
zeit, die 1918 stattfand . Die Frau warf dem Mann Untren , vet
der zur Anklage stehenden Tat lag zum Teil EifersachiAls die Frau ihm ein« Auskunft über den Verkauf von MÄ »W * *
weigerte , feuert « er auf di« vor ihm stehend« Frau drei Schüff«
deren einer di« Lung« durchbohrt«, «in zweiter dt, vrupwährend di« dritt « Kugel dt« Schöd«ld« t, streift», al , dt« Fr»
am Boden lag . Dies » entging wi « durch ein Wunde , schw« »»»
letzungen und konnte völlig wieder hergestellt werde» . Sa »verurteilt » den AngeNagten z» eine,
1 Jahr 8 Monaten .

ss Ottenburg . 18. Febr . D « Gchwurgeetch « trttt nzw f » *****
kurzen Tagung zusammen, di« aus vier Ta» lxrechne« «st. Z» ,
Handlung steht am «rsten Tage ein « » ntlag , » «, «, vr « Mtfw »ß ^ein« solch « w «g«n Körperverletzung mit leachgefolMre » Tod«. S » ^'ei Fall « w«,»«« Metnetd »folgenden Tagen kommen drei Fäll « « «g« Mewetd »
wegen Anstiftung hierzu zur Aburteilung .Der

Weinmarkt
ÄX\ XXX\ XXX\ \ XXXVXNXXVXX>

der Winzergenossenschaftenaes Bac/. landw . Genossenschaftsverbandes findet statt amDonnerstag 19. Febr . , von 12 Uhrab in der ßöwenbräufyalle
(früher Sinnerhaiie, beim neuen Theater) zu Freibutg L Br .

Es kommen die meist sortenreingelesenen , gemein¬sam eingelagerten und fachmännisch behandelten
Weinedes Verbandes KaiserstühlerWinzergenossen¬schaften, sowie einiger Winzervereine des Mark-
gräflerlandes und Bodenseegebietes zum Angebot. \

© » r«rf)ftitr #eii von « - <»8 Nbr abends Im „KoNee• iomact ", Ecke »tlinnerftr mit" Nowact - Anlage« onia « >, " » «vreitaa :„Uniee den Linden " ? ck« » a -serallee u . Norkstr .icden ^ ii iniocv .
Mittwo « . de » 4. MS «, , 925. abd » . 8 Uhr .im Kaitee « owa » . Etilingerslrabe

PjorzheimerSchmuckwaren
Äeparalurwerkfiätte

Emil Schwarz
Eutingerftr . ZZ ll .

Reo . von SchmuckwarenUlire » . Ttnsiden vonSchmucksteinen , polteren
» erfilb ., veraolden u .f .w .be« billigst . Berechnung .

Annadmeitelle
iür Revarainren :

I . Vraunschweiger,Karlsruhe
ZSkirtngeriirokj 82 II.
Urieliiniscliltis «

isetoen taicb uns laubei
anaetertta » tn derDraikeret d . PreN « .

autzerordenttichs .

l - Meiling.
Tagesordnung :

t . Geschäfts - und Kassenbericht.? . Neuw 'vlen .
st. . 23 c erfüllt der R,ich ? taa seine Z? ersorech-unaen genenitver den Mietern ?"
Hter,n werben un er « Mitalieöer bösl . >inge-ladkn. und bittet um zadtreichc» und vünrtliriiesErich«inen .
Sämtliche stunktionitr « boben besttmmt einedotde Stunde trlldcr zu erscheinen.

My - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . W
Der Norttand S ?l : ?I « bele .m ** : ö 'R?5AN

KROKODIL
>imn iiiiiix ii iiiüiiii iiiiiiiiiiii iiiiiiii in iiiiiiiiiniiiiiii

Jeden Donnerstag
Schlachtfest .
Miinchenar Löwenbräu, hell und dunkel

Märzenbier
direkt vom Faß .

3S16 J . Möloth .

„Friedrichshof ".
111mh1111111h11111UhIh II11111•11111a11111111111111111111Vi11̂111uVni'i'imII111il111!■III1111111i'ii i'll I/ITiV

Sonn lag : , den SL . Februar , im Festsaal
® 0T

"
Großer -

MD

Z. 9. fl. Maskenball.
ErnthlasaiKCs Orchester .

Beginn 5 l Thr . \ Ende l !ä l ' br .
Saal Öffnung '/, 5 L' lir . 3278

Eintrittspreis für Mitglieder Mk . I.— f ,
Gästo Mk . 2 — ! e ;n9c" ließI- Steuer usw ,

Kartenvorverkaufauf der Geschäftsstelle, Karl- Friedrich¬strasse 28 II. und am ßiliett des .Friedrichshof ".

Das prachtvollste Schneeweiß
/ «igt jede Wische , die mil SO behandelt ist,

Clf faenkePs beliebtes Bleich - und Wasbhmlttel

a.lsZusutz zur Seilenlauge gebraucht , ersetzt die umslindliche Rasenbleiche .— OHNE CHLOB —

DESSffiS Orueltartoelle -ti

EiKsre Belohnung
demieniuen . der mir über den Berbleib von mci-

Jagdhund ?U ° "un ° m°chen
wurde anscheinend etnaesangen . Lor Anlauf wirdoewarnt g.->ggSlwnt Avos » Durlach » Sofiensir . 12.

liefertet Seit mit oute * All^ emeinbildun «fnchi mit zirka o Mille Einläse

litt. Beteiligung
an reelle « Unternehmen , evtl . « «»Iran « §,voftem dter od a >swärts . Änaedoteu» i . Nr . E. SSban die „ iHfld Presse "

MK. 40- 50000
alZ ertte €>q» atfiet au » größere » landwirtlchaftlVu > im südlichen Naden auf,unelimen aeinch «Angebote unter Nr . 3304 an die . « ad. Presse"
erdeten .

Achtung .
Vielkach vrämi ' erte l»GemUle - und Blumen »Sämereien frisch ein»>e»troffen bei I . Mcber

Schützenitr . SÄ. l , Hids
RL-ZW!

Honig
- ^ iichle . >rk 13'.öv m . vet Aorein -

10 Pfd
bellte WWienduna aus Post'checkk.
Karlsruhe2öl87 ',ual i» e-
<tellai. Nachn RfiPta.melir.»teintunü . 845o
KvpprichNavsen . Bad.

Amerika !
Scfircr <AuSland§ d .>lürzl.v . dort zurllckgct. , erteilt
rllndl . amerilan. engl.
Privatunterricht . Gcsl .

Anacb . unter Nr. 25586
an die Bad . Presse erb.

fMilfeiM ' tl
töoibeie ' tuiio Abituierteilt . Schristliche An-
fragen unter Nr . (55578an die _!8aoti (fte t ' reite

werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei der . Bndisrhen Pre » * ®" *

Nachfiilkeltunden
gesucht für Aiisnalinie in
Masch .-Bau StaatSteclint-tum . Angebote unt. Nr.255652 an die BadischcPresse .

Englischen
Unterricht

gesucht . Boikennintssevorband . Angebote unt•fit . 8286 an die . « adPresse" .
Zpantsche

Konoersaiions -
Stunden gesucht !
Angebote unt . $ 5602 anDte »vadische Presse ".

Res !S. Lkhtspiele
WaSdslraSle 30

Nur bis einschließlich Donnerstag :

Das sdione Bbentener
Aus dem L£ben einer FraUj die ein Aben¬
teuer suchte und einen — Mann fand .

«„von Schwind SeXS:
ss W WKM WM. A ® ® taniwirtscirfl 'iKUinani6n inderWalacbeL
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Mittwoch , den 18. Februar 1025,
Ter Aezr GsnerawkreMor .

Von
Ernst Klein .

Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .
^ Fortsetzuns -j (Nachdruck verboten .)

führte Neinhold in die Krügersche Weinstube in der Fran -

Aschen Strahe Dort trafen sich vor Börsenbeginn die kleineren
Kaller , tranken ein Elas Tarragona oder eine Tasse Bouillon und
°Nedigten ihre Aufträge . Es war knapp vor elf Uhr , als die beiden

jj
"? kleine Lokal betraten , und alle die sauberen Tische waren dicht

In verschiedenen Gruppen saßen die Männer beisammen ,
hieben ihre Kaufschcine aus , und der eine oder andere diktierte
"er mitgebrachten Stenotypistin mit leiser Stimme sein« Briefe .

Josef Wagensteiner hatte in der ersten Minute seinen Mann
Pfunden , einen Makler namens Socherohty , der als besonders
^ schickt galt . Sie fanden an einem Tisch eine freie Ecke und im
^ erleisesten Flüstertone wurde die ll iterhaltung geführt .

Ein genauer Aktionsplan wurde festgelegt . So und so viel
ersten , die Hälfte der ersten Partie zum zweiten Kurse , dann

^ entuell den Rest zum Schluhkurse . Oder nachbörslich . Reinhold

Mutzte ja nicht , wann Heidenberg selbst losschlug . Er muhte gleich-
tan auf Zehenspitzen operieren , um die superfeinen Rasen der Börse

auf die Spur zu bringen , ehe sie heiß wurde . Natürlich sollte
^ ochewtzky auch sehen , ob er nicht vielleicht direkt kaufen konnte .

Der Makler erhielt den Rcichsbankscheck, stellte eine Bestätigung
#tts. und das Geschäft war perfekt .

Das Lokal hatte sich inzwischen geleert . Seine Gäste waren zur
^ örse gegangen , um ihr Tagewerk zu beginnen . Die beiden Makler
steten ihnen nach.

»Kommen Sie mit ? " fragte Wagensteiner Reinhold .
»Ich muh ins Büro zurück"

, antwortete dieser . „Aber w :r
vielleicht " «

So begann der Kampf um die Mainzer Maschinen und die

Mannheimer Waggon , ettt Kamps , der zu dem großen führte , in
der allgewaltige Heidenberg um sein Leben kämpfen muhte .

XI .

Badksche Presse sAbenimusgaLe ? Nr . 82 . Teite If *

Heisenberg lieh sich berichten .
Göllheim waren bei ihm .

Dernburg , der Börsenchef und

l | | v uiui -v iv uvl hjiui
„Die Börse war sehr fest. Keine eigentliche Hausse"

, legte Dern -
^Urg klar . „Aber ich glaube , die nächsten Tage werden starke Stei -

Gegen Ansteckung . Zur täglichen Körperpflege . Für Kranken-
und Hautpflege . Gegen lästige Schweißbildung . Angenehm
riechend , geruchbeseitigend , erfrischend . InwässrigenL sungen
w Wasch n 'en und S ülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgrünen Originalflaschen zu Mk. 1 . 10 ( 10 1 gr) und zu Mk. 2.20

(250 gr) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

gerungen bringen , denn die Papiere sind mächtig hinter den Devisen
zurückgeblieben . Ich habe also heute gekauft . Nicht viel , fünfhundert
Stück von jedem Papier . Sie sind auch nur um einige Punkte
hinaufgegangen , kaum der Rede wert —"

Der Generaldirektor überflog den Kurszettel und war befriedigt .
„Mannheimer Waggon von 18 000 auf 22 500 und Mainzer

Maschinen von 53 000 gar nitr auf 25 000 . Ausgezeichnet . Wie sind
sie von Frankfurt und Köln gemeldet ? "

Mollheim strahlte .
„Jedes nur um tausend höher . Ah — Assener und Hilpert sind

ein paar gerissene Jungens . Ich sage dir nochmals . Herbert , die

ganze Geschichte kostet uns ein Butterbrot ."

„Ausgezeichnet .
"

Heidenberg läutete und Hannah trat ein .
„Fräulein Weyl "

. sagte er . „ Melden Sie bitte sofort je ein
Blitzgespräch mit Asien :r - Köln und Hilpert -Franksurt an ! Und sorgen
Sie dafür , daß ich von nun an an jedem Börsentage sofort nach
Börsenschluß die Gespräche bekomme .

"

Hannah ging an ihren Tisch zurück und rief die Telephonzentrale
an .

Sie verglich . Gestern abend ihre Familie , armselig , versorgt ,
verbittert ! Und heute diese drei Bantmenschen , reich , an Wohlleben
und Luxus gewöhnt ! Gestern wie heute dieselbe Erregung , dieselbe
Nervosität ! Dieselbe Gier !

Es hatte ihr weh getan , als Reinhold gestern abend Hals über
Kopf davonstürzte . Sich nicht einmal Zeit nahm zum gewohnten
Abschied . Und heute sah sie Heidenberg , diesen Multimilliardär .
Wo war der Unterschied ?

Ihr Bräutigam war arm . Er wollte vorwärts , in die Höhe .
Wollte reich werden — ihretwegen ! Mußte sie ihm nicht helfen
dabei ? War es nicht ihre Pflicht ? Heidenberg warf für ein zer¬
brechliches Porzellanfigürchen , kür einen halb vergilbten Stich Hun -
derte von Pfunden hin ! Und Reinhold ! Reinhold !

Eine andere Frage sprang ihr ins Hirn . Warum verglich sie
immer die beiden ? Was trieb sie dazu ? Was ging Heidenberg sie
überhaupt an ? Er war ihr Chef . Er bezahlte sie für ihre Arbeit —

Das Telephon an ihrer Seite schrillte . Sie schreckte aus den

sie ängstigenden Gedanken auf . ;
„Köln kommt "

, meldete die Zentrale . >
Die Familie hielt Kriegsrat .
Es war schon am Vormittag ein Händler dagewesen und hatte

Hundertachtzigtausend Mm * für den Blüthner geboten . Der Bruder

von Frau Weyl , der p»nsu>nierts Oberst , konnte hunderttausend an »
schaffen . Hildes Eltern halten zweihunderttaujend Mark beigesteuert ,
außerdem hatte das Mädchen kurz entschlossen seine goldene Armband -
uhr für achtzrgtausend Mark verkauft , und Theodor , Hildes Bräu »
tigam , brachte einen Hunderttausender mit , den er seiner Verlags »
firma auf Vorschutz entrissen hatte . Reinhold selbst meinte , er könnt «
auk die paar Papiere , die er als sein kümmerlich Erspartes in der
Bank liegen hatte , eins viertel Million aufbringen . Das war alle »
miteinander nicht viel , aber er erklärte, - für den Anfang genüge es .

„Bei den großen Summen ,mit denen ich operiere , kann ich uns
!chon hineinschieben "

, sagte er . „Ich habe heute für hundertzwanzig
Millionen kaufen lassen . Da bringe ich uns schon mit durch .

"

Er zeigte ihnen die Schlußscheine , die ihm Wagensteiner und
Sochewtzky am Nachmittag übergeben hatten . Von Hand zu Hand
gingen diese dünnen Papierfetzen , und die darauf stehenden Zahlen
überwältigten sie alle . Reinhold war stolz über seinen Erfolg . Er
glühte vor Eifer und ' Wichtigkeit .

Hannah lächelte und strich ihm liebkosend über das Haar .
„Du wirst sehen . Hannah "

, sagte er . „Wir verdienen ein Ver »
mögen bei dieser Sache . Ich bin keiner von denen , die für die
anderen denken und arbeiten und ihnen dann den Profit in die
Tasche stecken . Zuerst ' ommen wir .

"

Hannah füllte ihm eine neue Tasse Tee . Er sprach hastH ,
zwischen Schluck und Schluck.

„Die Hauptsache ist , daß wir auf dem Laufenden bleiben . Wir
müssen Heidenberg immer um eine Nasenlänge voraus sein . Hast
du heute etwas gehört ?"

Das Mädchen schüttelte den Kopf .
„Nicht , daß ich wüßte . Nach der Börse hat Herr Heidenberg

mit Assener und Hilpert telephoniert "

Wie ein Habicht fuhr Reinhold auf sie los .
„Was ? "

„Woher soll ich das wissen ? "

Doch ihr Bräutigam war außer sich . Er sprang von ihrer Seite
auf und sah sie beinahe bitterböse an .

„Um Gottes willen "
, rief er . „Das ist doch das Allerwichtigste ?

Heidenberg läßt durch Assener und Hilpert kaufen . Da müssen wir
doch wissen , wie er seine Ordres reguliert . Du brauchst dich doch
nur einzuschalten "

„Aber das kann ich doch nicht ! " entgegnete Hannah , eingeschiich»
tert von der ungeheuerlichen Forderung . „Das ist doch wie Spio -

nage .
" (Fortsetzung folgt .)

Pfefferminz - Lysoforro , das wirklich desinfizierende ,
geruchbeseitigende , zahnerhaltende Mundwasser . In =
edelgrünen Spritzflaschen zu 100 gr je Flasche Mk . 1 .30. | g
Lysoform - Toiletteseife , eine hochfein parfümierte ü
neutrale Feinseife durch Zusatz von Lysoform erfrischend > g

und desinfizierend je Stück Mk. 0 60. £ M

o l 'o / Ii # *
! \ %

nlvzA \ %

, uOriginal „Messer
Generalvertretung mit reichsortiertem Lager.

Adolf Pfeiffer
K a t l s r uhe i . B . 2285

Lammstraß « 6 Telefon 4018 , 4019

Au alle Aslhmaleidende !
° r t; n sie das Urteil ihrvr Le lden a « e i ähr ien .

. Pas you Ih er aepandte HpUmlre urueu Asthma und Lunken leider
?at mir oeiiolfen. Fühle mich wie neugeboren . P. L. n H - Ibr uesanrMe »
Min »en >a !sam is » ^eh voi \ ei hafi und soll bei keinen Lunoenkrankenfehlen

erzielte wunderbaren Erfo o damit. J . K. \ C 7 Ihr Nymphosan - irup
3* ' meiner rauund nvr bei hanem Luftröhrenkatarrh gute l Mensie creianmeiner . ruuunu in >r ur ; uantmi uiiiivifi . DM.aHii . .. . .

*oh mir einmaligem Gebrauch wai der quälende Husten verschwunden unc
Versohielmuna beseitigt . Dieser überraschende Erfoln hat mi n veranaU !

R
"aa Miwei nie dpi ) > ekanmen warm zu en plebien . K. K. ten i N .

lau 'en d e last 'äRlioh bei uns eineehpnrten Dankschreiben
IT* '- Saig . Myr. cos 3°> Na benz . <1,1%. Na br. 2% Herr pepi oxyd

~ * ?Wo. Ext . >'a >. 54' /». k flcch . 16°;,. > emnl - Prei " pro H » srh ■m 8.—
hibcri » Ujwenanstheke . .nterna lonale Apotheke. Sophlen-Apotheke.

AllPinhers . . Slymphosa <. A . - G ., (MUachen 88 l, . Aloe

Kogel - und
Rollenlager

für alle Zwecke des Maschinen-
und Aufobaues , auch

Transmissions - und
Dreschmaschinenlager

Lieferung prompt ab Lager.

Seit - Karlsruh Indtislriewerks
Ak ' .-Oes

iröber Deutsche Walten- und btuaitioiila rikto
Karlsruhe I. B . Gartensfr. 63/71

Telegr . - Adr .: Berkawerke .
Telefon 5570 — 74 . s-:

Rolir ^ tüble
werden geflochten : Gütz,
Schillerltr . 31 . B2 « Z

nö&el -SdiweHzer
Großes Lager in eichenen Schlaf- u.
Speisezimmern, Einzelmöbelnusw.

Kein Laden . 99 Zah !un ? serleichteruntr .

. Laineyslr . 51
«876a

Quersieder ■

'anplliesszi
nut qcsC' weistrer harrbückst

in itaet Grösse
m erstklassiger Auslührune

ItterL als tangjährUe Spiiialität
aas Vorrat oder kumristie

Zu 3v Minuten
Ihr
nur im yuoioat . Stritt
(fntlfrftfMt .tHtin jlMerltt

2 Reg. . Mk. 220.—
9 Reg. . Mk. 275.—

I 13 Reg . . Mk. 380.-

Ziilcuinilädilrai
Frankolieferung,

Pianohaus Lang !
isiserstr. 167, i. Tei. 1073

—

8»limsoJir-85!obhjc: .

nilllllMIIHIIfllllllllltlllllllllllllllllllllllltlllllllllllillllllllllllllHIIIIH

Max Georg Groke jr. f
Bauunternehmer
Karlsruhe i . B .

H Lagerplatz Nebanluoatr . • Büro Marlenatr . 76 £
2 Wohnung Kaltersirasse 67 * Telephon Nr. B975 =

* B3346 1

- Ausführung von Neu - und Umbauten , i
Eisenbeton - Bau - - Bauliche Instand - i

Setzungsarbeiten jeder Art .

Achtung !
Tmv 'eble M 'ch >n allen

Gattung v .O >chettrton »
» »« vieren , ern

>n ortma
« tooieren . Ou «7AI
U 7isnkw . P ! usikweitvau .
»tiebrrbübl bei Rastatt

«Äearitndet 18H2

Reparaturen
an Mas ». Wasser , u * ö
« « nbl »ch» » »ei 2734

Iul . Rödler
Btademlestras, « 8S

Sern >vre » er V17

Achtung !
Kisten
in te &er ÄusfUbru »a
litsf « , u b 1111 o fte m
i . otftireiS S229

KillenfadrikBaöenia
Teleson 5«87

Ich kaufe
« rfraa . ftle der Dlbuve .
Wäilbe . »>ed» ibet «en ulv .
Z. Durlacker -
» rahe »7u . 4i > Tet KS»
Ä » - und Bertaus 2ZU7

Gartenarbeiten
jede » Art «auch Neuanl und Umoestattgn .) führ «
lortiaeniSfc und btllia aus vs »>>ü

Jokek « icke ». CTarHtc. 10«.

Änfertifluti « roher und übetiOfiener Kartons
Epez . : Ladenschachleln «no Reparaturen
in altvewüdner ÄuS 'übruna . 185>«

Caspar Uedgens , Ettlingen ,
ir 6 . Vitb aena . <»a »lsr « ti «.

Alteisen
Metalle — Lumpen — Papier

taufen Hb & F « HÖHn «
Hardiitrai !« 40 Televdou 1514

Wall - mird auf Bgiiittrfi abaeht »;! 5572

Frische Sülze Pld . SS Pfg.
Frisches OchsenmaulPfd SV Pfg
Fuk M soPfg
<l . v>cn»UnScn monia

r - le -on H) 77 8179

Holst Fleischwaren-Fabrik.
Bitte vollständige- -

,f e
it.

la . Holst , ger . Speck Psd .
In. Holst. Rot - und Leberwurst Pfd .

Preisliste — eintordern.
l « . Holst. Schinienwurst Psd . 1 .70 M

berwurst Pfd . 1 .— M
1.40 <M

und anderes Alles eigene Schiawtung .
SvcziaiitSi : ö Pld . versltiiedcnc Wursiwaren

lS .— M und l .— M Porto Aeisand vei Nach,
nähme frei Rcndsbiira frei Bervactung . auch an
Prltmie . Bei 9 Pfd te Sorte teilweise PteU -
ermäkigung Beste Ware blll 'ae Preise Viele
Anerkennungen Al4K

H . Loepthien , Rendsburg i . Holst .

Privat - 848 1

Tanz
Lehr - Institut

Vellrath .Ludwlfftplaii ii , II. I
Beginn neuer Kurie I

Elnxelnnterricbt . j
Anmeldung, jederzeit . I

Diejenige
Dame,

welche am Sonntag abd .
auf dem MaStenball in
der Fefivalle das Porte -
monnaie unter Zeugen
aufdob . wird aufgefor -
dert , dasselbe sofort ab-
zugeben , andernfalls die
Sache polizeilich verfolgt
wird . B33 <7
Fr0 «ilingSftraft « 13, Port .,
rechts .

!« «
neu , m verleiden .

Mvrlvck
Marten «- ». 4». 2S«S

Schöne
Herren- nnd Damen«

eiiMit
in reicder Ruswadl su
verleihe « . 2764
Äatfeiflr 79. Iii .. Wo « .

Honig
fluten - stuinioei . jo >
rnnt . re «n
-rankv ® ' f . i ".M ? ali >«
Mk M P 'a.
mehr , fti ' che » i'ehre » em.
Im ' fr » . ^ ->n 'one > cn 'it

CbetncttUtib 56
K>. Vifn ' fr »i21

stndEÄG ^ S
Ue » « r 0 ^ «fire dewSdrte Slrt.

Liköre .

wunderbare ? M ' tie tiir leden der
bviU . ^ auttedler »eile aern kostenlos mit ÄL7>»«• # SR . Poloni , ißonnooet O, i , öfienfti .80

roswn ! !
ileZser ! !

Wer sucht
der findet

durch tute kleine
Anzeige in der Bad .
Prtlje alles , was et

atünfeht .

Mkle - Nerd B . - 6 .
Masch!n8Dis rik und Ktsui&tadg

Emmsnöingen ( Baden )

Allerseinste Fisch -Konserven
garantier! aus irischen Fischen
« II«» in 4 ca . h

Mor ' nierte ?>er '« ge . . . ver Dole 4.50 M
stein »« ^ r ' tderinge . . . . . . ,
>̂ e >nste rcknertng « . . . , 4 *0 .
Deinste <« e eedermge . . . . . .
:>toumov » mii Meie » . - 4.60 .

Ute aUerbettt SMeXifS ' Zmare .
llev fr ante ve Pott -?iachnad « »

oiiniticf ) ijjcicitii ' i !
Sill

Alst . Avth , Bergedvrs bei «amborg !
« mnxstrad « 7. Klo

r
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Karrer & Barth
Telefon Nr . 5960 Karlsruhe -Mühlburg Philippstr . Nr. 19

Auto -Uctii und Magnäie
IIIIillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIlgllllllllllllllllllllllllll

Reparatur -Werkstatt
Ladestation

Ingenieur - Beratung

Eingetroffen
der erste Waggon Italiener

Neu -Produkt
vollsrische schwere

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern u .
mit guten Schulzeugnis -
sen , kann in erstes En -
gros - u . Detail -Geschäst
auf Ostern eintreten .

Schristl . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter
Nr . 3301 an die Badische
Presse erbeten .

Wnerin -Kesutki
Ein jüng ., solid . Fräu -

lein mit guten Umgangs -
formen in meine Kondl

Füll . Mär , gcivandieS

ZimmermVchen
« « sucht . weiche ? im'Nähen und Bügeln be -
wandert ist. Köchin ilnd
Kinderfräulein vor¬
handen . 3146

Dr . Beraheimer .
Hofsstla ^ e 6

Selbständiges , tüchtiges

Alleinmädchen
IN. gut . Zeugnissen , weg .

später gesüchr.
Wagnerstr . 16 .

Honig
neuer Ernte, garantiert rein
9 Pfund netto Mk. 10 .40
S Pfund nftf.to Mk. 6 .40
«ioschl . Po Verpack auf?
gegen Nach - ahme . Nicht -
fcefalJendes nehme zurück

Wllöelm Wordtinann ,
Großimkerei

Osterscheps 11 d. Edewecht i. 0
Post ^checkk . Hannover 79/2

Wer
etwas zu Kausen juch!
etwas zu verKausen ha!
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten ha!
eine Stelle sucht
eineStelle z . oerged . ha>

der
inseriert am erfolgreich -

sten in der

»Miifien Ach
Geschäkt -istelle .

Ecke Kirkel undLammstr .

Zum 1. April kann

Tüchige , strebsame

Vertreter
von erster Lebensverstche -
ruugsansiali gesucht . Ho-
her Verdienst . Nichtsach-
leute werd . eingearbeitet .
Angebote unt . Nr . H5433
an die Badische Presse .

Tücht . Vertreter
f . tägl . Gebrauchsartikel
?c .. mit denen Nachweis -
Uch grobe Umsätze erzielt
werden , bei sehr hoher
Provision für ganz Ba¬
den » . Württemberg sos.
gesucht . Angebote « . Nr .
N5063 an die Bad . Pr .

Herren unö Samen
für leichte Reisetätigteit
bei privaten bei hohem
Verdienst gesucht . Auch
Nebenerwerb . Anaeb u .
L5686 a » d Bad . Presse .

Redegewandte Herren
in guter Kleidung u übe ,
etwa 100 m aiS Nei ' ekassa
versüaend . aieich weichen
Beruf » , finden als

kür hier und auswärts ,
gu ' en und leichten SZer-
ötettft (feine Muster »,
durch Besuch von Lade >i -
aeickäften . >>lna . u . F .K.W.
7a76 an Rudolf Motte .
RarlSrnhe . AML

2 tüchtige

Friseurgehilsen
Ke ucht für gutes Ge -
tchaft nach Karlsruhe .

Anged . unt . Nr B5540
an die „ iHn &tfdie Presse " .

forme tüchtiger jüngerer

Smeii -Mm
sofort gesua, ». B3l01

l) o ) l . Jorkftr 2.

2Anfängerinnen
welche sich im Maschinen -

Tfichtiae
Buchbinderei -

arbeilerin
Sefucht

. 3299
. LangS ? >uchdruckerei

Waldstr . 13 .
2 Arbeiterinnen
Alter bis 17 I ., f . leichte
Arbeit sof . gesucht . Vor -
zust . Beiertheim , Breite -
strafte 10«!. Hos . B3318

Eins .. zuVerl .
Stühe

gesucht auf 1 . März zu 2
Damen , gut bürgerl .
Küche , bewand . in allen
häuslich . Arbeiten , hoher
Lohn , VertrauenSiiell .
Auskunft unt . Nr . D5641
in der Badischen Presse .

Kür S ' tri - Restaurant
ein bessere ? Fräulein
nicht unt . SO Jahren , als

MlMe
»um Anlernen geiiicht
ebenko ein fletkiges
Mädchen neben den Chef
aiS Beiköchin : mutz je -
aoch schon im Betrieb
gewesen sein

Offerten mit GebaltS -
anfvrücheu » . Nr . SRI
an die .. tffnd Prelle " erb .

Sofort oder 1 . März
tüchtiges
Zimmermädchen
mit guten UmgangSfor -
men gesucht , die gut
nähen , bügeln und ser-
vieren kann . B3366

Arau Dir . Warneac ,
Kriegsstr . 51 , 2 . Stock .
Jüngeres

Zimmermädchen
perfekt im NShen , Bü¬
geln u . Servieren auf 1 .
März od . später gesucht .

Frau Frttz Beinberg
Pforzheim

Durlachersir . 35 , II . 306a
oiefndtt fui lofjrt

tüchtiges , ehrliches

MeilllMchen
d koch kann GuteZeuan .
erfordert lkoepser , Ste -
lanienstr 74, 1 . 3206

Mädchen
f . Kochen u . Hausarbeit
tagsüber gesucht . B3339
Goerg , Maxaustraße 32.

Rtcharft
3306

toret zum Verkauf und Erkrankung aus sofort od
Bedienen de? Eafs -Gäste

per sofort gesucht .
Kost und Wohnung im
Hause . Jräul ., die schon
im Verkauf tätig waren
u . gute Zeugnisse besitzen,
wollen Angebote richten
an K . Kausmaun , Wald -
» ratze 61 . 583385

Selbständiges , brave ?

Alleinmädchen
da ? schon in Stellung
war , auf 1 . März gesucht .
Waschfrau Vorhand . Frau
Setups , Kaiser -Allee 21,
2. Stock . 3279

für
Mädchen

nachmittags in klei-
nen Haush . auf 1 . März
1925 gef . Aug . u . G5632
an die^ Badische Presse .

Junges Mädchen
tagsüber gesucht . 3253
Nenner , Westendstr . 31.
Besseres , selbständiges

Mädchen
welches gut kochen kann ,
auf 15 . März gesucht :
DraiSstr . 9 , II . B3395

Jüng . Mädchen
im Alter von etwa 13
Jahren , mit Erfahrung
in Hausarbeiten , s . klein .,
bess . Haushalt bei gutem
Lohn gesucht . Angebote
unter Nr . $ 5669 an die
Badische Presse .

Solides Mädchen
zu einzelner Dame in an¬
genehme Daner -Stellung
gesucht . Zu erfrag . Karl -
Wtthelmstr . 26, prt . 3308

Mädchen
nicht unter 18 Jabren zu
1 Kind tagsüber gesucht :
Luiseustr . 34 , Lad . B3397

Putzfrau
saubere , zuverläss , Frau
wöchentl , Samstag vor -
mittags kowie zum Wa¬
schen gesucht . Karlstr . 119.
Part , links . » 3314

Fabrikbüro
Ostern

sucht per

Ordentl ., kiuderl .
Mädchen

zum 1 . März gesucht .
Ludwig -Wilhelmstr . 13. !Nr . 3252 an die Badische
parterre . B3352I Presse erbeten .

Lehrmädchen
Bedingung : Gute Schul .
Zeugnisse , schöne Hand¬
schrift . Offerten unter

Generalvertreter
gesucht

für Karlsruh « und Umgebung . Es handelt
sich um eine prakt Neuheit : i« iimmi - Schiirzeu
und - Tischdecken Jeder Klecken ist sofort zu
beteiligen . Bewerber wollen sich Freitag , den
20. Kevruar I» B . moraenS »milchen 8 'ls — 91/2
beim P » >tie >Schlokvoicl Karlsruhe melden
u . nach Herrn Direktor Bielefeld fragen . A631

Sol . Hamburger Versicherungsgesellschaft
sucht
erstkl. Transporlvers - Fachleute

alsVertreter
Es kann auch in

E. 0 . , Feuer , Äutokasco
gearbeitet werden .

Bewerbungen erbeten unter G . T . 40 an
Annoneenervedition Cvr . Hormaun Schmidt ,
Hamburg . Gr . Bäckeiiirabe 2— 4 . Ä028

bietet sich verkankStüchttger Persönlichkeit mit
Bertreterstab . Zum Bertrieb metner begehrten
und leichtoerkäuflichen Kabrikate an Private .« rohe Berdienstniilglichkeit .
Zur Lagerüvernabm ^ sind ^50 m erforderlich .

Anfragen an I . Heinrich Lamberv , Aachen ,Marienplaö I M4z
Grötzere Serdfabrik Badens sucht zum Ein -

tritt vr 1. Ävrti

2M . WlWe Serres
für Korrefvoudenz . Kalkulation und Rechnung « -
wesen , möglichst au » der Elfenbranche , versekte
Stenographen und Matchinenichreiber , einer der
Herren mit gute » Kenntnissen der französischenund englischen Sprache . Gefl . Anaebotc mit Än -
aabe der bisherigen Tätigkeit . GeliallSanfprüche
zc unter Nr . 338« an die „ Badffche Pr esse " erbet .

für Gleich - und Wechsel
ftrom zu sofortigem
Eintritt gesucht -

Offerten nute , Nr $ :>3<>u an d „ „ Bod Presse " .
GroizereS -ttersicherungsbiiro sucht

Lehrling
mit guter Sckiulbildung . Gute Ausbildung wird
zugesichert . Zuschritten unter Nr . 3 ^90 an die
. Modische Presse " .

StenotypisNn
oerfekt , m >t Kenntnissen in Biichhaltun > und allge -
meinen Bliroarbeiten aus 1. Slvrit 1925 gesucht .

Ä " gebot ? nn ' Nr ^ 5li3s a » die .,^ ad T>refie
Zum soivrti .eu ih tritt , lunacie . flotte

Stenotypistin n. MMinenschreiberin
MS

"
wchl

Tabaksabrik Friedrich Winnes ^ Staffvrt
Zweigniederlassung Karlsruhe

Georgei > r >edr ' chstratze 25 S307

}® mm «3saa ® MHKa05sasMaae ®

Für ein hiesiges . lebhaftes Manusak -
turwaien - Gefchäft wird ciie tücht ., durch¬
aus branchekunotge

Verkäuferin
die an selbständiges Arbeilen gewöhnt u .
möglichst im Dekorieren von Schaufenstern
und in Lackschrift bewandert ist für
Dauerstellung per bald oder 1. Äpril ge¬
sucht .A » geböte mit Zeugnissen u . Lichtbild
unter Nr - 3234 an die „ 5W0 . Presse '

ZteUenxeluchö
Blechner

selb -uud Installateur ,
ständig in vorkommen -

Junger , strebs . Kauf - den Arbeiten , sucht per
mann (Buchhalter ) sucht sosort Stelle . Ana . u . Nr .- ^ ^ „ n die Bad . Pr .

Oer

entsprechende
Stellung

per sosort . In allen Ab -

Chauffeur
gel . Schlosser u . Auto
Mechaniker , mit Führer

teiluiigen d . ksm . Branche schein Kl . II u . IHK .
eingearbeitet , m . prima sucht Stellung ans Last
Zeugn . u . Reser . Hotelsach od . Personenwagen . Ne
bevorz . An « , unt . V5646 beuarbeit wird mit über -
au die Badische Presse .

Junger Mann
26 Jahre , längere Zeit
in einer staatl . Registra -
tur tätig , sucht Stellung
od . Beschäftigung gleich
welcher Art . Angebote u .
Ztr . T5569 an die Ba -
dische Press e .

Jüngerer , abgebauter
Beamter mit Handels -
schulbildung , tücht . Ma -
schinenschreiber , sucht

Stellung als
Kaufmann .

Gehalt nach Ueberei .»-
lunst . Ana . unt . W5647
an di e Bad . Press e erb .

200 Mark
gebe ich dem¬

jenigen ,
der mir eine sichere

Vertranensstellg.
verschafft . Bewerber hat
gute Zeugnisse . Kaution
kann gestellt werden . An -
geböte u . Nr . Z5650 an
die Badische Presse .

nommen . Ang . u . RS642
an die Badische Presse .
Jung iuch : aNflltlt

urebsamer
sucht Stellung als AitSl ,
Kuticher , ! ' ürod >ener od .
Nachtwächter Zuichrift
unte - Nr X5673 an die

Press ? " erbeten
Aelt . Fräulein , durch

aus zuverl . mtt besten
Zeugn . sucht Vertrauens -
stellung gleich welcher
Art . Angebote unter
Nr . B5649 an die Ba -
dische Presse .

Häusl . erzogenes Frl . ,
21 Jahre , sucht Stelle als

Stühe
der Hausfrau , Geschäfts -
haus bevorzugt , ledoch
nicht in Karlsruhe .

Angebote unter Nr .
N5617 an die Badische
PrLse .

Fortbildungsschulpflicht .
Mädchen

vom Lande , das schon
gedient hat , sucht auf 1 .
März passende Stelle .
Z » ersr . Zithringerstr . 77.
3 . Stock . B3365

S t e n v t y p i st i u
in Stenographie u Maschinenschr vollst vers sucht
ftelle

als Prtvatfekrctä in >Bertraueusstell .> in
ar » ruhe . Eintr kann sos. od . a l . Apr . ersla Beste

Zeuan u . Refer . An », u . Nr . M5662 a .d . Bad . Presse

WinuiiMchcli
WohnVüstllM .

Biete sonnige
4-Z ..Wohnuuq

mit Bad . Mans ., Spei -
cher-Abtetlung , 2 Keller ,
beste Lage der Weststadt ,
2 Treppen hoch, gegen
gleichwert ., gleich welche
Lage an ruhige Mieter .
Angebote unt . Nr . 3188
an die Badische Presse

Tattschc schöne sonnige
3 Zimmerwohnung , Süd-
Weltstadt , gegen größere
3 oder 4 Zimmerwoh -
nung . Offerten unter
Nr . T5594 an die Ba -
dische Presse .

Führende Tuchgroßhandlung
mit größerem Kundenkreis sucht für die Bezirke

1 . Südliche « Bayern
2 . WUrUemberg
3 . Baden

tüchtigen , gut eingeführter »

Reisenden oder Meter
zum Besuch von Verbänden . Konzernen , Mannfakturisten u . großen
Maßgeschäften — Nur Herren , die bereits für erste Häuser mit
nachwetsba ' em Erfolge gereist haben , und imstande sind , eine große
Firma vertreten zu können , werden um möglichst ausführliche
Bewerbung gebeten . — Offerten befö -dert unter O . J . 259
Ala - Hnascnstein & Vog ' er . München . A641

wllieüer -
|$roiM(in)
»tnter günstigen Bedin -
gungen eintreten . 3287

Sinvorn -Apotveke
Durl ich .

bilden können , sofort ge-
sucht . Alter bis 17 Iah -
ren . Angeb . m . Gehalts -
ansprüchen unter A5601
an die Badische Presse .

I chttae »
Büro -Fräulein
aefitrt t .

Slnaeb . unt . Nr . R5S67
an dte „ Bad . Presse " .

liarlsruker i< unst - Stojjferei
Nur f rbprln ^ cnsir . z . III . St .

Uitlotitb . Einweben jeder Gewebe-Be«chädlouna , B388L

Manufakturwaren - u . Ausstattungsgeschäft
am Platz « sucht zum Eintritt per spätestens 1. April 1925

junges Fräulein
au » achtbarer Familie , mit flotter Handtchrtst . guten Rechen -
kenntnissen , sowfe Stenoaravbie und Mnichsnenschretben . sur die
Bedienung der Kasse und leicht « « itroarvriten . selbst -
geschriebenes 'Angebot über ^ amitteiinerhältinsse , Älter , seitherige
Tätigkeit , ob tn « « gekündigter Stellung , Äcdal ' sanfpriiche , evtl .
Zeuaii ' sse und Ltchtbtld erbeten . Diskretion , ^ gesichert .

tSess. Osserten unter Nr . SS02 an die „ Badiiche Presse "

MhtNlWStllllllh .
Eberbach n . N . —

Karlsruhe .
Geboten wird in Eber -

bgch 3—4 Zimmer mit
Zubehör , in gutem Haus .

Gesucht wird in Karls -
ruhe möglichst in der
Weststadt , 3 Zimmer mit
Zubebör , tedoch 4 . Stock
ausgeschlossen . Angeb .
unter Nr . S5618 an die
Badische Presse .

Neuzeitliche
3 Zimmerwohn .
Gcranienstrafte , parterre ,
gegen ebensolche 4 -Ztm >
merwohng ., gleiche Lage ,
zu tauschen gesucht .

Offerten unter Nr .
F5606 an die Badische
Presse .

Wohnungstausch.
Biete schöne, grobe , sou

» ige 2 . Z . . Wohng .
in Durlach gegen eine
solche v . 2—3 Zimmer tn
Karlsruhe . Angebote u .
Nr . 35659 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungstausch.
Geboten : Moderne 4 -

Ztmmerwohng . m . allem
Zubehör , Bad , Speise -
kammer zc ., Elektr ., West-
stadt .
Gesucht : Moderne 5 - od .

6-A . -Wohuung , Weststadt
bevorzugt . Eveutl . Um -
zugSvergütung . Gefl . An -
geböte it . Nr . S566S an
die Badische Presse .

Wofinunastansch.
Biete schöne 4-Ztmmcr -

Wobnung <Weststadt > mtt
Küche , Bad : e. geg . klein .
Bauzuschuk bezw . Um -
zuasvergütiing . Angebote
unter Nr 362a an die Ba -
dische Presse .

MnnnMausch :

Sörl §nif !f - grfiburfl
Vieboten in Karlö -

rub « ' Schön ? fonnige
li .' iimnt . - Wobnun -' mtt
Mansarde in nuter Lage .

Mrsncht in Freibura ?
Schöne 4Zi >nnrer - Mol »»
nung mit Bad n . Zube -
hör in nur guter Lage

Zu erfragen unterer .
FS581 tti der . Badffchen
Presse ".

Wohnunastausch
Freiburq —Karlsruhe .

Geboten : schöne 5-Zimmer - Wohnung mit Mäd -
chenkammer und Bad . in allerbester Lage Frei -
burgS . Friedensmiete M 1050.

Gesucht : moderne 5-Ztmmer - Wohnung in guter
Lage Karlsruhe .
Angebote unter Nr . Z5425 an die Bad . Presse .

Durlach
gesucht ^ Zimmer - Wohnuna . aeboteu 2 Zimmer -
Woiinxng , neu hergerichtet , Oststadt . Angebote
unter Nr . (5S5K57 an dte „ Bad Presse " .

Geboten in schöner ,
freier Oststadtlaae . Stre .»
kienbiihnvaltestelle
3 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör .

Gesucht bts Mühlbur -
« rrtor
i Zimmer - Wohnung
m allem Zubeh An - 11
» 5610 and . . ^ «d .Presse "

.

Garagen
sür Auto u . Motorräder
zu vermieten . Tankstelle ,
Zentralgarage Karlsruhe .
Essenwelnstr . 6« . B3383

Werkstatt
200 qm . sos. beziehbar ,
u vermiet . Angebote u .

L5661 an dte Ba -& v
Nr .Wohnungstausch ^

Vicr -Zimmer -Wohniing , dische Presse .
2 Mansard .. elektr . Licht ,
Weststadt , gegen etwas

röstere Wohnung in ru -
iger Lage zu tauschen .

Zu erfrag , u . Nr . V5671
In der Badtschen Presse .

für V- bfitSmitt .»
WC » Geschä t tit ver »
kebrsieicher Lage sofort
abzuakben .

Offerten it . Nr . 65708
an die . Badische Presse .

Ist VertraueDS-
sache .

Darum wenden
Sie sich bei allen

Einkäufen an
Betten und Bett¬
waren an das

BuctröaSil
Karlsruhe Kaiserstr . 164

Steppdecken . . von Mk. 19.50 »n
Matraften, Neil. m . Keil Mk. 22.50 *n
Bettstellen f . Erwachsene Mk . 26.VO an
Federn von Mk. 1.60 per Pfund an

Inletts, garantiert federdicht .
Füllen geschieht im Beisein der Käufer.

Wolldecken, Kamelhaardecken
Holz- und Mefail-Kinderbetten.

Alles in reichster Auswahl !
Besichtigung erbeten !

Groder

Nähe Güterbahnhof , so -
fort zu vermiete « .

Änaeb . unt . Nr . 3805
an die .. '̂ adiiche Presse

5-Z.-Wohnung
m . Zubeh ., evtl . Garage ,
beschlagnabmesrei , Bahn
hossir . Rastatt sos. bezieh
bar . geg . Bauzuschutz zu
verm . Interessent , wol
len ssch weud . Ludwigs -
Ring 36 <Büro ) in
Rastatt . 365a

Gut möbliertes S 'SjS
an nur besseren ? >!!.
auf l . März zu vertn^
Lenzstr . 2 , II .. lkS .

Zimmer
mtt 2 Betten sofort " ■
aus 1. März
Mariensirabe
rechts .

u vermiß

1 -3 Büroräume
im Handelshof fos . zu
verm . Näh . Jug . Mühl -
berger , Nowackanlage 17 ,
Tel . 1006. B3259

2 Büro-Räume
in . eigenem Eing . , NSHe
Mühlburgertor , p . sofort
zu vermiet . Angebote u .
Nr . 3277 an d . Badische
Presse erbeten .

Wohnung
3 Zimmer , Küche . Bad ,
Mans . u . Keller , elektr .
Licht , vollständig einge -
richtet , in bess . Hause ist
bei Uebernabme d . Ein -
richig . <ea . 4000 M ) , am
liebsten an Interessenten
m . Vordringlichkeitskarte ,
sof . beziehbar , abzugeb .
Angebote u . Nr . W5672
an die Badische Presse

Beschlagnahmesr . , niod .
gr . 3 Zimmerwohnung
m . Bad , Veranda und
Gartenantcil auf 1 . Juni
tWeiheräcker ) hint . Bahn -

bos , zu verm . Angebote
unter Nr . H5583 an die
Badische Presse ^

Beschlagnabmefreie ge¬
räumige 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1. April an
ruhige Mieter zu ver -
geben . Off . unt . H5633
an dte Badische Presse .

Woha - n. Sffilüfiimmer
für l od 2 Herren sofort
zu vermieten . Zu erfr
Gntenbergvlat , 4 ' Lad .»

Sehr gut möblierte .
Zimmer

m . Pens . a . 1 . März zu
verm . Pension Geugelin ,
Seminarstr . 4 . B3205
Gut möbl . , sonnig . Zim

mer an bess. Herrn auf 1 .
März zu vermiet . , ebenfo
schön . Manf .-Ztininer m .
gut . Bett , per fos . Dur -
lacherallce 69 . 3 . Stock ,
linkS . B3237
Gut möbliertes Zimmer

aus 1. März zu vermiet .
Zäbringersirake 60h , 2.
Stock . » 3390

Schönes , leeres
Zimmer

an berufstätig . Fräulein
aus 1 . März zu vermiet .
Angebote unt . Nr . A5651
an dte Badifch e Pr esse .

Gut möbl . Zimmer , ei .
Licht , fof . z . verm . B3364
Gartenstr . 79 , 2 . St . , r .

Möbl . Zimmer
aus 1 . März an anstän -
digen Herrn zu ver -
mieten . B3363
Kurvenstr . IS . 3 . St ., l .

Unmöbliertes , „
Mans . Zimmer

Nähe Mühlb . Tor . ist a
t

alleinsteh ., sol . Dame Lg
verm . Resl . unt .
an die Ba dische
Eins . Mansarde m . . ,
räum u . 2 Bett , an 2 f _
Freunde (tnncn ) zu vi '
Zu erfrag . R5" " " '
brechtstr . 4 , I .
Gebtld .. berusstät . '

. llI)Pin reiferen Jahren Ü''
^

bei alleinstehender ®ß

J .
eÄÄ

Angebote unt . Nt . W, ,
an die Badische

Geschäfts -
RäuMf

5— 7 Ztmmer ^ Lage
rum der Stadt .
mieten grlucht . BerMj ' ,
ler erwüntcht
unter Nr 3273 an
.. Modische Presse "

M3IM #
auch möbliert ,teilte Wohnung
>erem Hauie .

'
bei b^

Miete Angebote
Nr 3212 an dte „difche Presse " erbeten ^

im
Lediger Herr fuÄ ' sof

Zentrum oder BaW ,
ungestörtes , eleg .

mögl .
per 1. März . %Offerten unter '.m
115620 an die Bad «"
Presse . ^

Zimmer ^leere ? , großes . lW .
elektr . Licht , bet Bor - A ,
zablung der Mtcte
1 Jabr abzugeb . f

't,t
teil Müblbura . Ange ». ,c
unter Nr . 3197 an

iaiBadische Presse .
Junges Ehepaar f"

möbl Zimmer
darf auch Mansarde !^ -
Angeb . unter Nr .
an die Badische WJ

'
fc

Ehepaar sucht mö 6' '

Zimmer
mit Kochgelegenheit . . gKS
geböte unter Nr . » W

die Badische Pj £l!>

Unmöbl. ZimmZ
mit Küche od . KochraÛ
Von kinderlosem

: sncht . Angebote u . .^ <
. 5658 an die B aB "

Presse erbeten . —rjjjl
out
ANSleeres Zimmer

März ohne Bed .
unter Nr . O5639 an
Badische Presse .

In allerbester Geschäftslage
wird fü * ein bessere ? Spezialgeschäft ^
Ladenloli ^
zum 1. April oder früher »u u »i » t «n oe >u ^ >sld<

Angebote unter Nr . S5593 an dte . Ba °"
Presse erbeten . —rrSl5l

ivreureröenöe , geräumige _

5 Zimmer-Wohnung.
in guter Lage für einen unserer ^ eomieii gf '

| (j .
Evtl . 3 Zimmerwohnung Parkstrade in

Badische Tadaidau - und Be ' wertungd
Borbol,strafe «2. ^

Beschiagnahmesrete

gegen Baukostenzufchusi bezw . Abfindittta
Anged . unter Str . E5180 an die
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